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Das Vorwort des 2011 
veröffentlichten 
UEFA-Handbuchs für 
Fanbeauftragte begann 
mit den Worten: „Die 
Fans sind die Seele des 

Profifußballs.“ Diese Aus-
sage ist heute zutreffender 

denn je. Ereignisse der jüngsten Zeit haben 
deutlich gezeigt, dass die Fans eine zentrale 
Rolle spielen und wie wichtig es ist, dass ihre 
Stimmen gehört werden. Deshalb suchen 
wir bei der UEFA nach Wegen, um die Fans 
besser einzubeziehen.

In Anerkennung des Umstands, dass der 
Aufbau und die Pflege konstruktiver und 
erfolgreicher Beziehungen zwischen Klubs, 
Fußballverbänden und Ligen sowie Fans 
notwendig sind, wird von Teams, die an 
UEFA-Wettbewerben teilnehmen, seit Beginn 
der Spielzeit 2012/13 gemäß Artikel 35 des 
UEFA-Reglements zur Klublizenzierung und 
zum finanziellen Fairplay verlangt, dass sie 
einen Fanbeauftragten beschäftigen. Fan-
beauftragte stellen auf Klub- und zunehmend 
auch auf Nationalmannschaftsebene eine 
wichtige Verbindung zu den Fans dar. Sie 
schaffen die Plattformen für Dialog und Kom-
munikation zwischen Interessenträgern, was 
dazu beiträgt, Vertrauen aufzubauen.

Auch durch die Mitfinanzierung der Eras-
mus+-Projekte LIAISE und TRANSFER von SD 
Europe hat die UEFA unter Beweis gestellt, 
dass sie die Funktion der Fanbeauftragten 
fördert. Im Rahmen dieser Projekte werden 
Nationalverbände, Ligen, Klubs und Fanorga-
nisationen sowie externe Interessenträger wie 
der Europarat und die EU-Expertengruppe 
für Sicherheit bei Fußballspielen zusammen-
gebracht. Sowohl durch die Förderung des 

Dialogs und der Kommunikation zwischen 
den verschieden Akteuren im Fußball in ganz 
Europa als auch durch die Stärkung der Zu-
sammenarbeit zwischen Fanbeauftragten und 
Sicherheitsverantwortlichen auf operativer 
Ebene tragen Projekte wie diese zu einer Ver-
besserung des Fußballs bei.

Noch ist die Funktion der Fanbeauftragten 
nicht vollständig etabliert, doch wir sind 
fest entschlossen, alles in unserer Macht 
Stehende zu unternehmen, um sie weiter-
zuentwickeln und zu professionalisieren. 
Vor diesem Hintergrund freue ich mich, 
dass die UEFA und SD Europe ein Fort-
bildungsprogramm für Fanbeauftragte auf 
den Weg bringen konnten, das die UEFA 
Academy seit Anfang 2020 anbietet und 
von den Nationalverbänden und Fanbeauf-
tragten, die bereits daran teilgenommen 
haben, hervorragend angenommen wurde. 
Dieses Programm ist entscheidend, da 
es zur Verbesserung der Standards, der 
Zusammenarbeit und der Abläufe an Spiel-
tagen wie auch zum Abbau von Misstrauen 
und Vorurteilen unter den verschiedenen 
Beteiligten beitragen kann.

Dieser praktische Leitfaden zur Fanarbeit ist 
ein weiterer Beitrag der UEFA zur Verbesse-
rung des Wissens über die Funktion der Fan-
beauftragten und zur Verbreitung bewährter 
Vorgehensweisen zum Wohle des Fußballs. 
Ich hoffe, dass Sie Freude beim Lesen haben 
werden und Nutzen daraus ziehen können.

Aleksander Čeferin
UEFA-Präsident



seitens der Gesellschaft und der Institu-
tionen für die Arbeit, die wir gemeinsam 
leisten, großen Respekt verdient.“

Ein weiterer Meilenstein in der Entwick-
lung der Fanarbeit war die Annahme des 
Übereinkommens des Europarats über einen 
ganzheitlichen Ansatz für Sicherheit, Schutz 
und Dienstleistungen bei Fußballspielen und 
anderen Sportveranstaltungen im Jahr 2016. 
Zweifellos haben das Übereinkommen und 
die dazugehörigen Empfehlungen für seine 
Umsetzung die Funktion der Fanbeauftrag-
ten in den Mittelpunkt der Diskussionen um 
Sicherheit, Schutz und Dienstleistungen im 
Sport gestellt.

Vor diesem Hintergrund war die Zeit reif für 
eine Folgepublikation zum Handbuch für 
Fanbeauftragte. In Anbetracht dessen, dass 
die Funktion damals neu war, stellte das 
Handbuch in erster Linie ein theoretisches 
Dokument dar, das den Nationalverbänden, 
Ligen und Klubs einen Rahmen bieten soll-
te, damit sie die Funktion besser verstehen 
und weiterentwickeln konnten. Zehn Jahre 
später sind Fanbeauftragte ein integrierter 
Bestandteil der Fußballgemeinde, obwohl 
natürlich noch viel zu tun bleibt. Aus 
unseren Gesprächen mit verschiedenen 
Interessenträgern, die mit den Funktions-
trägern in Kontakt stehen, wurde deutlich, 
dass zur Ergänzung der theoretischen Aus-
führungen des Handbuchs ein praktischer 
Leitfaden erforderlich ist. Dieser Leitfaden 
baut auf das Handbuch auf, das weiterhin 
das Referenzdokument für die Theorie und 
Anleitungen für Fanbeauftragte bleibt. In 
Form von Interviews mit wichtigen Akteu-

ren dokumentiert der Leitfaden Ansichten 
und Erfahrungen von Fußballverbänden 
und Ligen, Klubs, Fanorganisationen, Fans 
und anderen Beteiligten wie der Polizei, 
des Europarats und der EU-Expertengruppe 
für Sicherheit bei Fußballspielen. Sechs 
Fallstudien bieten zusätzliche grundlegende 
Einblicke in verschiedene Themen.

Dieser Leitfaden dient auch als Referenz-
dokument für Fanbeauftragte, die am 
Fortbildungsprogramm für Fanbeauftragte 
der UEFA Academy teilnehmen. Dieser 
viertägige Kurs, der gemeinsam mit SD 
Europe entwickelt wurde, kann zurecht 
als dritter Meilenstein in der kurzen 
Geschichte der Funktion der Fanbeauf-
tragten bezeichnet werden. Wir fordern 
alle 55 UEFA-Mitgliedsverbände dazu auf, 
Vertreterinnen und Vertreter für dieses 
Fortbildungsprogramm anzumelden, um die 
Professionalisierung voranzutreiben und die 
entsprechenden Standards zu erhöhen – ein 
Ziel, für das sich SD Europe mit aller Kraft 
einsetzt.

Nun bleibt uns nur noch zu hoffen, dass 
Sie dieser Leitfaden motiviert, ob Sie nun 
Fanbeauftragter, Interessenträger, der mit 
Fanbeauftragten zusammenarbeitet, Fan 
oder ganz einfach jemand sind, der mehr 
über diese absolut faszinierende Funktion 
erfahren möchte. 

 

Stuart Dykes
Leiter Entwicklung Fanbeauftragte
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EINFÜHRUNG

Vor Ihnen liegt der 
praktische Leitfaden der 
UEFA zur Arbeit von 
Fanbeauftragten. Er ließ 
lange auf sich warten, 

doch wir hoffen, dass 
sich dieses Warten gelohnt 

hat. Seit das UEFA-Handbuch 
für Fanbeauftragte 2011 veröffentlicht 
wurde, ist sehr viel geschehen. Damals war 
die Funktion der Fanbeauftragten in den 
meisten europäischen Ländern noch kom-
plett neu. Rund zehn Jahre später arbeiten 
dank der Annahme von Artikel 35 des 
UEFA-Reglements zur Klublizenzierung 
und zum finanziellen Fairplay und seiner 
Übernahme in den nationalen Reglementen 
zahlreicher Nationalverbände und Ligen 
mehr als 1 000 Fanbeauftragte im europäi-
schen Fußball.

Der Ursprung der Funktion der Fanbeauf-
tragten ist nicht genau bekannt, doch darf 
vermutlich Borussia Mönchengladbach aus 
der deutschen Bundesliga, das 1989 Theo 
Weiss zu seinem ersten Fanbeauftragten 
ernannte, die Pionierrolle für sich beanspru-
chen. Zu Beginn gab es nur wenige Klubs, 
die dem Beispiel von Borussia Mönchen-
gladbach und seines Präsidenten Helmut 
Grashof folgten und einen Fanbeauftragten 
einstellten, um den Austausch mit den 
Fans zu fördern. Somit blieb die Funktion 
während vieler Jahre praktisch unbekannt. 
Später jedoch begannen Behörden und 
Fußballorganisationen, die sich mit einer 
Zunahme der Gewalt in und um Fußball-
stadien konfrontiert sahen, verstärkt den 
Dialog mit Fans zu suchen.

Nach der Jahrhundertwende verbesserte 
sich das Ansehen der Fanbeauftragten 
so stark, dass Vollzeit-Fanbeauftragte im 
Jahr 2010 als obligatorische Anforderung 
in die Lizenzierungsordnung der Deutschen 
Fußball Liga aufgenommen wurden.

Im selben Jahr beschloss das UEFA-Exekutiv-
komitee auf Empfehlung der Fanorganisa-
tion SD Europe, die Funktion der Fanbeauf-
tragten ab Beginn der Spielzeit 2012/13 
als obligatorische Anforderung für alle an 
UEFA-Wettbewerben teilnehmenden Klubs 
einzuführen. Gleichzeitig beauftragte die 
UEFA SD Europe damit, die Nationalverbän-
de bei der Einführung der neuen Aufgabe 
zu unterstützen.

Laut Lars-Christer Olsson, ehemaliger 
UEFA-Generaldirektor und Vorsitzender der 
Schwedischen Fußballliga, war die Aufnah-
me dieser Anforderung in das UEFA-Klubli-
zenzierungsreglement ein Meilenstein:

„Die Verpflichtung, einen Fanbeauftragten 
zu beschäftigen, war eine wichtige Ent-
scheidung der UEFA. Sie bot Verbänden, 
Ligen und Klubs eine Gelegenheit, die Kom-
munikation zwischen den Fans und den 
Fußballgremien über eine Kontaktperson zu 
verbessern, die weniger formell agieren und 
traditionelle Spannungen zwischen den Ent-
scheidungsträgern und den Fans abbauen 
kann. Die Funktion der Fanbeauftragten 
ist möglicherweise eine der schwierigsten 
in einem Klub und der Druck auf die jeweili-
gen Personen ist zuweilen extrem hoch. Sie 
haben bewiesen, dass es funktioniert und 
der schwedische Profi-Klubfußball hat sich 

Einführung von SD Europe

EINFÜHRUNG



Die Arbeit eines Fanbeauftragten im Fußball 
ist mit keiner anderen Arbeit vergleichbar. 
Die Anforderungen an Fanbeauftragte sind 
extrem hoch. Als Dienstleister, Vermittler, 
Konfliktmanager und Kommunikatoren 
müssen sie die Bedürfnisse und Wünsche 
verschiedener Interessenträger wie Klubvor-
stand und -personal, Fans, Polizei, Ordner und 
Verkehrsunternehmen verstehen. Deshalb ist 
es wichtig, dass diese Interessenträger den 
Fanbeauftragten vertrauen und sie akzep-

tieren. Zudem müssen sie die verschiedenen 
Fan- und Zuschauergruppen und deren 
Sorgen ganz genau kennen. Obwohl sie enge 
Kontakte mit ihrem Zielpublikum pflegen 
müssen, sollten Fanbeauftragte auch eine 
gewisse Distanz wahren, um ihre Integrität zu 
schützen und emotional Distanz zu wahren.

Die von einem Fanbeauftragten verlangten 
Fähigkeiten sind deshalb sehr breit gefächert. 
Soziale Kompetenzen wie der Umgang mit 
Menschen aus allen gesellschaftlichen Schich-
ten sind zentral. Die Vermittlung zwischen 
Interessenträgern kann beschwerlich sein, 
weshalb diplomatisches Geschick gefragt ist. 
Der ständige Wechsel zwischen Büro und 
Stadion erfordert Flexibilität, Belastbarkeit, 
Organisationstalent und ein gutes Zeitma-
nagement. Fanbeauftragte müssen auch 
die verschiedenen Kommunikationskanäle, 
insbesondere soziale Medien, verstehen und 
beherrschen. An Tagen ohne Spiel müssen 

sie langfristige Strategien und Projekte in Be-
reichen wie Bekämpfung von Diskriminierung 
und soziale Verantwortung entwickeln und 
umsetzen und Events für Fans organisieren 
wie Begegnungen mit Spieler/-innen und 
Vereinspersonal, Ausstellungen und Informa-
tionsabende.

Angesichts der Komplexität der Aufgabe ist 
es von entscheidender Bedeutung, dass Na-
tionalverbände und Ligen alles in ihrer Macht 
Stehende unternehmen, um die Professionali-
sierung von Mitarbeitenden in diesem Bereich 
voranzutreiben und Strategien entwickeln 
um sicherzustellen, dass sie vollständig in die 
Aktivitäten anderer Abteilungen des Klubs 
einbezogen werden. Dies gilt insbesondere 
für Spielbetrieb, Kommunikation und Sicher-
heit, aber auch für Marketing, Merchandising 
und Ticketing. Fanbeauftragte sollten die 
erste Anlaufstelle für alle Fanangelegenheiten 
sein. Sie werden vom Klub angestellt oder 
zumindest ernannt und sollten mit einer ein-
deutigen hierarchischen Stellung und Zustän-
digkeiten in das Organigramm aufgenommen 
werden. Die Klubs müssen ihren Fanbeauf-
tragten die nötige Unterstützung bieten, 
damit sie ihre oft heikle Rolle als Vermittler 
und Brückenbauer zwischen verschiedenen 
Interessenträgern erfüllen können. Dies be-
deutet auch, dass sie es vermeiden sollten, 
ihre Fanbeauftragten in die unangenehme 
Lage zu bringen, Entscheidungen des Top-
Managements kommunizieren zu müssen, 
die den Fans missfallen könnten. Indem Fan-
beauftragte in den Entscheidungsfindungs-
prozess einbezogen werden, um sicherzustel-
len, dass den Ansichten der Fans angemessen 
Rechnung getragen wird, können solche 

Situationen vermieden werden. Gleichzeitig 
kann unter Umständen die Qualität der ge-
fällten Beschlüsse verbessert werden.

Die Klubs sollten ihre Fanbeauftragten mit 
den Ressourcen, Qualifikationen und der 
Ausrüstung ausstatten, die sie benötigen, um 
ihre Arbeit zu erledigen. Dazu gehören ein 
eigenes Büro oder für Teilzeitangestellte oder 
Freiwillige ein temporärer Arbeitsbereich mit 
der erforderlichen Ausrüstung wie ein Mobil-
telefon und Zugang zu einem Fahrzeug. 
Idealerweise verwalten Fanbeauftragte ihr 
eigenes Budget und können die Einrich-
tungen des Klubs uneingeschränkt nutzen, 
beispielsweise um Events durchzuführen oder 
Fans dabei zu unterstützen, ihre Aktivitäten 
für Spieltage vorzubereiten.

Der erste Eindruck, den Interessenträger ha-
ben, wenn sie etwas über die Arbeit von Fan-
beauftragten lesen oder hören, hat oft einen 
Bezug zur Sicherheit. Allzu oft hören wir, 
dass Fanbeauftragte dazu da sind, Gewalt 
zu stoppen. Und manchmal begehen auch 
jene von uns, die selbst im Fußball arbeiten, 
diesen Fehler. Fanbeauftragte arbeiten natür-
lich mit dem Sicherheitsteam des Klubs und 
der Polizei im Bereich der Gewaltprävention 
zusammen, doch ist dies nur ein ganz kleiner 
Teil ihrer Aufgabe. Grundsätzlich sind Fan-
beauftragte Dienstleister und ihre Funktion 
ist interdisziplinär, was bedeutet, dass sie 
die Freiheit haben sollten, mit allen anderen 
Abteilungen des Klubs zusammenzuarbeiten, 
um sicherzustellen, dass Spielerlebnisse für 
alle Beteiligten möglichst positiv ausfallen, ob 
sie der Partie als Zuschauer beiwohnen oder 
als Polizistin oder Arzt beim Spiel arbeiten.

Funktion und Aufgabe eines Fanbeauftragten

„Als Fanbeauftragte ist man 
Vermittlerin, Dolmetscherin und 
gleichzeitig in der Prävention 
tätig.“ 
 
Lena Gustafson Wiberg, leitende 
Fanbeauftragte bei Djurgårdens IF und 
Verantwortliche für die Ausbildung von 
Fanbeauftragten bei SD Europe
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Fanbeauftragte in ihrem Arbeitsumfeld. Lena Gustafson Wiberg in ihrer Funktion als Fanbeauftragte für 
die schwedische Nationalmannschaft bei der EURO 2020.



Wie in der Einführung bereits erwähnt, 
tauchte die Funktion der Fanbeauftragten 
erstmals 1989 in Deutschland auf. Als das 
UEFA-Exekutivkomitee 2010 die Lizenzie-
rungsanforderung des Fanbeauftragten 
annahm, war die Funktion erst in einigen 
wenigen Ländern angekommen, insbesonde-
re in Österreich und der Schweiz, vereinzelt 
auch in Belgien, England und den Nieder-
landen. Nachdem die UEFA eingesehen hatte, 
dass das deutsche Modell nicht einfach in 
die übrigen europäischen Länder exportiert 
werden konnte, legte sie einige grundlegen-
de Prinzipien fest, um die Entwicklung der 
Funktion der Fanbeauftragten im jeweiligen 
nationalen Kontext unter angemessener 
Berücksichtigung der lokalen Fankulturen, 
Strukturen und Traditionen zu begleiten.

2011 einigte sich eine Arbeitsgruppe mit 
Vertreterinnen und Vertretern der UEFA, von 
Fußballdachverbänden und Fanorganisa-
tionen auf folgende Standarddefinition der 
Funktion der Fanbeauftragten:

•	 Ein Fanbeauftragter nimmt eine 
Brückenfunktion zwischen den Fans und 
dem Klub ein und trägt zur Verbesserung 
des Dialogs zwischen den beiden Seiten 
bei.

•	 Seine Arbeit ist abhängig von den 
Informationen, die er von beiden Seiten 
erhält, und von seiner Glaubwürdigkeit 
auf beiden Seiten.

•	 Ein Fanbeauftragter informiert Fans über 
wichtige Entscheidungen der Klubführung 
und leitet umgekehrt Ansichten der Fans 
an die Klubführung weiter.

•	 Er baut nicht nur Beziehungen mit 
verschiedenen Fangruppierungen, 
sondern auch mit der Polizei und den 
Sicherheitsbeauftragten auf.

•	 Ein Fanbeauftragter tritt vor einem 
Spiel mit dem Fanbeauftragten des 
gegnerischen Klubs in Kontakt, um 
dazu beizutragen, dass die Fans die 
Sicherheitsrichtlinien befolgen.

Im Handbuch für Fanbeauftragte legt 
die UEFA Mindestanforderungen für 
Fanbeauftragte fest:

•	 Der Fanbeauftragte muss als 
Hauptkontaktperson beim Klub für Fans 
zur Verfügung stehen.

•	 Der Fanbeauftragte stellt den 
Informationsfluss / die Kommunikation / 
den Dialog zwischen den Fans und dem 
Klub sicher.

•	 Der Fanbeauftragte nimmt 
Verbindung mit den verschiedenen 
Fangruppierungen, anderen 
Fanbeauftragten, dem Fußballverband, 
der Liga, der Polizei usw. auf und baut 
entsprechende Beziehungen auf.

•	 Der Fanbeauftragte muss von den Fans 
ernst genommen werden und sollte 
deshalb Erfahrung und Kontakte zu den 
Netzwerken der Fanszene des Klubs 
haben.

•	 Der Fanbeauftragte holt Rück-
meldungen ein, überwacht und 
bewertet die Arbeit.

Im Bereich der Gewaltprävention liefert die 
Entschließung 12792/16 des EU-Rates zur 
Verbindungsarbeit der Polizei mit den Fans 
weitere Empfehlungen und listet folgende 
Aufgaben der Fanbeauftragten auf:

•	 als Schnittstelle zwischen Fans, 
Sicherheitsbediensteten, Ordnern, der 
Polizei usw. fungieren und kommunizieren 
– sowohl vor als auch nach Spielen;

•	 den Fans für ihren Spielbesuch 
ausführliche Informationen über 
An- und Abreise am Spieltag und zu 
logistischen Fragen zur Verfügung stellen, 
um so möglichen Missverständnissen 
vorzubeugen;

•	 zu Sitzungen über Sicherheit vor 
Heimspielen oder vor Hochrisiko-
Auswärtsspielen beitragen;

•	 der Polizei und den Ordnern die 
Aktivitäten der Fans erklären – wie auch 
umgekehrt den Fans die Aktivitäten von 
Polizei und Ordnern, um Hindernisse und 
falsche Vorstellungen abzubauen;

•	 an Zusammenkünften im Eingangsbereich 
des Stadions unter Beteiligung von 
Sicherheitskräften der Vereine, von 
Ordnern und der Polizei etwa eine Stunde 
vor Spielbeginn teilnehmen, um eine 
Lagebewertung durchzuführen;

•	 darauf hinwirken, dass es nicht 
zu Störungen kommt, indem ein 
beruhigender und deeskalierender 
Einfluss auf die Fans und andere Beteiligte 
ausgeübt wird, in Konfliktsituationen 
vermitteln und eine positive Fankultur 
unterstützen;

•	 an Nachbesprechungen zu den Spielen 
teilnehmen;

•	 einen Beitrag zur Fortbildung der Polizei 
leisten;

•	 an örtlichen Sport- und 
Sicherheitskomitees usw. teilnehmen;

•	 eine wirksame Kommunikationsstruktur 
mit den Fans, den Vereinen, dem 
Sicherheitspersonal, der Polizei, der 
örtlichen Verwaltung und der nationalen 
Regierung, anderen Fanbeauftragten, 
Verkehrsunternehmen usw. aufbauen.
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ECKPUNKTE
1.	 Bei der Funktion der Fanbeauf-

tragten geht es insbesondere 
darum, Plattformen für einen 
Dialog zwischen verschiedenen 
Interessenträgern zu schaffen 
und die Qualität dieses Dialogs 
sicherzustellen.

2.	 In Anbetracht der Interdiszipli-
narität ihrer Funktion und der 
Tatsache, dass sie in allen Fan-
belangen konsultiert werden, 
ist es von zentraler Bedeutung, 
dass Fanbeauftragte mit den 
für ihre Arbeit erforderlichen 
Instrumenten und Ressourcen 
ausgestattet werden.

3.	 Das Vertrauen aller Interes-
senträger zu behalten, ist ein 
zentraler Bestandteil der Arbeit 
des Fanbeauftragten.

4.	 Eine professionelle Aus-
bildung ist unerlässlich, um 
Fanbeauftragte mit den für 
diese anspruchsvolle Aufgabe 
erforderlichen Fähigkeiten aus-
zustatten.

5.	 Werden Fanbeauftragte richtig 
eingesetzt, so können nicht nur 
die Beziehungen zwischen den 
Fans und den übrigen Interes-
senträgern, sondern auch die 
Entscheidungsfindung und die 
Abläufe am Spieltag verbessert 
sowie Zeit und Geld gespart 
werden.



Interview mit Lena Gustafson 
Wiberg, leitende Fanbeauftragte 
bei Djurgårdens IF und Verantwort-
liche für die Ausbildung von Fan-
beauftragten bei SD Europe

Im Handbuch für Fanbeauftragte, das 
weiterhin zur Pflichtlektüre gehört, wird die 
Funktion der Fanbeauftragten umfassend 
beschrieben. Da es sich beim vorliegenden 
Dokument um einen praktischen Leitfaden 
handelt, möchten wir nicht weiter auf die 
Theorie eingehen. Stattdessen möchten wir 
im Rahmen eines Gesprächs mit einer er-
fahrenen Fanbeauftragten einige der wich-

tigsten Aspekte der Aufgabe beleuchten. 
Wir sprachen mit Lena Gustafson Wiberg, 
leitende Fanbeauftragte beim schwedischen 
Erstligisten und nationalen Meister 2019, 
Djurgårdens IF. Lena ist die erfahrenste 
Fanbeauftragte in Schweden und hat diese 
Funktion seit ihrer Einführung im Jahr 2012 
inne. Bei SD Europe ist sie zudem verant-
wortlich für die Ausbildung von Fanbeauf-
tragten. Sie entwarf und entwickelte das 
von der UEFA Academy im Februar 2020 
auf den Weg gebrachte Fortbildungs-
programm für Fanbeauftragte (vgl. „Das 
Fortbildungsprogramm der UEFA Academy 
für Fanbeauftragte“, ab Seite 84).

Lena, vielleicht die schwierigste 
Frage überhaupt: Was macht eine 
Fanbeauftragte genau? Ein deut-
scher Fanbeauftragter, der darum 
gebeten wurde, seine Aufgabe mit 
drei Worten zu beschreiben, be-
antwortete die Frage mit: „Reden, 
reden, reden.“ Wie würden Sie 
jemandem, der die Funktion nicht 
kennt, erklären, was Sie machen?

Zunächst würde ich zwar zustimmen, dass 
wir viel reden, allerdings geht es auch 
darum, viel zuzuhören. Unsere wichtigste 
Aufgabe besteht darin, einen qualitativ 
hochwertigen Dialog zwischen den ver-
schiedenen Interessenträgern im Fußball 
sicherzustellen, insbesondere zwischen den 
Fans und ihrem Klub und zwischen den 
Fans und den Behörden. Darüber hinaus 
schaffen wir Plattformen, um diesen Dialog 
zu ermöglichen.

„Qualitätssicherung“ mag aus der 
freien Wirtschaft bekannt sein, wo-
bei dort sichergestellt werden soll, 
dass ein Produkt bestimmte Quali-
tätsanforderungen erfüllt. Doch 
was bedeutet es für einen Dialog?

Für mich geht es darum, genau zuzuhören 
und ein gegenseitiges Verständnis zu ge-
währleisten. In diesem Umfeld bestehen in 
jeglicher Hinsicht viele Vorurteile zwischen 
Interessenträgern. Daraus ergibt sich die 
Frage nach den Sprachkenntnissen eines 
erfolgreichen Fanbeauftragten. Natürlich ist 
Englisch im Hinblick auf die Teilnahme an 
einem europäischen Wettbewerb hilfreich, 
doch man muss auch in der Lage sein, die 
„Sprache“ verschiedener Interessenträger 

zu verstehen – die Sprache der Fans, Klubs, 
Polizei, lokalen Behörden, Stadionbetreiber 
usw. Sobald man diese beherrscht, kann man 
sich um die Qualitätssicherung des Dialogs 
kümmern. Zahlreiche Probleme und Zwi-
schenfälle entstehen aus Missverständnissen 
oder Vorurteilen.

Wenn Sie ins Ausland reisen, sind 
Sie vermutlich auch eine Kulturdol-
metscherin, da die Fankultur von 
Land zu Land unterschiedlich ist?

Genau, ich bin eine Kulturdolmetscherin, 
die diplomatisch tätig ist. Ich bin ein-
mal gemeinsam mit einem Vertreter des 
Englischen Fußballverbands zum Flughafen 
gefahren. Nachdem er sich meine Ausfüh-
rungen über die Aufgaben eines Fanbeauf-
tragten angehört hatte, sagte er etwas 
sehr Interessantes: „In einer perfekten Welt 
würden die Vereinten Nationen also in 20 
bis 30 Jahren von Fanbeauftragten gelei-
tet.“ Okay, das mag amüsant klingen, doch 
als Fanbeauftragte bin ich Vermittlerin, 
Dolmetscherin und gleichzeitig in der Prä-
vention tätig. Es mag übertrieben klingen, 
doch so gesehen ergibt es Sinn.

Oft spricht man auch von „Brücken-
bauern“, um die Funktion der Fan-
beauftragten zu umschreiben. Was 
bedeutet dies in der Praxis?

In der Praxis verwende ich eher das Wort 
„Botin“ als „Brückenbauerin“. Als ich 2012 
die Stelle als Fanbeauftragte annahm, gab 
ich das Recht auf meine eigene Meinung 
weitestgehend auf, was von verschiedenen 
Interessenträgern oft missverstanden wird. 
Als Fanbeauftragte überbringe ich normaler-
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weise die Meinungen anderer, nicht meine 
eigenen. Für meine Kolleginnen und Kol-
legen und die Interessenträger, mit denen 
ich zusammenarbeite, ist es wichtig, den 
Unterschied zu verstehen. Natürlich muss 
ich es ihnen erklären, doch sie müssen sich 
bemühen, die Funktion der Fanbeauftragten 
zu verstehen, denn sie hat so viele Facetten 
und ist ziemlich komplex. Grundsätzlich 
versuchen wir, Botschaften zwischen den 
verschiedenen Interessenträgern so zu über-
mitteln, dass sie verstanden werden.

Wie wichtig ist dabei Vertrauen?

Vertrauen ist zentral, denn wenn Sie das 
Vertrauen der Fans, des Klubs oder der 
anderen Interessenträger nicht haben, 
können Sie Ihre Arbeit nicht machen. Wenn 
ich Informationen erhalte, muss ich oft 
abwägen, was ich (zum Verständnis der 
Situation) für mich behalten und was ich 
weiterleiten muss. Die wichtigste Aufgabe 
für mich besteht also darin, das Vertrauen 
der anderen nicht zu verlieren.

Sie sprachen von Ihrer Rolle als 
Überbringerin von Botschaften, 
doch funktioniert das in der Praxis 
tatsächlich? Einige Fans bezweifeln, 
dass ihre Ansichten auch wirklich 
ankommen, wenn sie von einem 
Fanbeauftragten an den Klubvor-
stand weitergeleitet werden.

Es kommt darauf an, wie etabliert die 
Funktion der Fanbeauftragten ist und wie 
gut sie erfüllt wird. Manchmal funktioniert 
es sehr gut, manchmal überhaupt nicht. 
Deshalb versuchen wir, bei der Umset-
zung Unterstützung zu leisten. Bei einer 
korrekten Umsetzung der Funktion wird 

der Fanbeauftragte früh in Entscheidungs-
findungsprozesse einbezogen und kann 
je nach Situation Empfehlungen darüber 
abgeben, welche anderen Interessenträger 
in die Diskussion einzubeziehen sind.

Sie haben den Beziehungsaufbau 
angesprochen – wie wirkungsvoll 
ist dieser beispielsweise mit der 
Polizei?

Das hängt erneut vom Kontext ab. Im All-
gemeinen werden wir zunächst eher skep-
tisch beäugt, da wir als Fans und nicht als 
Angestellte unserer Klubs gesehen werden, 
doch wenn man es schafft, eine auf gegen-
seitigem Respekt basierende Arbeitsbezie-
hung mit der Polizei aufzubauen, kann dies 
erstaunlich wirkungsvoll sein.

Wie wichtig ist die Zusammenarbeit 
mit Ihren Ansprechpartnern bei 
anderen Klubs? In einigen Ländern 
behaupten die Klubs immer noch, 
dass sie bereits über Personal verfü-
gen, das in diesem Bereich arbeitet 
und dass sie keine Fanbeauftragten 
benötigen. Wie beeinflusst es Ihre 
Vorbereitungen auf ein Spiel und 
Ihre Arbeit insgesamt, wenn der 
Klub, mit dem Sie es zu tun haben, 
keinen Fanbeauftragten hat?

Natürlich gibt es in einem Klub Personen, 
welche die Aufgaben eines Fanbeauftrag-
ten erledigen. Die Arbeit ist möglicherweise 
zwischen mehreren Personen aufgeteilt 
und Fanarbeit ist nicht ihr Kerngeschäft, 
sondern einfach eine zusätzliche Aufgabe. 
Durch die Einführung der Funktion der Fan-
beauftragten wird eine einzige Anlaufstelle 
geschaffen, was bedeutet, dass Fanbeauf-

tragte die Schnittstelle mit dem Klub sein 
können. Einige Fragen können direkt vom 
Fanbeauftragten beantwortet werden, 
während andere innerhalb des Klubs wei-
tergeleitet werden müssen. Doch der Fan-
beauftragte weiß, an wen die Frage oder 
Aufgabe weiterzuleiten ist, was bedeutet, 
dass sie nicht ziellos weitergereicht wird. So 
können Zeit und Geld gespart werden. Falls 
der andere Klub keinen Fanbeauftragten 
hat, muss ich als Fanbeauftragte möglicher-
weise mindestens drei Personen kontak-
tieren, um Informationen zu erhalten, die 
ich für die Spielvorbereitung brauche. Der 
Kontakt mit meinen Kolleginnen und Kol-
legen in anderen Klubs ist deshalb extrem 
wichtig und eindeutig zeitsparend. Ebenso 
entscheidend ist, dass ich an Tagen ohne 
Spiel eine Kontaktperson habe, welche die 
Rolle versteht und der ich vertrauen kann. 
Mit ihr kann ich Probleme und Situationen 
besprechen und Feedback dazu erhalten.

Wir wissen, dass Sie vielbeschäftigt 
sind und verschiedene Hüte tragen. 
In Ihrer Funktion als Verantwortli-
che für die Ausbildung von Fanbe-
auftragten bei SD Europe waren Sie 
die treibende Kraft hinter dem von 
der UEFA Academy Anfang 2020 auf 
den Weg gebrachten Fortbildungs-
programm für Fanbeauftragte. 
Weshalb ist dieses Programm so 
wichtig für Sie?

Ich sage immer, dass der Fanbeauftragte 
eine der einsamsten Rollen im Fußball hat. 
Es gibt immer jemanden, der aus irgend-
welchen Gründen nicht zufrieden ist mit 
ihm. Die Kolleginnen und Kollegen im Klub 
erwarten, dass man so wie alle anderen 

während der normalen Bürozeiten jederzeit 
verfügbar ist. Gleichzeitig wird man von 
den Fans beansprucht, deren Aktivitäten 
normalerweise abends, nachts und am 
Wochenende stattfinden. Deshalb muss 
man richtig gewappnet sein, um seine Zeit 
und das Stressniveau im Griff zu behalten 
und sicherzustellen, dass man seine Kom-
munikationsfähigkeiten und alle anderen 
erforderlichen Kompetenzen abrufen kann.

Außerdem müssen Fanbeauftragte sich 
selbst genau kennen – seine eigenen Stär-
ken und Schwächen und wie diese für die 
Funktion der Fanbeauftragten eingesetzt 
werden können. Deshalb ist Fortbildung, 
wie in jedem anderen Beruf auch, von 
wesentlicher Bedeutung. Gemeinsam mit 
Fanbeauftragten aus anderen Klubs eine 
Schulung besuchen zu können ist wichtig, 
da so alle dieselbe Grundlage erhalten, auf 
der sie bei ihrer Arbeit aufbauen können. 
Man sieht auch, dass andere im selben Boot 
sitzen und kann Erfahrungen austauschen 
und voneinander lernen. Innerhalb der 
Gruppe der Fanbeauftragten sage ich oft, 
dass es keine neuen Probleme gibt: Irgend-
jemand ist ihnen schon einmal begegnet 
oder hat sie bereits gelöst. Im Rahmen von 
Kursen kann auch Vertrauen aufgebaut 
werden, man kann Erkenntnisse mitein-
ander teilen und die Arbeitsbeziehungen 
verbessern.

In Ihren Präsentationen für die 
UEFA Academy sagen Sie, dass eine 
Ihrer Hauptaufgaben darin besteht, 
alle Interessenträger mit einer 
„aktuellen Situationsanalyse“ zu 
versorgen. Was meinen Sie damit 
genau?
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Eine aktuelle Analyse heißt für mich, dass 
ich ein genaues Bild über die herrschende 
Stimmung innerhalb der Anhängerschaft 
habe und weiß, wo der Schuh drückt. In 
diesem Geschäft sagen wir oft, dass wir 
Überraschungen nicht mögen – außer, 
wenn wir unerwartet gewinnen! Die Fans 
mögen keine Überraschungen seitens des 
Klubs oder der Polizei am Spieltag, die 
Polizei mag keine Überraschungen von 
den Fans usw. Wir können das Verständ-
nis verbessern, indem wir die Logistik 
planen und Überraschungselemente wenn 
immer möglich ausschalten. Mit der vor-
her erwähnten aktuellen Analyse können 

wir auch sicherstellen, dass die Leute die 
richtigen Erwartungen haben. Es mag einen 
Grund dafür geben, weshalb die Stimmung 
bei den Fans z.B. heiter ist, doch wenn wir 
die Leute nicht entsprechend informie-
ren, könnte dies falsch interpretiert und 
insbesondere von den Behörden anders 
ausgelegt werden.

Da zahlreiche Informationen ausge-
tauscht werden, denken viele Fans 
in ganz Europa, dass Fanbeauftrag-
te einfach verkleidete Sicherheits-
verantwortliche sind. Ist das nicht 
der Fall?

Nein, das ist definitiv nicht der Fall. Natür-
lich gibt es Klubs, bei denen die Funktion 
der Fanbeauftragten aus finanziellen 
Gründen von Angestellten mit anderen 
Aufgaben übernommen wird. Wenn es 
jedoch eine Funktion gibt, die meiner 
Meinung nach nicht mit derjenigen der 
Fanbeauftragten kombiniert werden kann, 
ist es jene des Sicherheitsverantwortlichen. 
Im Sicherheitsbereich müssen oft Repressi-
ons- oder Vollzugsmaßnahmen angewen-
det werden, während Fanbeauftragte im 
Bereich der Prävention arbeiten. Unser Ziel 
ist es, unerwünschtes Verhalten mit Dialog, 
nicht mit Verboten zu verhindern. Gewiss 

haben Fanbeauftragte ein gutes Arbeits-
verhältnis mit den Sicherheitsverantwort-
lichen. Sie müssen auch sicherstellen, dass 
Sicherheitsverantwortliche die Funktion der 
Fanbeauftragten genau verstehen, damit 
sie wissen, was sie erwarten können. Zu-
dem müssen auch die Fans verstehen, dass 
Fanbeauftragte keine Erfüllungsgehilfen 
des Sicherheitsverantwortlichen sind. Man 
ist für den Klub und die Fans da, und nicht, 
um Sicherheitsaufgaben wahrzunehmen.

Prävention ist ein weiteres Schlag-
wort. Es ist wichtig zu verstehen, 
was damit gemeint ist, denn es 
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kann unterschiedlich ausgelegt 
werden. Aus der Sicherheitspers-
pektive kann Prävention auch be-
deuten, dass Personen festgenom-
men oder Stadionverbote verhängt 
werden, doch aus der Perspektive 
des Fanbeauftragten ist etwas an-
deres damit gemeint, richtig?

Für mich bedeutet Prävention, dass An-
hängern möglichst viele Informationen 
bereitgestellt werden, insbesondere an 
Spieltagen. Je mehr sie wissen, desto will-
kommener fühlen sie sich im Heim- oder 
Auswärtsstadion und umso geringer ist das 
Risiko, dass Probleme auftreten. Das beste 
Mittel in der Prävention ist Information, In-
formation, Information. Dies funktioniert in 
beide Richtungen. Je besser die Information 
ist, die Sie Stadionbetreibern, Sicherheits-
personal und Behörden über die Vorhaben 
der Fans bereitstellen, desto besser sind de-
ren Dienstleistungen. Und im Zusammen-
hang mit sogenannten Risikofans ist daran 
zu erinnern, dass wir das Verhalten und 
nicht unbedingt die einzelnen Personen 
zu isolieren versuchen. Wir möchten, dass 
möglichst viele Menschen zu den Spielen 
kommen und dort Spaß haben, wir möch-
ten aber auch positive Fans haben.

Das sind natürlich lobenswerte 
Ziele. Alle wollen, dass die Men-
schen ins Stadion kommen und sich 
angemessen verhalten. Dabei darf 
erwartet werden, dass Fanbeauf-
tragte positiven Einfluss auf die 
Anhängerschaft ausüben können. 
Skeptiker mögen dem jedoch ent-
gegensetzen, dass es unmöglich 
ist, dass Fanbeauftragte positiven 
Einfluss auf Hardcore-Fans und so-

genannte Risikofans ausüben. Wie 
realistisch sind diese Ziele in der 
Praxis?

Natürlich stimmt es, dass ich gewisse 
Menschen nicht beeinflussen kann, doch 
kann ich sie auf die Konsequenzen ihres 
Handelns aufmerksam machen, damit sie 
zumindest bewusst entscheiden, ob sie 
etwas tun oder nicht. Ich erkläre ihnen, 
dass ich keine Verbote gegen sie ausspre-
che, sondern einfach die Regeln, die für 
alle gelten, und die möglichen Folgen von 
Verstößen dagegen schildere. Ganz einfach 
zur Information.

Früher wurde es Selbstkontrolle ge-
nannt, heute wird eher von Selbst-
regulierung gesprochen. Wenn das 
höchste Ziel eines Fanbeauftrag-
ten im Bereich der Prävention die 
Selbstregulierung ist, wie gut ist 
dieses Ziel erreichbar und wie sieht 
eine solche konkret aus?

Sie ist definitiv realistisch, sofern einem 
bewusst ist, dass die Arbeit eines Fanbeauf-
tragten nicht von einem Tag auf den ande-
ren Früchte trägt. Fanbeauftragte können 
nicht einfach durch die Tribüne rauschen 
und alles ist gut. Sie arbeiten langfristig, 
denn das Erreichen von Selbstregulierung 
kann viel Zeit in Anspruch nehmen. Es 
müssen Prozesse eingerichtet werden, aber 
auch hier ist es wichtig, die Fans zu infor-
mieren und sich ihnen gegenüber ehrlich 
und respektvoll zu verhalten. Als Fanbe-
auftragte kann ich einem einflussreichen 
Anhänger auf keinen Fall sagen, was er 
anderen ausrichten soll. Es muss von ihnen 
kommen, weshalb wir mit zentralen Werten 
arbeiten, da der Geist des Klubs wichtig ist. 
Um dies zu erreichen, müssen wir mit der 

jüngeren Generation beginnen, damit alle 
gemeinsam Verantwortung übernehmen.

Es scheint eine allgemeine Tendenz 
zu geben, den Dialog zwischen 
Fans, Behörden und Klubs ins-
besondere auf die Sicherheit zu 
beschränken und dabei die Dienst-
leistungsaspekte der Rolle zu 
vernachlässigen. Erzählen Sie uns 
mehr über Ihre Arbeit in diesem 
Bereich.
Für mich steht fest, dass es keine Sicherheit 
geben kann, wenn wir den Dienstleistungs-
aspekt vernachlässigen. Stimmt die Dienst-
leistung, ist hoffentlich auch die Sicherheit 
leichter zu bewerkstelligen – diese beiden 
Bereiche sind eng miteinander verbunden. 
Als Fanbeauftragte konzentrieren wir uns 
in erster Linie auf die Dienstleistung, die 
viel mit Dialog zu tun hat. Wir investieren 
zum Beispiel viel in die Spieltag-Logistik, 
indem wir den Fans möglichst detaillierte 
Informationen bereitstellen, um ihnen den 
Spielbesuch zu erleichtern. Wir möchten, 
dass ihr Spielerlebnis möglichst positiv, 
unbeschwert und unkompliziert ausfällt. 
Wir leisten viel Vorbereitungsarbeit, um 
möglichst umfassend auf die Bedürfnisse 
und Wünsche der Anhänger einzugehen, 
wie Vorkehrungen für Choreographien und 
spielspezifische Anfragen. In meinem Klub 
ist das die Aufgabe der beiden Vollzeit-
Fanbeauftragten, doch an Spieltagen be-
schäftigen wir weitere Fanbeauftragte, um 
möglichst vielen Anhängern ein möglichst 
gutes Angebot machen zu können.

An Spieltagen betreiben wir zum Beispiel 
eine Kindertribüne, zu der nur Kinder von 7 
bis 14 Jahren, aber keine Eltern zugelas-
sen sind. Sie stößt auf großen Zuspruch. 

Für die Kindertribüne stellen wir eigens 
Animateurinnen und Animateure ein. Auf 
dieser Tribüne geht es ganz besonders um 
unsere zentralen Werte, denn wir möchten 
den Kindern zeigen, was es bedeutet, Teil 
der Djurgården-Familie zu sein. So bilden 
wir auch die künftige Anhängerschaft aus, 
die eines Tages die Zügel übernehmen wird. 
Natürlich machen wir noch viele andere 
Dinge und jeder Klub hat seinen eigenen 
Ansatz, doch wir haben entschieden, 
uns insbesondere auf das Individuum zu 
konzentrieren. Benötigt jemand Hilfe, kann 
er oder sie das Fanbeauftragten-Team kon-
taktieren. Wir versuchen, rund um die Uhr 
verfügbar zu sein und unser Ziel ist es, alle 
Anruferinnen und Anrufer innerhalb von 
drei Stunden zurückzurufen, insbesondere 
während der Arbeitszeiten.

Mit welchen Problemen kontaktie-
ren die Fans das Fanbeauftragten-
Team?

Wer mit Menschen arbeitet, ist mit allen 
möglichen Problemen konfrontiert, weshalb 
wir beschlossen haben, ein Netzwerk auf-
zubauen, das uns hilft. Wenn jemand zum 
Beispiel eine Sucht überwinden möchte, 
kann er oder sie uns anrufen und wir haben 
Leute, an die wir ihn oder sie zu jeder 
Tages- und Nachtzeit verweisen können. 
Dies ist extrem hilfreich für uns und für viele 
Menschen. Ich bin wirklich stolz darauf, 
dass wir als Fußballklub ein solches Ange-
bot machen können. Dazu muss ich sagen, 
dass uns nicht nur Fans, sondern auch 
Eltern kontaktieren. Sie haben oft Fragen 
rund um den Fußball und wir geben ihnen 
sehr gerne Auskunft. Falls sie das möchten, 
laden wir sie zu einem Spiel ein, damit wir 
ihnen zeigen können, wie wir arbeiten. Es 
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ist wichtig für Eltern, die den Fußball nicht 
so gut kennen wie wir, alle positiven Seiten 
schätzen zu lernen und so ein besseres Ver-
ständnis zu erlangen. Wir haben tatsächlich 
mehrere Beispiele, bei denen es den Eltern 
so gut gefallen hat, dass sie selbst Saison-
karten gekauft haben – allerdings natürlich 
für einen anderen Bereich als ihre Kinder!

Die Funktion der Fanbeauftragten 
ist sehr vielfältig, das zeigen ihre 
Beschreibungen. Die Palette an 
Themen und Menschen ist breit, 
was verschiedene Fähigkeiten 
erfordert. Welches Profil hat ein ty-
pischer Fanbeauftragter nach Ihrer 
Erfahrung oder welches Profil soll-
te er Ihrer Meinung nach haben?

Das Verfahren für die Einstellung eines Fan-
beauftragten sollte gleich sein wie für jede 
andere Stelle im Klub. Wenn eine Marke-
tingmanagerin oder ein Marketingmanager 
rekrutiert werden soll, werden Profis aus die-
sem Bereich angesprochen; dasselbe gilt für 
den Kommunikationsbereich. Expertinnen 
und Experten sind gefragt, insbesondere im 
fußballerischen Bereich. Wenn es um Fanbe-
auftragte geht, kann es besonders hilfreich 
sein und gleichzeitig die Einarbeitungszeit 
verkürzen, wenn aus der eigenen Anhän-
gerschaft rekrutiert wird. So spricht der Be-
auftragte die Sprache der Fans von Anfang 
an perfekt. Ein Anhänger kennt seinen Klub, 
kennt die Stimmung. Für mich ist das der 
beste Weg. Gibt es andere Möglichkeiten? 
Absolut. Es gibt viele gute Fanbeauftragte, 
die nicht direkt von der Tribüne gekommen 
sind, doch insgesamt brauchen sie länger, 
um sich einzuarbeiten. Wie auch immer die 
Entscheidung ausfällt, es ist wichtig, dass die 
Fanbeauftragten angemessen ausgebildet 
werden und die erforderlichen persönlichen 

Kompetenzen entwickeln können. Sehr oft 
verfügen die Klubs jedoch über kein festes 
Stellenprofil für Fanbeauftragte. Dies versu-
chen wir dank der Fortbildung über die UEFA 
Academy zu ändern.

Das praktische Lernen spielt hier 
vermutlich eine wichtige Rolle. Wie 
wichtig ist es also für Fanbeauf-
tragte, auf nationaler und euro-
päischer Ebene Erfahrungen und 
Informationen auszutauschen? Was 
sind die Vorteile?

Dafür sind Netzwerke zentral. Ich bin 
bereits in meiner neunten Saison, hätte es 
aber ohne meine Fanbeauftragten-Kollegin-
nen und -Kollegen nie geschafft. In diesem 
Job gibt es keine Einzelkämpfer. Man kann 
jederzeit überrumpelt werden und braucht 
Kolleginnen und Kollegen, denen man 
vertrauen kann, Personen, mit denen man 
reden und Erfahrungen austauschen kann. 
Es ist gut, jemanden mit einer externen 
Perspektive zu haben, der mitdenkt, nicht 
nur auf nationaler Ebene, sondern auch, 
wenn der Klub in Europa spielt. Während 
der Saison spreche ich mehrmals im Monat 
mit meinen Kolleginnen und Kollegen aus 
dem europäischen Netzwerk der Fanbeauf-
tragten. Wir besprechen alles, tauschen 
Kontakte und Informationen über Klubs 
aus, bei denen andere bereits gespielt ha-
ben – Dinge wie Ticketing-Fragen, Logistik 
und wie mit den Behörden im betreffenden 
Land umzugehen ist. Wenn jemand einen 
guten Kontakt vor Ort hat, kann das sehr 
nützlich sein. Wir müssen uns gegenseitig 
aushelfen. Alle Fanbeauftragten haben sich 
schon einmal einsam gefühlt. Es gibt immer 
jemanden, der nicht zufrieden oder wütend 
auf dich ist, weil du seinen Erwartungen 
nicht gerecht geworden bist. Unterstützung 

von Kolleginnen und Kollegen ist also ent-
scheidend.

Eine Frage, die uns sehr häufig ge-
stellt wird, ist jene nach dem Platz 
eines Fanbeauftragten im Organi-
gramm eines Klubs. In welcher Ab-
teilung arbeiten Sie und was wäre 
Ihre Empfehlung?

Aus verschiedenen Gründen arbeite ich 
in der Sicherheitsabteilung. Normaler-
weise würde ich sagen, dass jede andere 
Abteilung besser passt als diese, doch in 
unserem Klub funktioniert es. Der Grund 
dafür ist, dass der Sicherheitsverantwortliche 
auch einen Fanhintergrund hat, da er früher 
Vorsitzender des Fanklubs war und dadurch 
meine Rolle bestens versteht. Doch es gibt 
sehr viele verschiedene Situationen. Es gibt 
Fanbeauftragte in Marketingabteilungen, in 
Kommunikationsabteilungen und sogar bei 
der sozialen Verantwortung. In einer idealen 
Welt hätte jeder Klub eine eigene Abteilung 
für Fanbeziehungen, wo alle Fäden beim lei-
tenden Fanbeauftragten zusammenlaufen.

Wir erhalten auch viele Fragen von 
neuen Fanbeauftragten, die nicht 
wissen, wo sie beginnen sollen. Ei-
nige von ihnen werden unvorberei-
tet einfach ins kalte Wasser gewor-
fen. Was würden Sie ihnen raten? 
Wie sollten sie den ersten Monat in 
ihrem Job angehen?

Mein erster Tipp wäre, mit anderen Fanbe-
auftragten Kontakt aufzunehmen. Treffen 
Sie sich mit ihnen und profitieren Sie von 
ihrer Erfahrung. Picken Sie sich ein paar 
gute Ideen heraus und passen Sie diese für 
Ihren Klub an. Mein zweiter Tipp lautet, die 
wichtigsten Kontaktpersonen beim Klub, 

der Anhängerschaft und den Behörden 
ausfindig zu machen und mit dem Aufbau 
eines Netzwerks zu beginnen, das ein 
grundlegendes Arbeitsinstrument ist. Spre-
chen Sie im ersten Monat mit möglichst 
vielen Leuten, um sicherzustellen, dass ihr 
Umfeld versteht, was Sie als Fanbeauf-
tragter machen und was es davon hat. 
Und mischen Sie sich vor allem am Spieltag 
unter die Fans!

Wir haben in diesem Interview 
zahlreiche Themen angesprochen. 
Gibt es etwas, was Sie ergänzen 
möchten, worüber wir noch nicht 
gesprochen haben?

Meine zentrale Botschaft an die Klubs 
lautet einfach, dass sie ihre Fanbeauftrag-
ten einbinden und ihnen vertrauen sollen. 
Wenn sie ihre Fanbeauftragten richtig 
einsetzen, bleiben ihnen viele Sorgen und 
viel finanzieller Aufwand erspart. Fanbeauf-
tragte werden oft so spät eingeschaltet, 
dass sie nichts mehr ausrichten können 
und im schlimmsten Fall sind sie die Bösen, 
die den Stecker ziehen und Nein sagen 
müssen. Möglicherweise hätte dies ver-
hindert werden können, wenn sie früh 
genug einbezogen worden wären. Ob es 
nun um eine Marketingkampagne oder 
um Merchandising-Artikel geht: Fanbeauf-
tragte sollen die Dinge verbessern. Falls Sie 
ein Fan sind, vertrauen Sie Ihren Fanbeauf-
tragten. Wenn sie die Antwort nicht selbst 
haben, können sie immer eine Antwort 
finden.

Vielen Dank, Lena!
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Eine häufige Frage von Klubs, welche die 
Funktion der Fanbeauftragten entwickeln, 
ist jene nach der Abteilung, der ihre 
Fanbeauftragten am besten angehören 
sollen. Die einfache Antwort lautet, dass 
es keine einfache Antwort gibt. In der 
Vergangenheit arbeiteten Fanbeauftrag-
te in vielen verschiedenen Abteilungen: 
Von Mitgliedschaft und Marketing bis zu 
Kommunikation und Sicherheit. Waren die 
Fanbeziehungen früher z.B. im Zuständig-
keitsbereich des Kommunikationsdirektors, 
so ist ein Klub vielleicht der Ansicht, dass 
seine Fanbeauftragten dieser Abteilung 
angehören sollen. Andere Klubs legen den 
Schwerpunkt eher auf die Sicherheit oder 
sind stärker an der Steigerung der Mitglie-
derzahlen interessiert.

Da die Funktion im europäischen Fußball an 
Bedeutung gewinnt, sind immer mehr Klubs 
der Ansicht, dass eine separate Abteilung für 
Fanbetreuung die richtige Lösung ist, damit 
die Rolle ihr ganzes Potenzial entfalten kann. 
Es gibt zwei Hauptgründe, die dafür spre-
chen: Mit einer separaten Abteilung wird 

einerseits hervorgehoben, dass die Fanarbeit 
professionalisiert werden muss und anderer-
seits, dass das Profil von Fanbeauftragten 
auf die Ebene anderer Spezialisten im Klub 
angehoben werden muss.

Ein Klub, der diesen Ansatz schon seit 
langem verfolgt, ist Eintracht Frankfurt in 
der deutschen Bundesliga. Die Adler, die 
heute ein Team von sieben Fanbeauftrag-
ten – fünf in Vollzeit und zwei in Teilzeit – 
beschäftigen, gründeten ihre Abteilung für 
Fanbetreuung vor 15 Jahren. Marc Francis, 
Leiter der Abteilung für Fanbetreuung und 
Fanbeauftragter, äußert sich sehr positiv: 
„Ich bin überzeugt, dass dies der beste und 
effizienteste Weg ist, um Fanangelegen-
heiten zu handhaben und innerhalb der 
Vereinsstruktur eine auf die Fans ausgerich-
tete Strategie umzusetzen. Fanbeauftragte 
sind die logische Wahl, da sie mit solchen 
Fragen bestens vertraut sind und auch die 
Anhängerschaft des Klubs genau kennen.“

Man könnte davon ausgehen, dass der Sta-
tus der Fanbeauftragten in einem Klub von 
der Ebene abhängt, auf der sie angesiedelt 
sind – Fanbeauftragte mit einer eigenen 
Abteilung nehmen in ihrem Klub eine wich-
tige Position ein. Marc ist einverstanden 
und ergänzt: „Meiner Meinung nach sollte 
jeder Profiklub über mehr als einen Voll-
zeit-Fanbeauftragten verfügen und es ist 
absolut sinnvoll, eine Abteilung zu haben, 
die sich einzig und allein auf Fanarbeit kon-
zentriert und von Fanbeauftragten geführt 
wird. Noch wichtiger ist es aber, dass Klubs 
und insbesondere ihre Vorstandsmitglieder 
verstehen, dass die Fans den wertvollsten, 

beständigsten und dauerhaftesten Wert 
eines Klubs darstellen. Tun sie das, werden 
sie auch sehen, wie wichtig und wertvoll 
es ist, Fanbeauftragte mit Fanangelegen-
heiten zu betrauen und sie werden darauf 
bestehen, dass die Fanbeauftragten ihnen 
direkt unterstellt sind. Sie werden auch zur 
Umsetzung einer fanfreundlichen Kultur im 
Klub beitragen.“

Eintracht Frankfurt ist bekannt für seine 
lautstarke und farbenfrohe Unterstützung, 
inklusive eindrücklicher Fan-Choreogra-
phien. Obwohl der Klub bisher erst einen 
Meistertitel für sich verbuchen konnte, 
zieht er weiterhin Jahr für Jahr Massen 
von Besucherinnen und Besucher an. Der 
Besucherschnitt belief sich in der Saison 
2019/20 auf beinahe 50 000. Um sich um 
so viele Fans zu kümmern, ist eine eigene 
Abteilung für Fanbetreuung extrem nütz-
lich. „Was unsere Abteilung anbelangt, 
kann ich sagen, dass meine Kolleginnen 
und Kollegen und ich seit ein paar Jahren 
als wesentlicher Bestandteil der Vereins-
strategie angesehen werden“, erklärt Marc. 
„Wir werden voll und ganz in Entschei-
dungsfindungsprozesse einbezogen und 
unsere Erfahrung wird in vielen anderen 
Abteilungen geschätzt und gefragt. Doch 
Fanbeauftragte sollten sich stets bewusst 
sein, dass sich Dinge verändern! Bei den 
Vorstandsmitgliedern, den Kolleginnen 
und Kollegen, der Polizei und sogar bei 
der Anhängerschaft kann es zu Wechseln 
kommen, weshalb man die Bedeutung der 
Fanarbeit permanent erklären, sich an neue 
Situationen anpassen und seinen Ansatz 
ändern muss.“

Der Schlüssel zum Erfolg liegt darin, sich 
auf Strukturen statt auf Individuen zu 
konzentrieren und sicherzustellen, dass die 
Organisation nicht leidet, wenn bestimmte 
Personen nicht mehr da sind. Marc präzi-
siert: „Der Aufbau eines Rahmens für die 
Zusammenarbeit mit verschiedenen wichti-
gen Akteuren sowie deren Umsetzung und 
Weiterentwicklung kann alles viel einfacher 
machen. Dadurch besteht auch ein gerin-
geres Risiko, dass einzelne Personen alles 
ändern. Dies kann mit viel Arbeit verbun-
den sein, doch wenn man an das Konzept 
glaubt, lohnt diese sich auf jeden Fall.“

Eine eigene Abteilung zu haben bedeutet, 
dass die Frankfurter Fanbeauftragten direkt 
dem Vereinsvorstand unterstellt sind, was 
Marc als entscheidend erachtet: „Wie der 
Name schon sagt, sind Fanbeauftragte vom 
Vorstand beauftragt, den Klub in sämt-
lichen Fanangelegenheiten zu vertreten. 
Und da wir Beauftragte des Vorstands 
sind, müssen wir auch direkt dem Vorstand 
unterstellt sein. Dies hat sich als hilfreich 
erwiesen, da die Vorstandsmitglieder jetzt 
gezwungen sind, sich mit Fanbelangen zu 
befassen und wir die Gelegenheit haben, 
sie über alle wichtigen Themen zu infor-
mieren. Für Angelegenheiten wie Budgets, 
Infrastruktur, Gehälter oder strukturelle 
Entscheide sind wir als Abteilung jedoch 
unserem Bereichsleiter unterstellt.“

Früher waren viele Klubs in Europa ver-
sucht, ihren Sicherheitsverantwortlichen als 
Fanbeauftragten zu ernennen, doch Marc 
streicht den Unterschied zwischen diesen 
beiden Funktionen deutlich hervor: „Fan-

Die Position der Fanbeauftragten in  
einem Klub

„Abteilungen für 
Fanbetreuung sind 
eine Notwendigkeit 
und es gibt keine 
logische Alternative 

dazu.“ 
 

Marc Francis, Leiter der 
Abteilung für Fanbetreuung und 
Fanbeauftragter, Eintracht Frankfurt
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beauftragte sollten sich nicht um Sicher-
heitsbelange kümmern, da dies nicht mit 
ihrer Rolle vereinbar ist. Als Fanbeauftragter 
hat man es natürlich auch mit Sicherheit zu 
tun, doch der Ansatz ist nicht der gleiche, 
da er stärker auf Prävention als auf Vollzug 
ausgerichtet ist. Fanbeauftragte bauen Be-
ziehungen auf – nicht nur zu Fans, sondern 
auch zur Polizei, zu Ordnern, Klubs usw. –, 
die auf Vertrauen, Deeskalation, Vermitt-
lung, Verlässlichkeit und Diskretion setzen. 
Es ist nicht Aufgabe des Fanbeauftragten, 
gegen jemanden zu ermitteln oder jeman-
den festzunehmen.“

Die Abteilung für Fanbetreuung von Ein-
tracht Frankfurt hat ihr eigenes Büro mit 
gewöhnlichen Öffnungszeiten von 9.00 bis 
17.00 Uhr unter der Woche. Doch wie sieht 
eine Arbeitswoche der sieben Fanbeauftrag-
ten aus? „Neben der alltäglichen Büroarbeit 
wie der Beantwortung von E-Mails und 
üblichen Aufgaben von Fanbeauftragten 
wie die Vorbereitung bevorstehender Spiele 
und die Kommunikation mit Fans arbeiten 
mein Team und ich an vielen verschiedenen 
Dingen. Einer meiner Kollegen ist zum Bei-
spiel zuständig für sämtliche Angelegenhei-
ten, die Fans mit besonderen Bedürfnissen 
betreffen. Er konzentriert sich insbesondere 
darauf, das Spielerlebnis für sie angenehmer 
zu gestalten. Ich würde sagen, dass er zu 
90 % seiner Arbeitszeit als Behindertenbe-
auftragter fungiert und bei Bedarf auch als 
Fanbeauftragter arbeitet. Wir bieten einen 
speziellen Audiokommentardienst für unsere 
sehbehinderten und blinden Fans und 
arbeiten auch an einem neuen Projekt für 
hörgeschädigte oder gehörlose Fans.“

Da sie sieben Fanbeauftragte sind, können 
Marc und seine Kolleginnen und Kolle-
gen beispielsweise auch an sozialen- und 
Bildungsprojekten arbeiten, die nichts mit 
dem Spielbetrieb zu tun haben: „Zwei 
meiner Kollegen haben vor kurzem ver-
schiedene Veranstaltungen für Fans über 
die Geschichte unseres Klubs während der 
Nazizeit organisiert, die jeweils mit dem Be-
such eines Konzentrationslagers endeten“, 
erklärt er. „Wir sind fest überzeugt, dass 
wir das Geschehene nie vergessen dürfen 
und wir müssen einen Beitrag dazu leisten, 
dass es nie mehr passiert. Außerdem ist die 
Ausstellung „Fan.tastic Females“ bei uns 
zu Gast, in der die zentrale Rolle der Frauen 
im Fußball, inklusive als Fanbeauftragte, 
hervorgehoben wird. Darüber hinaus 
organisieren wir Events, bei denen Fans 
und Fanklubs unsere Spieler treffen, sich 
mit ihnen unterhalten, Selfies schießen und 
Autogramme erhalten können. Wir gehen 
auch in Schulen und Polizeiakademien, um 
über Fankultur und den Job eines Fanbeauf-
tragten zu berichten.“

Für die Fans von Eintracht Frankfurt gehört 
die Abteilung für Fanbetreuung bereits seit 
beinahe zwei Jahrzehnten zum Inventar. 
Doch für die Fans ist entscheidend, dass es 
die Fanbeauftragten gibt, und nicht, wo sie 
im Organigramm stehen: „Für unsere Fans 
ist es wichtiger, dass die Fanbeauftragten 
Menschen sind, die sie kennen, denen sie 
vertrauen und auf die sie sich verlassen kön-
nen, Menschen, welche die Fankultur des 
Klubs kennen und in die Vereinsstruktur und 
die Entscheidungsfindungsprozesse integriert 
sind“, schildert Marc. „Es ist auch wichtig 

für die Fans, dass sie die Fanbeauftragten 
jederzeit kontaktieren und ansprechen 
können. Fans wollen gehört und verstanden 
werden. Sie möchten ernst genommen und 
als integrierender Bestandteil der Vereins-
kultur gesehen werden. Und sie wollen 
wissen, dass die Fanbeauftragten vom 
Vorstand ernst genommen werden. Dies ist 
das Wichtigste für die Fans. Deshalb bin ich 
überzeugt, dass Abteilungen für Fanbetreu-
ung eine Notwendigkeit sind und es keine 
logische Alternative dazu gibt.“

Natürlich hat nicht jeder Klub die Res-
sourcen oder auch nur den Wunsch, über 
eine eigene Abteilung für Fanbetreuung 
zu verfügen. Um herauszufinden, wo Fan-
beauftragte im Organigramm anzusiedeln 
sind, müssen Klubs sich überlegen, was 
sie mit der Funktion erreichen möchten. 
Eine besonders innovative Lösung ist beim 
belgischen Erstligisten Standard Lüttich zu 
finden. Er gehört mit einem Zuschauer-
schnitt von etwas über 23 000 in der Sai-
son 2019/20, dem zweithöchsten in der Ju-
piler Pro League, zu den belgischen Klubs 
mit den meisten Anhängern. Die Roten, 
die sich länger als alle anderen (seit 1921) 

ununterbrochen in der höchsten 
Spielklasse gehalten haben, 

beschäftigen einen Vollzeit-
Fanbeauftragten, Quentin 
Gilbert, dessen Rolle in 
Europa möglicherweise ein-

zigartig ist, da sie kombiniert 
ist mit jener des Strategiever-

antwortlichen, der die strategische 
Ausrichtung des Klubs entwickelt.

Was zunächst ungewöhnlich erscheinen 
mag, ergibt bei genauerem Hinsehen 
durchaus Sinn. Wie das nächste Kapitel, in 
dem eine typische Woche im Leben eines 
Fanbeauftragten beschrieben wird, zeigt, 
interagieren Fanbeauftragte mit sämtlichen 
Abteilungen eines Klubs und erhalten so 
einzigartige Einblicke in die Arbeit der Orga-
nisation als Ganzes. Dies ist dem CEO von 
Standard nicht entgangen, wie Quentin er-
klärt: „Vor einigen Jahren habe ich bei Stan-
dard ein Praktikum absolviert. Ich arbeitete 
mit dem CEO zusammen und begleitete ihn 
überallhin. Nach dem Praktikum rief er mich 
an und sagte: ,Ich möchte dich einstellen.‘ 
Ich habe Geschäftsstrategie studiert und er 
wollte, dass ich einen Bericht über den Klub 
schreibe und darlege, wie ich ihn sehe. Er 
verlangte, dass ich einen Schritt weitergehe 
und eine strategische Vision für den Klub 
entwickle, was jedoch keine Vollzeitstelle 
ergab. Damals wurde die Einsetzung von 
Fanbeauftragen empfohlen und der CEO 
interessierte sich für diese Funktion. Er wuss-
te, dass ich als Fan von Standard Lüttich alle 
Spiele besuchte und er stellte mich für beide 
Funktionen ein. Ich mag diese Doppelrolle 
sehr, denn als Fanbeauftragter muss ich auf 
Menschen zugehen und mit ihnen sprechen, 
mich am Ort des Geschehens aufhalten 
und Spiele besuchen, während ich mich in 
meiner strategischen Funktion mit dem Klub 
und seinen Funktionen, seinen Prozessen 
und der Art, wie wir Dinge tun und wie wir 
helfen können, befasse. Meine Funktion als 
Strategieverantwortlicher entspricht sozusa-
gen meinen akademischen Qualifikationen, 
während meine Funktion als Fanbeauftragter 
mein Dasein als Fan widerspiegelt.“
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Es überrascht also nicht, dass Quentin auch 
ein Fanbeauftragter ist, der dem CEO direkt 
unterstellt ist, was für beide vorteilhaft ist: 
„Ich informiere ihn über meine Arbeit und 
die Initiativen, die ich regelmäßig auf den 
Weg bringe. Wir tauschen uns viel aus: Er 
hilft mir dabei, mich in meiner Funktion 
weiterzuentwickeln und ich teile mit ihm 
Inputs von der Fanbasis über die allgemeine 
Stimmung, geplante Aktionen während der 
Spiele usw. Meine Arbeit wird durch die 
Tatsache erleichtert, dass mein CEO immer 
gesprächsbereit und darüber hinaus selbst 
ein begeisterter Fan ist.“

Wo finden wir Quentin also im Organi-
gramm seines Klubs? „Auf dem Papier 
gehöre ich der Sicherheitsabteilung an, 
aber tatsächlich bin ich eher daneben an-
gesiedelt“, so Quentin. „Ich verstehe mich 
ausgezeichnet mit unserem Sicherheitsver-
antwortlichen und wir arbeiten zusammen 
und respektieren gleichzeitig den Bereich 
des anderen.“ Quentin kennt die Struk-
tur bei Eintracht Frankfurt, da die beiden 
Klubs in der UEFA Europa League 2019/20 
gegeneinander gespielt haben, und findet 
sie interessant: „Meiner Ansicht nach wür-
den Fanbeauftragte idealerweise in einer 
eigenen Abteilung und nicht als Teil einer 
anderen Abteilung agieren. Fanbeauftragte 
bilden von Natur aus eine Brücke zwischen 
dem Klub und den Fans und diese Unab-
hängigkeit ist entscheidend.“
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ECKPUNKTE
1.	 Die Position des 

Fanbeauftragten im 
Organigramm des Klubs 
hängt von örtlichen 
Gegebenheiten und davon 
ab, was der Klub mit der 
Funktion erreichen möchte.

2.	 Immer mehr Klubs 
schaffen Abteilungen für 
Fanbetreuung, die von ihren 
Fanbeauftragten geführt 
werden.

3.	 Für Fanbeauftragte ist es 
von Vorteil, wenn sie der 
Geschäftsführung des Klubs 
direkt unterstellt sind.

4.	 Fanbeauftragte entwickeln 
Rahmenbedingungen 
und eine dauerhafte 
Zusammenarbeit mit allen 
wichtigen Akteuren.

5.	 Fanbeauftragte erhalten 
einzigartige Einblicke in die 
Funktionsweise eines Klubs 
als Ganzes, da sie mit allen 
Abteilungen interagieren 
und eine Brückenfunktion 
zwischen dem Klub 
und seinen Anhängern 
einnehmen.



Kaum ein Job im Fußball ist so schwierig zu 
erklären wie jener des Fanbeauftragten. Es 
passieren so viele Dinge und es gibt immer 
sehr viel zu tun. Alle wissen sofort, was ein 
Taxifahrer macht, aber ein Fanbeauftragter? 
Der Name selbst gibt uns bereits einen Hin-
weis – beauftragt für Fans –, aber es steckt 
noch viel mehr dahinter. Fanbeauftragte 
arbeiten eng mit allen Abteilungen ihres 
Klubs zusammen, von Ticketing über Sicher-
heit und Mitgliedschaft bis hin zu Marketing 
und Kommunikation. Sie arbeiten auch mit 
externen Interessenträgern zusammen, wie 
Transportgesellschaften und Polizei.

Das UEFA-Handbuch für Fanbeauftragte aus 
dem Jahr 2011, das nach wie vor als Refe-
renz gilt, bietet eine detaillierte Übersicht 
über die Theorie hinter der Funktion der 
Fanbeauftragten. Doch wie sieht die Rolle in 
der Praxis aus? In diesem Kapitel sehen wir 
uns an, wie eine typische Woche im Alltag 
eines Fanbeauftragten aussehen könnte. 
Sofern es denn so etwas wie eine „typische“ 
Woche geben sollte. Welche Sitzungen und 
Aktivitäten stehen im Kalender eines Fanbe-
auftragten? Das folgende Beispiel gibt einen 
Einblick, wie ein typischer Fanbeauftragter 

seine verschiedenen Zuständigkeitsbereiche 
unter einen Hut bringt. Es mag anderen als 
Inspiration dienen.

Aalborg BK, oder AaB, ist mit zwei Super-
liga-Titeln im neuen Jahrtausend, darunter 
das nationale Double in der Saison 2013/14, 
einer der erfolgreichsten dänischen Klubs 
der jüngsten Zeit. Der Zuschauerschnitt im 
Aalborg-Stadion, ganz im Norden Jütlands, 
belief sich in der Saison 2019/20 auf knapp 
6 000.

AaB beschäftigt einen Vollzeit-Fanbeauf-
tragten. Er heißt Simon Vangsgaard Jensen, 
ist seit 2017 beim Klub und gehört der 
Abteilung Marketing und Spielerlebnis an. 
Er lässt uns an einer „normalen“ Woche 
im Leben eines Fanbeauftragten teilhaben. 
Wir beginnen an einem Montag, wobei wir 
davon ausgehen, dass der Klub am Sonntag 
ein Auswärtsspiel bestritten hat und am 
folgenden Samstag ein Heimspiel ansteht.

 

Montag

•	 Nachbesprechung des Auswärtsspiels vom Vortag mit den internen Interessenträgern 
(Vereinspräsident, Sicherheitsverantwortlicher usw.).

•	 Telefonische Bewertung der Erfahrung im Gästesektor für den Fanbeauftragten und 
Sicherheitsverantwortlichen der Heimmannschaft. Wir stützen uns nicht auf Daten, 
sondern sprechen über unsere Beobachtungen, Dinge, die gut liefen usw. Ich mache 
mir stets Notizen zu Aspekten, die ich für die Vorbereitung des nächsten Spiels 
verwenden kann.

•	 Telefonische Besprechung mit dem in meiner Region für Fußball verantwortlichen 
Polizeibeamten, wozu auch eine Auswertung des Vortags und die Vorbereitung des 
am kommenden Wochenende anstehenden Spiels gehören.

•	 Eingabe der Anzahl Auswärtsfans und Busse und ob für das Spiel ein Fanzug 
eingesetzt wurde in eine Tabelle, um die Anzahl anreisender Fans bei der nächsten 
Partie gegen das gleiche Team besser einschätzen zu können.

•	 Ständige Unterhaltungen mit Fans über Chats und private Nachrichtendienste.

Dienstag

•	 Teilnahme an internen Sitzungen mit Kolleginnen und Kollegen aus den 
Abteilungen Verkauf, Ticketing, Marketing und Spielerlebnis mit Blick auf die 
bevorstehenden Heimspiele.

•	 Gespräch mit dem Fanbeauftragten des Auswärtsteams über die Erwartungen für 
das Wochenende.

•	 Versand der Informationen zum Spieltag an den Fanbeauftragten 
des Auswärtsteams, darunter zur Anreise nach Aalborg per Bus, zu 
Verpflegungsständen im Stadion usw.

•	 Gespräch mit Kolleginnen und Kollegen der Abteilungen Ticketing und Sicherheit 
über die erwartete Anzahl Auswärtsfans, um zu bestimmen, wie viel Personal 
zur Gewährleistung eines reibungslosen Spielerlebnisses für die Auswärtsfans 
erforderlich ist.

•	 Ständige Unterhaltungen mit Fans über Chats und private Nachrichtendienste.

„Ständige Unter-
haltungen mit Fans 
über Chats und 
private Nachrichten-
dienste.“ 

 
Simon Vangsgaard Jensen, 

Fanbeauftragter von Aalborg BK

Eine Woche im Alltag eines Fanbeauftragten
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Freitag

•	 Analyse des Eintrittskartenverkaufs für das Spiel am Wochenende, um dem Fanbe-
auftragten des Auswärtsteams die erwarteten Besucherzahlen mitteilen zu können.

•	 Anhören von Fan- oder Fußballmarketing-Podcasts und Erledigung von Routineauf-
gaben.

•	 Durchsicht des offiziellen Nachrichtendienstes für Fans, um zu sehen, ob etwas 
Wichtiges, das nichts mit dem Spiel zu tun hat, ansteht.

•	 Ständige Unterhaltungen mit Fans über Chats und private Nachrichtendienste.

Samstag (Spieltag)

•	 Teilnahme an der Organisations-/Sicherheitssitzung vor dem Spiel und Bereitstellung von 
aktuellen Informationen zu Fanangelegenheiten.

•	 Umfassende Analyse des Eintrittskartenverkaufs für das Spiel, um festzustellen, wie 
viele Fans anreisen werden. Weiterleitung dieser Zahl an den Fanbeauftragten des 
Auswärtsteams. In Dänemark werden viele Eintrittskarten am Spieltag selbst verkauft, 
weshalb ich stets versuche, den Fanbeauftragten des Auswärtsteams auf dem 
Laufenden zu halten.

•	 Erledigung von Routineaufgaben, bevor die Fans im Stadion eintreffen.

•	 Treffen mit Anhängern und Einlass ausgewählter Fans, damit sie vor der Türöffnung auf 
der Tribüne Vorbereitungen treffen können.

•	 Ständiger Dialog mit Fans.

•	 Gewährleistung maximaler Sichtbarkeit und Verfügbarkeit während des Spiels: 
Präsenz in der Fanzone vor dem Spiel; Aufenthalt in jedem Sektor der Tribüne, um das 
Spielerlebnis aus verschiedenen Perspektiven zu erfahren; Präsenz bei Verkaufs- und 
Verpflegungsständen während der Halbzeitpause usw.

•	 Aufschreiben von Beobachtungen während des ganzen Spiels, beispielsweise zur 
Lautstärke der Musik vor dem Spiel, zu dem Drängeln in der Schlange vor den 
Verpflegungsständen oder kaputten Glühbirnen in den Toiletten.

•	 Kurze Nachbesprechung mit Kolleginnen und Kollegen zu Angelegenheiten, die nicht 
bis zur folgenden Woche warten können.

Mittwoch 

•	 Besprechung mit dem Fanbeauftragten des Auswärtsteams über die definitiven Er-
wartungen.

•	 Teilnahme an einer Sitzung mit Kolleginnen und Kollegen über neue Merchandising-
Artikel und zwecks Wissensaustausch über die jüngsten Trends an der Fanbasis.

•	 Teilnahme an einer Sitzung mit Kolleginnen und Kollegen aus den Abteilungen Ticke-
ting und Marketing, um die kurz- und langfristige Eintrittskarten- und Jahreskarten-
strategie des Klubs zu besprechen.

•	 Erledigung verschiedener Marketing-Aufgaben.

•	 Ständige Unterhaltungen mit Fans über Chats und private Nachrichtendienste.

Donnerstag

•	 Teilnahme an der wöchentlichen Sitzung einer Arbeitsgruppe bestehend aus Kommuni-
kations- und Marketingpersonal und Fans, um die laufende Woche zu besprechen und 
Mitteilungen, den Spielbetrieb und die Events der kommenden Wochen vorzubereiten.

•	 Teilnahme an Sitzungen mit der Polizei und der Abteilung Sicherheit, um für die 
eigenen und die auswärtigen Fans ein sicheres, einladendes und gut organisiertes Spiel-
erlebnis sicherzustellen.

•	 Nachbereitung von Ideen der Verkaufsabteilung über fanfreundliche Partnerschaftsver-
träge.

•	 Erstellen von Beiträgen für die Konten des Klubs und des Fanbeauftragten in den 
sozialen Medien.

•	 Ständige Unterhaltungen mit Fans über Chats und private Nachrichtendienste.
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Selbst die fähigsten Fanbeauftragten kön-
nen nicht erfolgreich sein, wenn ihnen die 
Unterstützung des Top-Managements ihres 
Klubs fehlt. Es ist eine Frage der Good Go-
vernance und nicht lediglich eine Empfeh-
lung, Fanbeauftragte in das Management 
eines Klubs einzubeziehen, die mit dem 
Aufbau und der Pflege von Beziehungen 
zu den Fans beauftragt sind. Ungeachtet 
dessen, wo Fanbeauftragte auf dem Orga-
nigramm eines Klubs stehen, ist es wichtig, 
dass das Top-Management die Bedeutung 
dieser Funktion versteht und Verantwortung 
dafür übernimmt. Immer häufiger wird 
diese Rolle vom CEO oder Präsidenten über-
nommen, wie dies bei Malmö FF der Fall ist.

Malmö FF ist der bekannteste schwedische 
Klub. Auf europäischer Ebene lag er in der 
UEFA-Klubkoeffizientenrangliste am Ende 
der Saison 2019/20 auf Platz 66. Der Klub 
verfügt auch über ein eigenes Stadion, 
das Eleda-Stadion, mit einer Kapazität von 
22 500 Plätzen. 2019 lag der Zuschauer-
schnitt bei 16 500.

Seinen ersten Fanbeauftragten ernannte 
Malmö FF 2009, während der aktuelle 

Stelleninhaber Pierre Nordberg im Mai 2014 
zum Klub stieß. Pierre hat eine Vollzeitstelle 
und ist bei den verschiedenen Fangruppen 
extrem beliebt. Wie bei Standard Lüttich, 
das in Kapitel 2 vorgestellt wurde, über-
nahm Niclas Carlnén als CEO von Malmö FF 
direkt die Verantwortung für die Rekru-
tierung von Pierre und unterstrich so die 
Bedeutung, die der Klub der Funktion der 
Fanbeauftragten beimisst. „Die Funktion 
ist so wichtig für uns, dass ich keine Filter 
zwischen mir und dem Fanbeauftragten 

möchte“, erklärt Niclas. „Pierre ist mir 
direkt unterstellt und hat keinen anderen 
Vorgesetzten.“

Pierres Rolle als Verbindungsperson zu 
den Anhängern des Klubs erhält durch 
die schwedische 50+1-Regel, laut der die 
Klubmitglieder über eine Mehrheitskontrol-
le verfügen, zusätzliche Bedeutung. Niclas 
ergänzt: „Unsere Fans und Mitglieder sind 
unsere Basis. Alle Klubangestellten tragen 
den Mitgliedern gegenüber Verantwortung 

und wir handeln in ihrem Auftrag. Und da 
der Fanbeauftragte in direktem Kontakt mit 
den Fans und den Mitgliedern steht, muss 
er direkt dem CEO unterstellt sein.“

Ein weiterer Faktor ist die über die ver-
gangenen 20 Jahre gewachsene Fanbasis 
im schwedischen Fußball, darunter Ultras, 
Choreographie-Gruppen und gewöhnliche 
Fans. Durch steigende Zuschauerzahlen 
gewinnt die Funktion der Fanbeauftragten 
an Bedeutung, und da ist auch Malmö FF 

„Man braucht einen 
Fanbeauftragten, 
der nicht nur mit 
stillen Gewässern, 
sondern auch mit 

wilden Wasserfällen 
zurechtkommt.“ 

 
Niclas Carlnén, CEO von Malmö FF

Nutzen für das Klubmanagement
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Pierre Nordberg, der Fanbeauftragte von Malmö FF, 
bewahrt bei einer Europa-League-Partie Ruhe.

Pierre Nordberg vor den Fans von Malmö FF.



ECKPUNKTE
1.	 Idealerweise sollten Fanbe-

auftragte direkt dem CEO 
bzw. Vereinspräsidenten 
unterstellt sein.

2.	 Die Funktion der Fanbeauf-
tragten ist ein Instrument, 
um die Anhänger des Klubs 
zu verstehen.

3.	 Fanbeauftragte müssen im 
ganzen Klub bekannt sein 
und ausgezeichnete Kon-
takte mit allen Interessen-
trägern pflegen.

4.	 Operative Konzepte und 
Stellenprofile sind erforder-
lich.

5.	 Fanbeauftragte müssen 
Zusammenhänge verstehen 
und fähig sein, die ver-
schiedenen Elemente zu 
gewichten. 

keine Ausnahme, wie Niclas erklärt: „Wir-
kungsvolle Kommunikation ist auf jeder 
Stufe wichtiger geworden und die Funktion 
der Fanbeauftragten ermöglicht es uns als 
Organisation, unsere Anhänger besser zu 
verstehen.“

Ausgeprägte Fähigkeiten zum Aufbau von 
Kontakten sind entscheidend und bei Mal-
mö FF kennen alle Pierre. Er hat innerhalb 
des Klubs eine ganz besondere Stellung 
inne und sowohl das operative Personal als 
auch die gewählten Offiziellen vertrauen 
ihm. Für Niclas ist das entscheidend: „Alle, 
die für Malmö FF arbeiten, Vorstands-
mitglieder, Spieler oder Mitarbeitende 
gleichermaßen, schätzen den Fanbeauf-
tragten sehr. Sie vertrauen ihm und dieses 
Vertrauen hat sich Pierre selbst erarbeitet.“

Dies bringt zum Ausdruck, wie wichtig es 
ist, dass Fanbeauftragte über die nötigen 
beruflichen und sozialen Fähigkeiten ver-
fügen, um das Vertrauen aller internen und 
externen Interessenträger zu gewinnen und 
die verschiedenen Anforderungen ihrer 
Arbeit richtig zu gewichten. Alle – Polizei, 
Vorstand, Fans – zufriedenzustellen, ist 
keine einfache Aufgabe. Verschiedene Leu-
te wollen oft unterschiedliche Dinge und 
haben gegensätzliche Interessen. Niclas 
fügt hinzu: „Wie bereits gesagt, war meine 
beste Tat als CEO von Malmö die Einstel-
lung von Pierre – und zu dieser Aussage 
stehe ich immer noch. Er ist für uns extrem 
wichtig. Unser Fanbeauftragter erledigt 
Routinearbeit genauso gut wie er heiklere 

Situationen und Krisen meistert. Man 
braucht einen Fanbeauftragten, der nicht 
nur mit stillen Gewässern, sondern auch 
mit wilden Wasserfällen zurechtkommt.“

Pierre musste sich rasch einarbeiten, denn 
Malmö FF qualifizierte sich wenige Monate 
nach seinem Stellenantritt erstmals in seiner 
Geschichte für die Gruppenphase der UEFA 
Champions League. Gemäß Niclas bestand 
für den Klub aber nie Anlass zur Sorge: 
„Wir entschieden uns für einen einheit-
lichen Ansatz, ob wir nun gegen ein kleines 
Team in der schwedischen Meisterschaft 
oder gegen Juventus Turin oder Atlético 
Madrid spielten. Natürlich waren die Fans 
zahlreicher, es passierte mehr und auch die 
internationalen Aspekte kamen hinzu. Hier 
denke ich, kommt die Persönlichkeit des 
Fanbeauftragten ins Spiel und Pierre schafft 
es sehr gut, ein Gleichgewicht zwischen 
den verschiedenen Anforderungen seines 
Jobs zu finden.“

Heute nimmt Malmö FF fast jedes Jahr an 
einem UEFA-Klubwettbewerb teil. Dadurch 
musste der Klub auf verschiedenen Ebenen 
wachsen, was wiederum die Haltung des 
Klubs gegenüber seiner eigenen Struktur 
beeinflusst hat. „Man muss eine Organisati-
on schaffen, in der die Zuständigkeiten klar 
aufgeteilt und die Aufgaben verschiedenen 
Personen zugewiesen sind, was bedeutet, 
dass es operative Konzepte und Stellen-
profile braucht“, sagt Niclas. „Wir sind 
als Klub gewachsen und wir sind schnell ge-
wachsen, weshalb eine einzige Person ihn 

nicht mehr umfassend kontrollieren kann. 
Als unser Fanbeauftragter ist Pierre die 
wichtigste Verbindungsperson innerhalb 
des Klubs und zwischen dem Klubmanage-
ment und unseren Fans. Pierre ist immer 
da, stets am richtigen Ort und man kann 
sich auf ihn verlassen. Einer der wichtigsten 
Aspekte der Funktion der Fanbeauftragten 
ist für mich, dass jemand da ist, der einem 
dabei hilft, die Zusammenhänge zu ver-
stehen. Man braucht eine Person, die einen 
guten Gesamtüberblick hat, aber auch die 
einzelnen Aspekte versteht.“

Die Funktion der Fanbeauftragten bei 
Malmö FF ist in sicheren Händen, selbst in 
diesen schwierigen Zeiten der Pandemie 
und der wirtschaftlichen Unsicherheit. 
Niclas versteht die Bedeutung der Funktion 
der Fanbeauftragten durch und durch, was 
auch für sämtliche Abteilungen des Klubs 
gilt: „Ich kann mir nicht vorstellen, dass die 
Funktion der Fanbeauftragten bei Malmö 
FF je an Bedeutung verlieren wird“, be-
merkt er abschließend. „Im Gegenteil, wir 
versuchen, die Funktion zu erweitern und 
ihre Organisation zu verbessern.“
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Der Fanbeauftragte schlägt eine Brücke 
zwischen dem Klub und seinen Fans. Er 
kann dem Klub Informationen und Er-
fahrungen von der Fanbasis liefern und 
gleichzeitig sicherstellen, dass die Stimmen 
der Fans innerhalb der Vereinsstrukturen 
gehört werden. Fans gehen mit ihrem Klub 
durch dick und dünn und die Funktion 
der Fanbeauftragten wurde ursprünglich 
geschaffen, um ihnen dabei zu helfen, ihrer 
Leidenschaft besser Ausdruck zu verleihen 
und den Dialog mit den Entscheidungsträ-
gern ihrer Klubs zu erleichtern.

In diesem Kapitel untersuchen wir, wie sich 
das Leben von Fans dank der Funktion der 
Fanbeauftragten verbessert hat. Zunächst 
aus der Perspektive einer Fanbeauftragten, 
die sich schon seit vielen Jahren auf unter-
schiedliche Weise für ihren Klub einsetzt, 
und danach aus der Perspektive eines Fans, 
der im Vorstand einer der wichtigsten Fan- 
gruppierungen im europäischen Fußball 
sitzt. Beide geben uns wichtige und interes-
sante Einblicke.

Beverley Mayer ist seit 2016 Vollzeit-Fan-
beauftragte beim FC St. Johnstone in 
Schottland. Zudem hat sie die Position 
der Behindertenbeauftragten inne, da ihr 
Klub rasch verstanden hat, dass sich diese 
beiden Rollen überschneiden. Idealerweise 

sollten die beiden Funktionen getrennt wer-
den, da sie unterschiedlicher Fähigkeiten 
bedürfen, doch in kleineren Klubs mag eine 
Person in der Lage sein, beide Aufgaben zu 
erfüllen. Wie die meisten Fanbeauftragten 
bestätigen können, sollte die Rolle nicht 
unterschätzt werden: „Zu meinen weiteren 
Aufgaben gehören die Führung unseres 
Shops (im Stadion und online), die Unter-
stützung des Ticketschalters und die Ko-
ordination unseres Fanklubs Junior Saints, 
der Ballkinder und der Maskottchen an 
Spieltagen“, erklärt Beverley. „Ich arbeite 
auch eng mit unserer Kommunikationsab-
teilung zusammen und kümmere mich um 
die Organisation und Durchführung der 
offiziellen Busreisen unseres Klubs zu Aus-
wärtsspielen.“

Beverley ist schon lange mit dem Klub ver-
bunden, was ihr bei ihrer Arbeit als Fanbe-
auftragte zugutekommt: „Ich begann 2012, 
für St. Johnstone zu arbeiten; ursprünglich 
war ich für die Lotterie und unsere Bar an 
Spieltagen zuständig. Zuvor hatte ich mehr 
als 20 Jahre lang eine Saisonkarte und war 
fast ebenso lange an der Organisation der 
Busse für Auswärtsspiele beteiligt. Ich hatte 
in dieser Zeit als Fanvertreterin an verschie-
denen Treffen mit dem Klub teilgenommen 
und gute Beziehungen mit Leuten im Klub, 
anderen Fangruppen und einzelnen Fans 
aufgebaut. Zudem bin ich eine begeisterte 
Anhängerin unserer Nationalmannschaft 
und reise oft als Mitglied der Tartan Army 
zu Spielen, wodurch ich Verbindungen und 
Freundschaften mit Fans anderer schotti-
scher Klubs aufbauen konnte.“

In Schottland gewinnt die Funktion der 
Fanbeauftragten an Bedeutung und 

Beverley ist optimistisch für die Zukunft: 
„Die Funktion der Fanbeauftragten wird in 
Schottland allgemein bekannter, was viel 
mit der Entwicklung und der Unterstützung 
von SD Scotland und SD Europe zu tun hat. 
Die Klubs selbst haben den Wert von Fan-
beauftragten erkannt und diese Funktion 
mehrheitlich eingeführt. Wir haben ein 
gutes Netzwerk an schottischen Fanbeauf-
tragten aufgebaut, die sich gegenseitig 
unterstützen und bewährte Vorgehenswei-
sen austauschen.“

Bei St. Johnstone hat sich die Funktion 
etabliert. Die Fans kennen Beverley und 
wissen, was sie macht: „In der jüngsten 
nationalen Umfrage bei Fußballfans aus 
dem Jahr 2019 lautete eine Frage, ob der 
unterstütze Klub einen Fanbeauftragten 
hat. 87 % der Anhänger von St. Johnstone 
antworteten mit ,Ja‘, während der natio-
nale Durchschnitt bei 65 % lag. Auf dieser 
Grundlage und bei der Betrachtung meines 
E-Mail-Postfachs bin ich zuversichtlich, dass 
meine Rolle bei St. Johnstone heute an-
erkannt und gut etabliert ist. Aber natürlich 
arbeite ich sehr hart, eines Tages 100 % zu 
erreichen!“

Der Klub aus Perth im Osten Schottlands 
hat noch nie einen Meistertitel gewonnen, 
beendete die Premiership allerdings 2013 
auf dem dritten Platz und schaffte 2021 
das nationale Pokal-Double. 2019 lag der 
Zuschauerschnitt bei knapp über 4 000 
mit rund 1 800 Saisonkarteninhabern und 
500-600 treuen Fans bei Auswärtsspielen. 
Beverley kommentiert die Fankultur des 
Klubs: „Wir haben zwei wichtige Fangrup-
pen, die Events und Busse zu allen Aus-
wärtsspielen organisieren sowie ungefähr 

ein Dutzend andere anerkannte Gruppen 
– die meisten von ihnen aus der Gegend 
– und einige Gruppen, die uns von weiter 
weg unterstützen.“

Die jüngste Zunahme der Ultra-Bewegung 
in Schottland hat auch Perth und Beverleys 
Klub erreicht: „Ja, der FC St. Johnstone hat 
eine große Gruppe aktiver Fans, die haupt-
sächlich aus jungen Männern besteht, die 
Stimmung, Farbe, Fahnen, Choreographien, 
Lärm und natürlich Unterstützung in den 
McDiarmid Park bringen. Wir trafen uns 
mehrmals mit den Vertretern der Gruppe, 
um ihnen Unterstützung anzubieten und 
herauszufinden, wie wir zusammenarbeiten 
können, um ihre Ideen und Vorschläge 
für die Unterstützung des Teams und die 
Schaffung einer positiven Atmosphäre im 
Stadion an Spieltagen umzusetzen und zu 
verbessern. Obwohl sie lieber unabhängig 
bleiben, haben wir gute Beziehungen zu 
dieser Gruppe und stehen regelmäßig und 
direkt über die Klubhierarchie und mich mit 
ihnen in Kontakt.“

St. Johnstone schlägt vielleicht zahlenmäßig 
keine Rekorde, doch die Fans sind leiden-
schaftlich. Dies bedeutet, dass Beverley oft 
mit ihnen spricht. Wie oft? „Die einfache 
Antwort lautet jeden Tag! Ich stehe gerne 
auch außerhalb der Bürozeiten zur Ver-
fügung, beantworte zu jeder Tages- und 
Nachtzeit und auch an Wochenenden E-
Mails, Tweets und persönliche Nachrichten, 
Telefonanrufe usw. Ich bin auch bei unseren 
Heim- und Auswärtsspielen anzutreffen 
und die Fans wissen, dass sie an Spieltagen 
mit mir reden können. Ich fahre mit dem 
Fanbus zu den meisten Auswärtsspielen 
und sitze mit den anderen Fans auf der 

„Alles im Fußball ist eine 
Fanangelegenheit.“ 
 
Beverley Mayer, 
Fanbeauftragte des FC St. 

Johnstone

Nutzen für die Fans
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Tribüne. Letztendlich bin ich selbst ein Fan 
und deshalb vertraut mit aktuellen Themen, 
welche die Fans beschäftigen. Ich fühle 
ihnen den Puls und erlebe Fankultur haut-
nah mit. Ich gebe den Fans einerseits eine 
Stimme im Klub, andererseits ist es auch 
meine Aufgabe, den Klub zu schützen. Ich 
habe einmal die Aussage gehört, dass ein 
Fanbeauftragter den einsamsten Job im 
Fußball habe! Das mag stimmen, doch es 
ist auch ein extrem dankbarer Job.“

Auf die Frage nach konkreten Beispielen 
dafür, was der Klub über die Fanarbeit ge-
tan hat, um das Leben der Fans einfacher 
zu machen, ist Beverley kaum mehr zu 
stoppen. Die Sache liegt ihr eindeutig am 
Herzen: „Bevor ich Fanbeauftragte war, 
organisierte ich viele Jahre lang einen 
Ticket-Verkaufsdienst bei Auswärtsspielen 
für kurzentschlossene Fans, wo der Aus-
richterverein keinen solchen Dienst anbot. 
Vor kurzem habe ich bei einer Begegnung 
noch am Spieltag über 100 Eintrittskarten 
verkauft. Über 100 Fans hätten dem Spiel 
sonst nicht beiwohnen können.“

Beverley hat viele herzergreifende Geschich-
ten auf Lager: „Jüngst habe ich erfahren, 
dass ein älterer Fan, der rund 70 km von 
Perth weggezogen ist, aus gesundheitlichen 
Gründen nicht mehr Auto fahren darf. 
Seine Tochter kontaktierte mich, um her-
auszufinden, ob ich etwas machen könnte, 
damit er sein Team weiterhin im McDiarmid 
Park unterstützen kann. Über mein Netz-
werk konnte ich einen Saisonkarteninhaber 
ausfindig machen, der in derselben Stadt 
wohnt und anbot, ihn zu den Spielen 
mitzunehmen. Dies ermöglicht es einem 
Fan, sein Team weiterhin zu unterstützen 
und soziale Isolation zu verhindern, die 
bei älteren Menschen oft mit dem Verlust 
der Unabhängigkeit einhergeht. Das ist für 
mich ein tolles Beispiel dafür, wie dankbar 
meine Rolle sein kann: ein ganz kleiner, 
,stiller‘ Sieg, und gleichzeitig ein besonders 
wichtiger Sieg.“

Geschichten wie diese zeigen, wie vielfältig 
die Funktion der Fanbeauftragten ist. Wenn 
die Fans für europäische Spiele ins Ausland 
reisen, erhält sie eine ganz neue Dimension, 

denn da sind Flexibilität und Verfügbarkeit 
gefragt, um rasche Lösungen zu finden: 
„Als wir 2017 für eine Europa-League-Par-
tie in Litauen waren, kontaktierte mich ein 
Anhänger. Er hatte keine lokale Währung 
mehr und war ohne Bankkarte angereist. 
Die Wechselstuben vor Ort wollten seine 
schottischen Noten nicht annehmen, 
weshalb ich selbst Geld abhob und es ihm 
gegen seine schottischen Noten eintausch-
te. Es geht darum, Lösungen zu finden, 
sei es als Wechselstube, Bank, Reisebüro, 
Babysitter, Eintrittskartenverkäufer, Taxi-
dienst usw. Als Fanbeauftragter braucht 
man ganz verschiedene Talente!“

Beverley engagiert sich sehr für ihre Funkti-
on als Fanbeauftragte bei St. Johnstone. In 
Zukunft möchte sie noch mehr machen für 
die Fans des Klubs: „Zunächst möchte ich 
das neue Fortbildungsprogramm für Fan-
beauftragte besuchen, um mir weitere für 
meinen Job wichtige Hilfsmittel sowie neue 
Kompetenzen anzueignen und die Rolle 
besser kennenzulernen. An einem Fort-
bildungstag sagte einer meiner Kollegen 
jüngst, dass alles im Fußball eine Fanange-
legenheit sei. Und das stimmt genau! So 
viele Fragen rund um den Fußball hängen 
zusammen und überschneiden sich irgend-
wo. Kein Tag ist gleich, es tauchen immer 
neue Fragen von Fans auf, nach Spielen 
werden Probleme an uns herangetragen, 
Stadionordnungen werden aktualisiert und 
Vorschriften geändert. Hinzu kommt die 
ständige Weiterentwicklung der verschie-
denen Fankulturen, wobei die Einführung 
sicherer Stehplatzbereiche in Schottland im 
Moment ein zentrales Thema ist.“

Trotz der unzähligen Herausforderungen 
macht sich Beverley keine Sorgen um die 
Zukunft. Im Gegenteil, sie freut sich darauf: 

„Je stärker wir als Fanbeauftragte gefordert 
werden, desto mehr lernen wir und umso 
besser können wir uns weiterentwickeln. 
Folglich werden wir besser in der Lage sein, 
die Fans zu unterstützen und die starken 
Bande aufrechtzuerhalten, die zwischen 
den Anhängern und ihren Klubs bestehen.“

Nachdem wir gehört haben, wie positiv sich 
die Einführung der Funktion der Fanbeauf-
tragten durch die UEFA aus Sicht einer 
Fanbeauftragten ausgewirkt hat, wenden 
wir uns nun der Sicht der Vertreterin einer 
Fangruppe zu. Die Association Nationale 
des Supporters (ANS) wurde 2014 gegrün-
det und ist eine nationale Fanorganisation, 
die 35 lokale Gruppen aus ganz Frankreich 
vertritt. Die ANS setzt sich für mehr Fan-
dialog ein und verleiht organisierten Fans 
eine Stimme. Ihre Mitglieder gehören Klubs 
von der ersten bis zur fünften französischen 
Liga an. Wir haben Mathilde Mandelli, die 
seit 2018 im Vorstand der ANS sitzt, gebe-
ten, uns den Sinn und Zweck der Organisa-
tion zu erklären.

„Ein Grundsatz ist uns besonders wichtig: 
Wir wollen nicht nur kritisieren, was in 
Frankreich schief läuft, sondern auch proak-
tiv sein, damit wir mit den Behörden Ideen 
austauschen können“, so Mathilde. „Uns 
wurde bewusst, dass wir nicht wirklich ver-
standen würden, ohne dass wir Vorschläge 
einbringen und auch aufzeigen, was gut 
läuft.“

Dieser konstruktive Ansatz hat sich ein-
deutig ausgezahlt, wie Mathilde erklärt: 
„Unser erster großer Kampf richtete sich 
gegen ein Gesetz, das 2016 in Frankreich 
eingeführt wurde. Das Gesetz war ziemlich 
repressiv, doch mit unseren Argumenten 
erreichten wir, dass einige positive Elemente 
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Eine Choreographie der Fans von St. Johnstone 
2014 im McDiarmid Park.

Beverley Mayer beim Fanmarsch bei einem 
Auswärtsspiel in Litauen.



aufgenommen wurden. Mit diesem Gesetz 
wurde beispielsweise die Funktion der Fan-
beauftragten für Profiklubs obligatorisch, 
was ein enormer Erfolg war. Zudem wurde 
ein nationales Organ, die Instance Natio-
nale du Supportérisme (INS), geschaffen, 
das öffentliche Behörden und Fußballor-
ganisationen, d.h. das Sportministerium, 
das Justizministerium, den Französischen 
Fußballverband (FFF) und die Französische 
Fußballliga (LFP) sowie Fanorganisationen 
aus dem Fußball und anderen Sportarten, 
Fanbeauftragte und andere Interessenträ-
ger zusammenbringt. Dank diesem Organ 
waren wir in der Lage, die Funktion der 
Fanbeauftragten und andere Belange wie 
sichere Stehplätze weiterzuentwickeln. 
Zudem haben das Sportministerium und 
die LFP kürzlich bekanntgegeben, dass in 
der kommenden Saison ein Pilotprojekt 
gestartet wird, mit dem mögliche Lösungen 
für die Verwendung von Pyrotechnik unter-
sucht werden sollen.“

Frankreich war das erste Land in Europa, 
das eine gesetzliche Regelung einführte, 
mit der von Klubs die Ernennung eines 
Fanbeauftragten verlangt wird. Mathilde 
wertet diesen außergewöhnlichen Schritt 
als Erfolg: „Das Gesetz half uns sehr, die 
Behörden davon zu überzeugen, dass wir 
ein Instrument benötigen, um die Situation 
in Frankreich zu verbessern. Wir waren an 
einem Punkt angelangt, an dem der Dialog 
auf nationaler Ebene praktisch gestorben 
war und die Situation auf lokaler Ebene 
sich sehr unterschiedlich präsentierte. Das 
Gesetz verlangte von der LFP die obliga-
torische Einführung der Funktion der Fan-
beauftragten in den Organigrammen der 
einzelnen Klubs, was ihr ein zusätzliches 
Druckmittel gegen Klubs an die Hand gab, 
welche die Lizenzierungsanforderungen 

nicht einhielten. Die LFP schuf eine neue 
Position für die Einführung der Funktion 
der Fanbeauftragten, was für alle großartig 
ist.“

Mathilde konkretisiert den Nutzen der 
Einführung der Funktion der Fanbeauf-
tragten in Frankreich: „Ich denke, dass 
sich die Situation für aktive Fans, die zu 
Auswärtsspielen reisen, und für Fangrup-
pen an Spieltagen verbessert hat. Frank-
reich hat Probleme mit den Beziehungen 
zwischen bestimmten Klubeigentümern 
und Fangruppen; Fanbeauftragte sind 
für Fans neutrale Anlaufstellen, obwohl 
sie Klubangestellte sind. Eine weitere 
konkrete Veränderung ist die Tatsache, dass 
Fanbeauftragte nun zu den Sicherheits-
treffen mit den Behörden vor den Spielen 
eingeladen werden. Die Informationen, 
die sie liefern, haben in bestimmten Fällen 
Reiseverbote verhindert. Wir stehen noch 
ganz am Anfang der Einführung dieser 
Funktion, weshalb wir noch keine richtigen 
Schlussfolgerungen ziehen können. Ein 
großer Fortschritt besteht aber darin, dass 
die meisten Fangruppen und alle anderen 
Anhänger nun eine Kontaktperson im Klub 
haben, jemanden, der für sie da ist, wenn 
sie Hilfe oder Informationen benötigen. 
Meiner Meinung nach ist das die beste Art 
und Weise, um in einen Dialog zu treten, 
diesen zu pflegen und danach eine groß-
artige Beziehung aufzubauen.“

Wie bei jeder neuen Position werden Fan-
beauftragte Zeit brauchen, um ihren Platz 
zu finden und ihre Fähigkeiten und Kennt-
nisse zu entwickeln. Zweifel den Nutzen 
der Funktion betreffend müssen aus dem 
Weg geräumt werden und Fans sind häufig 
die größten Skeptiker. Laut Mathilde ken-
nen aktive Fans in Frankreich die Funktion 

ECKPUNKTE 
1.	 Die Verbindung 

der Funktion der 
Fanbeauftragten mit 
anderen Funktionen kann 
kleineren Klubs dabei 
helfen, sie einzuführen. 
Um Fans und anderen 
Interessenträgern optimale 
Dienstleistungen anbieten 
zu können, sollten 
Fanbeauftragte jedoch 
an Spieltagen nur ihre 
spezifischen Aufgaben 
ausführen.

2.	 Die Entwicklung und Pflege 
eines starken Netzwerks 
an der Fanbasis ist ein 
wichtiger Teil der Arbeit von 
Fanbeauftragten.

3.	 Fanbeauftragte müssen 
kreativ sein, um Lösungen 
für Fans zu finden.

4.	 Fans können einen 
wertvollen Beitrag zur 
Entwicklung der Funktion 
der Fanbeauftragten leisten.

5.	 Fanbeauftragte sind für alle 
Anhänger da, nicht nur für 
aktive Fangruppen.

der Fanbeauftragten und wissen, was sie 
beinhaltet, doch bei durchschnittlichen 
Fußballfans muss noch Sensibilisierungs- 
arbeit geleistet werden. „Es hängt auch 
vom Klub ab“, fügt sie hinzu. „Einige 
leisten großartige Arbeit, andere bringen 
weniger Begeisterung dafür auf. Es ist 
schwierig zu sagen, wie es ,in Frankreich‘ 
läuft, da es wirklich von den örtlichen Ge-
gebenheiten abhängt.“

Dieses Bewusstsein wird zweifellos wach-
sen, wenn der Nutzen deutlicher wird und 
die Fans mit der Funktion der Fanbeauf-
tragten und dem Grundsatz des Dialogs mit 
den Behörden vertrauter werden. Für die 
Zukunft wünscht sich Mathilde, dass das 
Gesetz im ganzen Land greift: „Momentan 
tun die Fanbeauftragten ihr Bestes und 
die Situation ist von Klub zu Klub unter-
schiedlich. Ich denke, dass wir ein stärkeres 
Bewusstsein für die Rolle benötigen, damit 
die Fanbeauftragten von den Behörden auf 
nationaler und lokaler Ebene ernster ge-
nommen werden. Das bringt für alle Vortei-
le, nicht nur für die Fans, sondern auch für 
Klubs und Behörden. Einige Klubs haben 
immer noch keinen professionellen Fanbe-
auftragten, was ein Problem darstellt. Wir 
hoffen allerdings, schon sehr bald in jedem 
Klub ,echte‘ Fanbeauftragte anzutreffen. 
Damit sie wirklich etwas bewirken können, 
müssen sie jedoch über genug Hand-
lungsspielraum verfügen, um zum Beispiel 
Reiseverbote beeinflussen zu können. Auch 
ein besseres Bewusstsein für die Funktion 
der Fanbeauftragten bei einzelnen Fans ist 
wichtig, da Fanbeauftragte nicht nur für 
aktive Fangruppen da sind. Zudem müssen 
ihre Klubs in bestimmten wichtigen Be-
reichen wie Kommunikation, geschäftliche 
Entscheidungen, Ticketing, Merchandising 
usw. auf sie hören. Sie wissen am besten, 
was Fans brauchen und wollen.“
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Besonders häufig wird fälschlicherweise ge-
glaubt, dass Fanbeauftragte eine Sicherheits-
funktion einnehmen. Das stimmt einfach 
nicht. Einverstanden, Fanbeauftragte haben 
es gelegentlich mit Sicherheitsfragen zu tun, 
doch die Aufgaben sind viel komplexer und 
umfassen Bereiche wie Mitgliedschaft, Mar-
keting, strategische Entwicklung und, ganz 
besonders wichtig, Dialog und Kommunika-
tion zwischen den verschiedenen internen 
und externen Interessenträgern. Julia 
Düvelsdorf, die Fanbeauftragte von Werder 
Bremen, drückt es so aus: „Als Fanbeauf-
tragte sind wir Teil der Sicherheitsarchitektur, 
obwohl wir uns selbst gerne als Alternative 
dazu sehen.“

Die beiden Funktionen sollten voneinander 
getrennt werden. Gemäß UEFA-Sicher-
heitsreglement müssen alle Klubs einen 
Sicherheitsverantwortlichen ernennen, der 
für die Entwicklung, Umsetzung und Über-
prüfung der Sicherheitsbestimmungen und 
-verfahren zuständig ist.

Florian Charrel war bis Ende 2020 Sicher-
heitsverantwortlicher beim französischen 
Erstligisten Olympique Lyon und konzentrier-

te sich insbesondere auf Fanbeziehungen. 
Heute arbeitet er für die Akademie von 
Olympique Lyon. Lyon, oder einfach OL, wie 
der Klub meistens genannt wird, machte 
sich in den frühen 2000er-Jahren einen 
Namen. OL, das vor 2002 keinen einzigen 
Meistertitel gewonnen hatte, wurde sieben 
Mal hintereinander Meister und brach so 
alle Rekorde. Heute ist OL einer der größten 
Klubs Frankreichs und nahm fast jede Saison 
an europäischen Wettbewerben teil.

Die Fanabteilung von OL umfasst zwei 
Vollzeit-Fanbeauftragte. Florian hat großen 
Respekt für sie: „Ich bin der Meinung, dass 
Fanbeauftragte in einem Klub eine Schar-
nierfunktion innehaben“, begründet er. „Sie 
leiten Informationen vom Klub an die Fans, 
aber auch von den Fans an den Klub weiter. 
Sie ermöglichen eine ständige Verbindung 
mit den treusten und leidenschaftlichsten 
Fans, die im Stadion für den Klub zuweilen 
die schwierigsten Gäste sind. Fanbeauftragte 
können je nach Situation auch eine Vermitt-
lerrolle spielen.“

In der Saison 2019/20 verzeichnete OL bei 
Meisterschaftsspielen im Parc Olympique 
Lyonnais einen Zuschauerschnitt von 49 079, 
womit der Klub direkt hinter Olympique 
Marseille den zweiten Platz in Frankreich 
belegte. So gesehen scheint die Zusammen-
arbeit zwischen den Fanbeauftragten und 
den Sicherheitsverantwortlichen in Florians 
Augen kein Luxus, sondern eine Notwendig-
keit: „Da die Fanbeauftragten in ständigem 
Kontakt mit den treusten Fans stehen, 
können sie unsere Sicherheitsverantwort-
liche über ihre Gemütslage informieren. 

Die Fanbeauftragten ermöglichen es der 
Sicherheitsverantwortlichen, mit den Fans 
zu kommunizieren und so in erster Linie den 
Dialog zu fördern. Indem wir über die Fan-
beauftragten den Dialog suchen, statt direkt 
mit sicherheitstechnischen Maßnahmen 
einzugreifen, können wir häufig Zwischen-
fälle verhindern.“

Die Fanbeauftragten von OL gehören der 
Sicherheitsabteilung an, um eine ständige 
Interaktion zwischen den beiden Funktionen 
sicherzustellen, wie Florian erklärt: „Das 
Sicherheitsmanagement des Klubs und die 
Fanbeauftragten tauschen täglich Informa-
tionen aus. Die Aufgaben der Fanbeauf-
tragten werden im Voraus festgelegt. Drei 
bis vier Tage vor dem Spiel informieren sie 
die Sicherheitsverantwortliche über die Stim-
mung an der Fanbasis, das Choreographie-
Material und die Ausrüstung, die sie verwen-
den möchten, ihre Ankunftszeit im Stadion 
und jegliche Anfragen von Fans. Dies 
bedeutet, dass die Sicherheitsverantwort-
liche über sämtliche Informationen verfügt, 
die sie im Zusammenhang mit Aktionen 
von Fans im Stadion vor dem Spiel benötigt, 
ihre Sicherheitsverfahren organisieren und 
die öffentlichen Behörden entsprechend 
informieren kann. Außerdem können wir 
mögliche Probleme vorwegnehmen.“

Damit dieses System wirkungsvoll funktio-
niert, muss großes gegenseitiges Vertrauen 
herrschen und Florian gesteht ein, dass die 
Funktion der Fanbeauftragten komplex 
sein kann. „Am schwierigsten ist es, den 
Fanbeauftragten nicht in einen Sicherheits-
beamten zu verwandeln. Fanbeauftragte 
müssen das Vertrauen der Fans bewahren. 
Sobald der Dialog zum Erliegen kommt, 
muss der Sicherheitsverantwortliche über-
nehmen, um die Fanbeauftragten und ihre 

Glaubwürdigkeit den Fans gegenüber zu 
schützen. Er muss sie auffordern, sich vor 
dem Eingreifen des Sicherheitspersonals 
zurückzuziehen. Man muss auch wissen, wie 
gewisse Anfragen zu behandeln sind, die 
über einen Fanbeauftragten im Namen der 
Anhänger gestellt werden, um die Position 
des Fanbeauftragten in den Augen der Fans 
zu stärken.“

Ein anderer wichtiger Faktor ist das Bewusst-
sein für die Funktion der Fanbeauftragten, 
wie Florian hervorhebt: „Damit sie gute 
Arbeit leisten können, müssen Fanbeauf-
tragte bei Fans und Klubmitarbeitenden 
bekannt sein. Sie müssen wissen, wie sie 
mit Anfragen von Fans umzugehen haben, 
was bedeutet, dass sie Beziehungen mit den 
verschiedenen Parteien aufbauen müssen. 
Die Fans müssen die Möglichkeit haben, 
sie direkt zu kontaktieren, weshalb wir auf 
unserer Website eine spezielle Adresse für 
Fans haben. Sie ist ihr direkter Zugang zum 
Klub.“

Lyon ist in Frankreich und möglicherweise 
auch in großen Teilen Europas einzigartig, da 
die Fanbeauftragten des Klubs sich um zwei 
erste Mannschaften zu kümmern haben. 
Sie sind auch zuständig für das bekannte 
Frauenteam von Olympique Lyon, das sechs 
Mal die UEFA Women‘s Champions League 
gewonnen hat. Der Zuschauerschnitt mag 
in der höchsten Frauenliga zwar niedriger 
sein als bei den Männern, doch kann es 
vorkommen, dass wichtige Spiele von OL 
Féminin bis zu 25 000 Zuschauer ins Stadion 
locken. „Es ist durchaus sinnvoll, dass unsere 
Fanbeauftragten für beide Teams zuständig 
sind“, so Florian. „Sie begleiten die Fans zu 
den Partien, egal, welche Mannschaft spielt. 
Für das Frauenteam haben wir zwei offizielle 
Fanklubs und wir arbeiten mit beiden zusam-

Nutzen für die Sicherheitsverantwortlichen

„Fanbeauftragte 
sind für Sicherheits-
verantwortliche ein 
echter Gewinn.“ 
 

Florian Charrel, ehemaliger 
Sicherheitsverantwortlicher 

von Olympique Lyon
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men. Natürlich liegt der Fokus meistens bei 
den Männern, doch wir müssen uns auch um 
unser Frauenteam kümmern, insbesondere 
bei großen Spielen. Wir tun das unter ande-
rem, weil wir unseren Fans zeigen möchten, 
dass sie eine privilegierte Stellung im Klub 
einnehmen, und dass es immer jemanden 
gibt, den sie kontaktieren können.“

Auf die Frage, wie die Funktion der Fanbe-
auftragten verbessert werden kann, antwor-
tet Florian: „In Frankreich ist die Funktion 
der Fanbeauftragten bei gewissen Klubs und 
Organen immer noch nicht wirklich bekannt. 
Fanbeauftragten wird nicht immer zugehört, 
obwohl sie meistens am besten in der Lage 
sind, Ereignisse vorherzusehen, da sie das 
Umfeld der Fans und die Strategie des Klubs 
genau kennen.“

Und sein Rat für Sicherheitsverantwort-
liche in Bezug auf die Zusammenarbeit mit 
Fanbeauftragten? „Fanbeauftragte sind 
für Sicherheitsverantwortliche ein echter 
Gewinn“, lautet seine Antwort. „Sie können 
während einer Partie ihre Augen und Ohren 
sein. Fanbeauftragte können Botschaften 
weiterleiten, Dialog führen, alarmieren und 
informieren. Sie sind eine große Hilfe für den 
Klub im Allgemeinen und tragen dazu bei, 
eine vertrauensvolle Beziehung zwischen uns 
und unseren Fans aufzubauen.“

Kai Ruben ist Leiter der 
Stadion- und Spieltagsicher-
heit und oberster Sicherheits-
beauftragter von Borussia 
Dortmund, einer der größten 
deutschen Klubs. Der BVB 

belegt in der jährlichen Football 
Money League 2019 von Deloitte, 

einer Rangliste der reichsten Klubs der Welt, 
Platz 12. Am bekanntesten ist er für seine 

leidenschaftlichen und zahlreichen Fans. Mit 
einem Zuschauerschnitt von rund 80 000 
liegt er weltweit an der Spitze.

Mit so vielen Fans, die auch an die Auswärts-
spiele mitreisen, ist das Team der Fanbe-
auftragten von Dortmund größer als die 
meisten anderen. Zurzeit umfasst es neun 
Beschäftigte auf Vollzeit- und zwei Beschäf-
tigte auf Teilzeitbasis, ein Beleg dafür, welche 
Bedeutung der Funktion in Deutschland 
heute beigemessen wird. „Die Fanbeauftrag-
ten gehören zu den wichtigsten Elementen 
in unserer Sicherheitsorganisation“, sagt 
Kai. „Sie arbeiten sehr eng mit unseren 
Sicherheitsverantwortlichen zusammen, um 
sicherzustellen, dass Informationen im richti-
gen Moment zur richtigen Person gelangen. 
Fanbeauftragte spielen diesbezüglich eine 
besondere Rolle. Es ist von entscheidender 
Bedeutung, dass sie das Vertrauen aller Inter-
essenträger genießen und ihre Glaubwürdig-
keit behalten, was manchmal heißt, dass sie 
sensible Informationen nicht weitergeben 
können. Für einen Fanbeauftragten kann 
es schwierig sein zu entscheiden, wie er 
Informationen, die er möglicherweise von 
Fans oder anderen Beteiligten wie der Polizei 
erhält, mit anderen teilen soll, ohne dabei 
das Vertrauen einer Partei zu verlieren.“

Die Zusammenarbeit zwischen Fanbeauf-
tragten und Sicherheitsverantwortlichen ist 
laut Kai zentral. „Sie ist extrem wichtig. Eine 
gute Beziehung zwischen diesen beiden 
Funktionen ist ein Faktor, der für den Erfolg 
einer Veranstaltung entscheidend sein kann. 
Zusammen mit der Polizei sind Fanbeauftrag-
te die wichtigsten Ansprechpartner für einen 
Sicherheitsverantwortlichen. Deshalb steht 
unser Sicherheitspersonal in einer normalen 
Woche in ständigem, praktisch täglichem 
Kontakt mit dem Fanbeauftragten-Team. Wir 

sprechen über das letzte und das nächste 
Spiel, Fanverhalten und Risikofans, Reise-
vorkehrungen, Fanmaterial wie Trommeln, 
Flaggen und Megaphone, Choreographien 
usw. Die Themenliste ist endlos.“

Da die Funktion der Fanbeauftragten in 
Bezug auf den Umgang mit Informationen 
heikel ist, kann es zwischen Sicherheits-
verantwortlichen und Fanbeauftragten zu 
Meinungsverschiedenheiten kommen. Kai 
ist damit einverstanden und erachtet dies als 
den schwierigsten Aspekt der Arbeitsbezie-
hung: „Die Weitergabe von Informationen 
kann zweifellos ein Problem sein. Und leider 
nehmen einige Fanbeauftragte, meistens 
von Auswärtsteams, der Heimmannschaft 
und der Polizei gegenüber nicht immer 
eine neutrale Haltung ein. Das kann für uns 
problematisch sein.“

Auf die Frage, wie er die Stellung des 
Fanbeauftragten-Teams bei Dortmund ein-
schätzt, antwortet Kai wie aus der Pistole 
geschossen: „Stellung: zentral! Deutschland 
war das erste Land, in dem sich die Funktion 
der Fanbeauftragten wirklich etabliert hat. 
Ich bin deshalb ziemlich sicher, dass unsere 
Anhänger unsere Fanbeauftragten gut 
kennen. Die meisten unserer Fans wissen 
mittlerweile, was die Rolle beinhaltet. Die 
Fanbeauftragten werden akzeptiert. Vor die-
sem Hintergrund ist es schwierig, Verbesse-
rungen herbeizuführen, doch wenn ich eine 
Sache herausgreifen sollte, würde ich sagen, 
dass Fanbeauftragte etwas weiter um die 
Ecke denken sollten. Manchmal müssen 
sie ein besseres Gefühl entwickeln für die 
Aufgaben der Sicherheitsverantwortlichen 
und der Polizei. Wenn ich also Sicherheits-
verantwortlichen von anderen europäischen 
Klubs einen Ratschlag zur Arbeit mit Fan-
beauftragten geben sollte, wäre es dieser: 

ECKPUNKTE 
1.	 Wenn sie richtig 

eingesetzt werden, 
sind Fanbeauftragte für 
Sicherheitsverantwortliche 
ein echter Gewinn.

2.	 Fanbeauftragte sollten 
sich auf Dialog und 
Kommunikation, Prävention 
und die Förderung einer 
positiven Fankultur 
konzentrieren. Sie sollten 
keine Sicherheitsaufgaben 
übernehmen.

3.	 Fanbeauftragte sorgen 
für einen konstanten 
Informationsfluss zwischen 
Klubs und Fans, um die 
Beziehungen zu verbessern, 
aber auch, damit Klubs 
mögliche Probleme 
erkennen können, bevor sie 
auftreten.

4.	 Die Wahrung von Vertrauen 
und Glaubwürdigkeit 
ist beim Austausch 
von Informationen 
entscheidend.

5.	 Klubs, die Fanbeauftragte 
in Sicherheitsfragen 
einbeziehen, bieten bessere 
Dienstleistungen und 
erzielen dadurch bessere 
Ergebnisse.

Stellt sicher, dass ihr eure Fanbeauftragten 
bei Sicherheitsfragen einbezieht!“
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Die Polizei ist in jedem Klub einer der wich-
tigsten externen Interessenträger. Damit ein 
Spiel in einem europäischen Land reibungslos 
ablaufen kann, muss es angemessen über-
wacht werden. Die Beziehung zwischen der 
Polizei und den Fanbeauftragten ist deshalb 
von größter Bedeutung. In diesem Kapitel 
erzählen uns zwei erfahrene Experten, wie die 
Polizei und die Fanbeauftragten in der Praxis 
zusammenarbeiten.

Zunächst sprachen wir mit David Bohannan, 
dem Vorsitzenden der europäischen Experten-
gruppe für Schutz und Sicherheit im Fußball.1 
Da die Funktion der Fanbeauftragten in 
der Fußballwelt immer noch relativ neu ist, 
wollten wir herausfinden, wie bekannt sie 
bei Polizeibeamten in ganz Europa ist. „Unter 
gewöhnlichen Polizeibeamten gibt es ganz 
unterschiedliche und zuweilen gegensätzliche 
Vorstellungen“, erklärt David. „In Ländern, 
in denen sich die Rolle gut etabliert hat, ist 
der Begriff anerkannt, wird aber nicht immer 

ganz verstanden. Argwohn und falsche Vor-
stellungen geistern nach wie vor umher, ins-
besondere bei Polizeibeamten, die Fanbeauf-
tragte fälschlicherweise für Sprachrohre von 
Risikogruppen halten, die der Polizei während 
Jahrzehnten Probleme bereitet haben. Es 
gibt noch viel zu tun, aber die Einstellungen 
verändern sich. Diese falschen Vorstellun-
gen werden langsam durch Erfahrungen 
ersetzt, da Fanbeauftragte positiven Einfluss 
nehmen. Außerdem wächst das Interesse an 
der Funktion der Fanbeauftragten bei Ent-
scheidungsträgern, Strategen und Taktikern 
im Zusammenhang mit Polizeieinsätzen bei 
Fußballspielen und anderen Beteiligten in 
ganz Europa.“

David und seine Kolleginnen und Kollegen 
aus der Expertengruppe setzen sich intensiv 
dafür ein, das Fanbeauftragten-Konzept bei 
Polizeikräften in ganz Europa zu bewerben: 
„Es geht darum, dass wir die Polizei auf euro-
päischer Ebene informieren. Unser Ziel ist es, 
bei den Polizeikräften der einzelnen Länder 
Verbündete zu haben und dafür nutzen wir 
das NFIP-Netzwerk.2 Sie sind Experten für 
Polizeieinsätze bei Fußballspielen und leisten 
ungemeine Unterstützung. Die meisten von 
ihnen kennen die Funktion der Fanbeauftrag-
ten und nehmen sie an.“

Beziehungen zwischen Fußballfans und der 
Polizei können spannungsgeladen sein und 

unter gegenseitigen Vorurteilen, Misstrauen 
und fehlendem Respekt leiden, doch David 
blickt zuversichtlich in die Zukunft. „Es be-
steht das Bewusstsein, dass die Polizei etwas 
anders machen muss“, erklärt er. „Sämt-
liche europäischen Institutionen vertreten 
den Standpunkt, dass Inklusion dabei ein 
zentrales Element darstellt und dass die 
Funktion der Fanbeauftragten die einzigartige 
Gelegenheit bietet, auf strukturierte Weise 
Fortschritte zu erzielen. Wir müssen der 
Polizei klarmachen, dass es sich dabei nicht 
um eine einfache Alternative handelt – es ist 
eine schwierigere Option, doch eine, die auch 
sehr viel wirkungsvoller sein kann. Sie wird 
ihre Arbeit erleichtern.“

Wie stark hat also die Funktion der Fanbeauf-
tragten die Polizeiarbeit bei Fußballspielen in 
den letzten zehn Jahren beeinflusst? David 

erklärt zunächst, weshalb das eine schwierige 
Frage ist: „Es gibt nicht nur eine Institution, 
sondern viele verschiedene Polizeikräfte in 
ganz Europa. Jedes Land ist anders, verfügt 
über einen anderen rechtlichen Rahmen usw. 
Die Geschichte, das Erbe, kulturelle Faktoren 
und Herausforderungen fließen dabei mit ein. 
Jahrzehnte lang erachtete die Polizei Fußball-
spiele als Einsätze zugunsten der öffentlichen 
Ordnung, doch davon sind wir weggekom-
men. Die Einstellungen ändern sich rasch. 
Wir haben bewährte Vorgehensweisen und 
Ansätze vereinheitlicht. Teilweise ist es immer 
noch schwierig, das Vertrauen von Polizisten 
an der Front zu gewinnen, doch langsam brö-
ckeln diese Barrieren. Im Rahmen von Polizei-
schulungen auf nationaler oder europäischer 
Ebene besteht ein ernsthaftes Interesse an der 
Funktion der Fanbeauftragten.“

Nutzen für die Polizei

„Im Rahmen von Polizeiaus-
bildungen besteht ein ernsthaftes 
Interesse an der Funktion der 
Fanbeauftragten.“ 
 
David Bohannan, Vorsitzender der 
europäischen Expertengruppe für 
Schutz und Sicherheit im Fußball

1 Die europäische Expertengruppe für Schutz und Sicherheit im Fußball ist ein informelles Gremium, dem Sachverstän-
dige der Regierungsstellen und der Polizei sowie andere einschlägige Expertinnen und Experten der Europäischen Union 
angehören, die über weitreichende Erfahrung bei der Vorbeugung und Bekämpfung von Gewalt bei Fußballspielen und 
bei der Verringerung der Gefahren für die Sicherheit im Fußball verfügen. Die Expertengruppe arbeitet mit der ebenfalls 
beim Rat angesiedelten Gruppe der Fußballexperten der Gruppe „Strafverfolgung“ (LEWP) zusammen.

2 In jedem Mitgliedstaat wird eine nationale Fußballinformationsstelle der Polizei eingerichtet oder benannt. Sie ist die 
direkte und zentrale Kontaktstelle für den Austausch von Informationen und für die Erleichterung der grenzüber-
schreitenden polizeilichen Zusammenarbeit bei Fußballspielen in einem internationalen Rahmen.
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David Bohannan (oben rechts) bei einem Treffen im Rahmen 
des Erasmus+-Projekts LIAISE.



Da verschiedene Fußballdachverbände ange-
ben, dass Fanbeauftragte bei der Verringe-
rung von Gewalt und Unruhen bei Fußball-
spielen bedeutenden Einfluss haben, wollten 
wir wissen, ob es Daten gibt, die diese 
Aussagen stützen. David zeigt sich vorsichtig: 
„Trotz einzelner positiver Rückmeldungen 
ist in den Polizeistatistiken kein signifikanter 
Rückgang bei den Vorfällen auszumachen. 
Es ist aber auch zu sagen, dass es schwierig, 
wenn nicht gar unmöglich ist, die Auswir-
kungen von präventiven Maßnahmen und 
erfolgreichen Initiativen zur Risikominderung 
zu messen. Wie sind die Auswirkungen einer 
erfolgreichen Sitzung eines Fanbeauftragten 
mit der lokalen Polizei zu quantifizieren, bei 
der anstehende Probleme erklärt werden? 
Das ist nicht messbar. Das Wichtigste für 
mich ist, dass der Einsatzleiter weiß, wenn 
etwas besser gelaufen ist als befürchtet.“

Dies stimmt mit den Aussagen anderer 
Expertinnen und Experten in diesem Bereich 
überein. Fanbeauftragte sind oft frustriert, 
wenn sie die Wirksamkeit ihrer präventiven 
Arbeit darlegen sollen. Wie soll man Dinge 
messen, die verhindert werden? Da keine 
empirischen Daten vorhanden sind, kann 
man sich eigentlich nur auf den Eindruck 
verlassen, dass Fanbeauftragte einen nütz-
lichen Beitrag leisten. Wie David erklärt, 
scheinen jedoch kaum Zweifel zu bestehen, 
dass Fortschritte erzielt werden: „Erfreulich 
ist, dass sich bei den Polizeibehörden die 
Überzeugung durchsetzt, dass eine wirk-
same Zusammenarbeit zwischen Polizei und 
Fanbeauftragten und die Kommunikation 
mit den Fans im Allgemeinen entscheidend 
dazu beitragen können, den Einfluss von 
Einzelpersonen oder Gruppen, die den 
Konflikt suchen, zu verringern.“

Für David gibt es drei wichtige Veränderun-
gen, welche die Funktion der Fanbeauftrag-
ten seit ihrer Einführung auf europäischer 
Ebene durch die UEFA mit sich gebracht hat: 
„Erstens stellen Fanbeauftragte der Polizei 
und anderen Beteiligten einen strukturierten 
Ansatz für die Umsetzung des Inklusions-
konzepts bereit. Zweitens zerstreuen sie 
die hartnäckigen Vorurteile, dass Kommu-
nikation eine schwache Option und kein 
integrierender Bestandteil einer wirkungs-
vollen Vorbereitung und Umsetzung des 
Zuschauermanagements ist. Und drittens 
zeigen sie auf, dass gegenseitiges Vertrauen 
und Respekt zwischen allen Parteien nötig 
sind, um ein sicheres und einladendes Um-
feld für alle zu schaffen, die am Fußballerleb-
nis beteiligt sind.“

Was bleibt ausgehend vom bestehenden 
Fundament zu tun, um auf den bereits er-
zielten Fortschritten aufzubauen? David zählt 
einige wichtige Punkte auf: „Wir müssen die 
Rolle und die Aufgaben von Fanbeauftragten 
an Spieltagen klarstellen. Die Kenntnisse 
über die Funktion der Fanbeauftragten sind 
bei Polizeikräften häufig noch begrenzt. Die 
Parameter für den Informationsaustausch 
müssen zudem klar und von allen akzeptiert 
sein. Bei der Planung und Vorbereitung von 
Spieltagen brauchen wir eine möglichst gute 
Zusammenarbeit mit den Fanbeauftragten. 
Bei der Festlegung von präventiven Maß-
nahmen müssen die Fanbeauftragten stärker 
einbezogen werden. Zudem müssen beide 
Parteien verstehen, dass Fanbeauftragte eine 
Verbindung zwischen der Polizei und allen 
Fans, nicht nur Ultras oder Risikogruppen, 
herstellen sollten.“

Abschließend legt David seine Vision für die 
Integration der Funktion der Fanbeauftragten 
in die Polizeiarbeit im Fußball dar: „Zunächst 
ist zu erwähnen, dass wir uns besser ver-

stehen denn je. Die Funktion der Fanbeauf-
tragten ist möglicherweise ein wichtiger und 
integraler Bestandteil einer sich verändernden 
Sicherheitslandschaft im europäischen Fuß-
ball. Die Barrieren bei der Polizei, die einen 
Dialog mit den Fans verhindern, beginnen 
zu fallen und es besteht ein wachsendes 
Interesse an den Möglichkeiten des struk-
turierten Ansatzes der Inklusion, der aus 
dem Fanbeauftragten-Konzept stammt. Im 
Wesentlichen geht es auf lokaler und natio-
naler Ebene darum, Brücken und Vertrauen 
aufzubauen und gemeinsame Schulungen 
für Fanbeauftragte und Verantwortliche der 
Polizei zu entwickeln, um das Bewusstsein für 
die Vorteile einer guten Zusammenarbeit zu 
schärfen.“

In Anerkennung dieses Ausbildungsbedarfs 
haben SD Europe und die europäische 
Expertengruppe für Schutz und Sicherheit im 
Fußball im Rahmen des Erasmus+-Projekts 
LIAISE zusammengearbeitet, um dem Rat der 
Europäischen Union einen Entschließungs-
entwurf betreffend einen Leitfaden für die 
Verbindungsarbeit der Polizei mit Fanbeauf-
tragten zur Genehmigung zu unterbreiten. 
Der Entschließungsentwurf hält EU-Mitglied-
staaten dazu an, die polizeiliche Zusammen-
arbeit durch Maßnahmen zur Verbesserung 
der Verbindungsarbeit mit Fanbeauftragten 
zu verbessern. Wird der Entwurf angenom-
men, werden die beiden Organisationen eine 
Schulung zur Förderung der Zusammenarbeit 
zwischen Polizei und Fanbeauftragten ent-
wickeln. Zudem werden Polizisten regelmäßig 
eingeladen, sich im Rahmen des UEFA-Fort-
bildungsprogramms für Fanbeauftragte direkt 
mit den Teilnehmenden über die Funktion der 
Fanbeauftragten auszutauschen. Dies hat sich 
als erfolgreich erwiesen und wird von beiden 
Seiten sehr geschätzt.

Um die Polizeiperspektive noch besser zu 
verstehen, haben wir uns mit 
dem Vizevorsitzenden der 
europäischen Experten-
gruppe, Adrian Dinca, 
der auch für die rumänische 
Fußballinformationsstelle 
arbeitet, unterhalten. Als 
Polizeibeamter ist Adrian 
mehr als qualifiziert, über dieses 
Thema Auskunft zu geben. Gleichzeitig ist er 
Mitglied der rumänischen Delegation für das 
Übereinkommen des Europarats über einen 
ganzheitlichen Ansatz für Sicherheit, Schutz 
und Dienstleistungen bei Fußballspielen und 
anderen Sportveranstaltungen. In dieser 
Funktion ist er zurzeit Vorsitzender des neuen 
Ausschusses für Sicherheit und Schutz bei 
Sportveranstaltungen.

Zunächst fragten wir Adrian, welchen Einfluss 
Fanbeauftragte seiner Meinung nach auf 
Polizeieinsätze bei Fußballspielen haben: „Ich 
habe immer noch viel mit der praktischen Po-
lizeiarbeit zu tun und denke, dass Fanbeauf-
tragte mit Blick auf Strategien zur Vereinheit-
lichung der polizeilichen Vorgehensweisen in 
ganz Europa einen großen Mehrwert bringen. 
Fanbeauftragte sind auf den Plan getreten 
und haben positive Ergebnisse bewirkt, doch 
wir müssen daran erinnern, dass das Fan-
beauftragten-Konzept zurzeit in Europa nicht 
einheitlich angewendet wird. Wir müssen die 
Rolle stärker fördern, insbesondere in Ost-
europa, doch das wird in Zukunft kommen, 
davon bin ich überzeugt.“

Auf die Frage nach den wichtigsten Faktoren 
für eine erfolgreiche Arbeitsbeziehung 
zwischen Fanbeauftragten und der Polizei 
sagt Adrian: „Kommunikation ist das oberste 
Gebot: Kommunikation zwischen Fanbeauf-
tragten und der Polizei, aber auch Kommu-
nikation zwischen Fanbeauftragten, den 
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Fans und der Polizei. Ich bin mir bewusst, 
dass Fanbeauftragte eine entscheidende 
Rolle spielen, wenn es um Information geht. 
Deshalb muss das richtig gemacht werden. 
Abgesehen von der Kommunikation ist es 
meiner Meinung nach wichtig, über Stan-
dards und Stellenprofile für Fanbeauftragte 
zu verfügen und wir müssen intensiv in ihre 
Ausbildung investieren.“

Adrian ist der Ansicht, dass die Funktion der 
Fanbeauftragten bei europäischen Polizeibe-
hörden heute allgemein bekannt ist. „Wir be-
mühen uns sehr, dieses Konzept bekannt zu 
machen“, erklärt er. „Wir halten regelmäßig 
Polizeischulungen ab, bei denen wir Sensibi-
lisierungsarbeit leisten, indem wir beispiels-
weise Vertreterinnen und Vertreter von SD 
Europe einladen, damit sie die Rolle erklären. 
Ich glaube an diese Idee und denke, dass sie 
Mehrwert bringen kann. Wir beabsichtigen, 
weiterhin mit SD Europe zusammenzuarbei-
ten, um das Fanbeauftragten-Konzept zu 
fördern.“

Adrian hat große Pläne für die Zukunft: 
„Die Anforderung, einen Fanbeauftragen zu 
beschäftigen, muss in sämtlichen 55 UEFA-
Mitgliedsverbänden vollständig umgesetzt 
werden. In vielen Ländern gibt es keine 
etablierten Fanorganisationen. Ich denke, 
dass Fanbeauftragte dazu beitragen werden, 
die organisatorischen Fähigkeiten der Fans zu 
verbessern. In Ost- und Mitteleuropa gibt es 
kaum Fanorganisationen, was bedeutet, dass 
die Polizei keine Ansprechpartner hat. Die 
Fans müssen Sprecherinnen und Sprecher er-
nennen und ich denke, die Fanbeauftragten 
können diesbezüglich Hilfestellung bieten.“

Am Ende unseres Gesprächs wenden wir uns 
dem Übereinkommen des Europarats über 
einen ganzheitlichen Ansatz für Sicherheit, 
Schutz und Dienstleistungen bei Fußball-

spielen und anderen Sportveranstaltungen 
von 2016 zu. Das Übereinkommen baut 
auf die seit der Annahme des Europäischen 
Übereinkommens über Gewalttätigkeiten und 
Fehlverhalten von Zuschauern 1985 inter-
national geleistete Arbeit auf und zielt darauf 
ab, von einem gewaltbasierten Ansatz bei der 
Organisation von Sportveranstaltungen zu 
einem ganzheitlichen Ansatz für Sicherheit, 
Schutz und Dienstleistungen überzugehen. 
Mit dem Übereinkommen wurde auch eine 
ständige Kommission eingerichtet, die seine 
Anwendung überwacht und Empfehlungen 
zur Umsetzung für die Unterzeichner abgibt.

Adrian erklärt: „Wir erleben gerade den Über-
gang vom alten zum neuen Übereinkommen. 
Es wird eine neue Kommission geben und wir 
haben entschieden, die Zusammensetzung 
der Delegationen zu verbessern. Die Empfeh-
lung lautet, dass jede nationale Delegation 
aus einer Vertreterin oder einem Vertreter des 
Innenministeriums, der zuständigen Polizei-
behörde oder der Fußballinformationsstelle, 
einer zweiten Vertreterin bzw. einem zweiten 
Vertreter des Sportministeriums und neu auch 
einer dritten Vertreterin oder einem dritten 
Vertreter aus dem Bereich Dienstleistungen 
zusammengesetzt sein soll. Zurzeit sind die 
Sicherheit durch die Polizei und der Schutz 
durch das Sportministerium oder andere rele-
vante Organisationen vertreten, aber es fehlt 
der Dienstleistungsbereich, die insbesondere 
das Fanerlebnis abdeckt.“ Die neue Kommis-
sion trat im April 2021 erstmals zusammen. 
Zurzeit haben 38 Länder das neue Überein-
kommen unterzeichnet, von denen es 21 
ratifiziert haben.

Die ständige Kommission leistet viel wichtige 
Arbeit in den Bereichen Fußball, Fans und 
Fanbeauftragte. Adrian erklärt: „Neben der 
Überwachung der Umsetzung des Über-
einkommens ist die ständige Kommission 

ECKPUNKTE
1.	 Inklusion ist keine einfache Wahl, sondern ein zentraler Bestand-

teil der Polizeieinsätze bei Fußballspielen in Europa. Fanbeauf-
tragte bieten einen strukturierten Ansatz, um den Dialog und die 
Kommunikation zwischen der Polizei und den Fans zu erleichtern.

2.	 Eine wirksame Zusammenarbeit zwischen der Polizei und Fanbe-
auftragten und die Kommunikation mit den Fans im Allgemeinen 
können entscheidend dazu beitragen, den Einfluss von Einzelper-
sonen und Gruppen, die den Konflikt suchen, zu verringern.

3.	 Fanbeauftragte tragen dazu bei, gegenseitiges Vertrauen und 
Respekt zwischen allen Parteien und ein sicheres und einladendes 
Umfeld für alle zu schaffen, die am Fußballerlebnis beteiligt sind.

4.	 Die Zusammenarbeit zwischen der Polizei und Fanbeauftragten 
wird durch gezielte Schulungs- und Sensibilisierungsinitiativen 
verbessert.

5.	 Das Übereinkommen des Europarats von 2016 fördert die Koope-
ration aller öffentlichen und privaten Interessenträger, darunter 
Fans, um das Umfeld bei Fußballspielen und anderen Sportveran-
staltungen zu verbessern.

zuständig für verschiedene Projekte, darunter 
eines zur internationalen Zusammenarbeit 
in den Bereichen Sicherheit, Schutz und 
Dienstleistung und für die Erstellung des 
entsprechenden rechtlichen Rahmens.“ 
Eine weitere wichtige Aufgabe ist die Vor-
bereitung praktischer Anleitungen: „Neben 
den allgemeinen Grundsätzen, die im 
Übereinkommen aufgeführt sind, haben wir 
Umsetzungsempfehlungen gestützt auf die 
drei Säulen Sicherheit, Schutz und Dienst-
leistungen. Diese Empfehlungen sind sehr 
umfassend und wurden 2019 aktualisiert. Sie 
enthalten bewährte Vorgehensweisen, um 
die Mitgliedstaaten bei der Umsetzung des 
Übereinkommens zu unterstützen.“

Die Arbeit der Kommission wird durch die 
Anwesenheit verschiedener Interessenträger 

aus dem Fußball, darunter Fans, als Beobach-
ter verbessert. „Wir haben in der ständigen 
Kommission verschiedene Beobachter aus 
interessierten Organisationen“, erklärt Adrian. 
„Die Beobachter aus dem Fußball umfassen 
die FIFA, die UEFA und auf der Seite der Fans 
sind SD Europe, FSE, CAFE und [die Stiftung] 
Colour Blind Awareness vertreten.“

Zweifellos spielt das Übereinkommen aus 
dem Jahr 2016 eine zentrale Rolle bei der 
Förderung eines einheitlichen und ganzheit-
lichen Ansatzes in Sachen Sicherheit, Schutz 
und Dienstleistungen bei Fußballspielen und 
wird das Profil der Fanbeauftragten als zentra-
le Figuren beim Aufbau eines strukturierten 
Dialogs und einer Kommunikation zwischen 
den verschiedenen Interessenträgern im und 
außerhalb des Fußballs stärken.
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Fallstudie 1 – Verbesserung des 
Fanerlebnisses

 

Die Funktion der Fanbeauftragten um-
fasst viele verschiedene Bereiche, was es 
schwierig macht, sie in einem Stellenprofil 
festzuhalten. Dies bedeutet gleichzeitig, 
dass sie auf neue und kreative Art und 
Weise eingesetzt werden kann, um den 
Klub und seine Fans zu unterstützen. Ein 
Beispiel dafür ist eine gemeinsame Initiative 
der Fanbeauftragten und der Marketingab-
teilung von Brøndby IF, einer der größten 
Klubs in Dänemark. Die Fanbeauftragten 
des Klubs nutzten ihr Wissen, um das 
Spielerlebnis zu verbessern und errichteten 
in der Nähe des Stadions eine attraktive, 
von Fans betriebene Fanzone, die heute vor 
Spielen von 1 000 bis 1 500 Anhängern 
besucht wird.

Lasse Bauer war von 2014 bis 2019 
leitender Fanbeauftragter bei Brøndby IF. 
Er arbeitet heute nicht mehr für den Klub, 
spielt aber immer noch eine aktive Rolle als 
Vorsitzender der Fan-Stiftung von Brøndby 
IF und Vorstandsmitglied von SD Europe. Er 
erinnert sich noch ganz genau an den Be-
ginn des Fanzonen-Projekts: „Unser Marke-
tingleiter wollte das Fanerlebnis im Stadion 
schon lange verbessern. Wir besprachen, 

wie einige unserer provisorischen Vor-
kehrungen dauerhaft konkretisiert werden 
könnten. Die Zusammenarbeit zwischen 
den Fanbeauftragten und der Marketing-
abteilung erwies sich als sehr ertragreich. 
Die Fanbeauftragten wussten, was die An-
hänger wollten und die Marketingabteilung 
legte die finanziellen Ziele fest. Die Fanbe-
auftragten waren eine wichtige Quelle für 
den Umbau des Brøndby-Stadions zwischen 
2016 und 2019. Das Hauptergebnis war die 
neue Fanzone.“

Es war viel Planungs- und Analysearbeit 
erforderlich, bevor die Arbeit an der Fan-
zone beginnen konnte. „Wir Fanbeauf-
tragte nutzten unsere Kontakte“, erklärt 
Lasse. „Ich nahm zum Beispiel über das 
europäische Fanbeauftragten-Netzwerk, 
das von SD Europe aufgebaut worden war, 
mit anderen Fanbeauftragten Kontakt auf, 
um herauszufinden, was es bei ihren Klubs 
gab. Auf der Suche nach Inspiration reisten 
wir nach Deutschland für fußballbezogene 
Ideen und an Orte ohne Bezug zum Fußball 
wie Lebensmittelmärkte und Festivals.“

Der Einbezug der Fans war ein zentraler Be-
standteil des Planungsprozesses, sagt Lasse: 
„Wir befragten die Fans darüber, was ihnen 
bei den Spielen am meisten fehlte und 
daraus ergab sich, dass sie die Eingänge 
reparieren, die Toiletten erneuern und ein 
besseres Verpflegungsangebot wollten. Und 
natürlich wollte der Klub zur Entwicklung 
der Fankultur beitragen.“

Der Aufbau dauerte sechs bis neun Mo-
nate, worauf noch ein paar Anpassungen 
folgten. Heute verfügt Brøndby IF direkt 
hinter dem Südeingang des Stadions über 

eine der besten Fanzonen in Europa. 1 000 
bis 1 500 Fans können dort essen, trinken 
und sich auf das bevorstehende Spiel ein-
stimmen: „Sie ist ein riesiger Erfolg“, sagt 
Lasse. „Der Eröffnungstag übertraf alle 
unsere Erwartungen und der Klub verzeich-
net einen höheren Anteil an zufriedenen 
Fans. Sie treffen früher im Stadion ein und 
dank der Fanzone erzielt der Klub an Spiel-
tagen natürlich höhere Einnahmen.“

Lasse führt uns durch die Fanzone: „In der 
Nähe des Stadions stehen drei oder vier 
Essensstände mit unterschiedlichen An-
geboten bei jedem Spiel. Zudem gibt es im 
Freien zwei große Bars mit Bier und Wasser 
und einen großen Grill. Außerdem haben 
wir einen kleinen Merchandising-Shop. Wir 
wollten ein Umfeld schaffen, das Men-
schen anzieht, mit gutem Essen, Gassen, 
Live-Musik und beheizten Bereichen für 
die kühleren Tage. Es ist ein Ort, an dem 

man verweilen und nicht nur durchgehen 
möchte, um schnell etwas zu kaufen, wie in 
den meisten Stadien.“

Das Brøndby-Stadion bietet Platz für 28 
000 Besucherinnen und Besucher und der 
Durchschnitt lag in der Saison 2019/20 bei 
rund der Hälfte, was die Spiele von Brøndby 
IF zu den bestbesuchten des Landes macht. 
Die meisten anderen Klubs der dänischen 
Superliga sind kleiner, aber sie können 
dennoch von den Erfahrungen von Brøndby 
IF lernen.

„Ich denke, wir können ein gutes Vorbild 
für andere sein“, so Lasse. „Es sind schon 
viele Fanbeauftragte anderer Klubs zu uns 
gekommen, um sich inspirieren zu lassen.“

Eigentlich geht die Einrichtung der Fanzone 
bei Brøndby über die gewöhnlichen Zustän-
digkeiten eines Fanbeauftragten hinaus, 

Fallstudien

„Die Funktion der Fanbeauftragten 
besteht darin, einen Mehrwert für 
den Klub zu schaffen, indem eine 
stärkere Verbindung zwischen ihm 
und den Fans hergestellt wird.“ 
 
Lasse Bauer, leitender Fanbeauftragter 
bei Brøndby IF, 2014-19
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In der Fanzone von Brøndby IF können 
sich vor den Spielen 1 000 bis 1 500 Fans 
verpflegen.

Brøndby-Fans stimmen sich auf ein Spiel ein.



ECKPUNKTE
1.	 Fanbeauftragte, die schon 

lange selbst als Fans Spiele 
besuchen, sind am besten in 
der Lage, Ideen für Projekte 
zu liefern, mit denen das 
Spielerlebnis verbessert 
werden soll.

2.	 Die Fans sollten in diesen 
Prozess einbezogen werden 
– es sollte nicht über ihre 
Köpfe hinweg entschieden 
werden.

3.	 Die Klubs sollten Angebote 
für sämtliche Segmente 
ihrer Fanbasis bereithalten. 
Die vollständige Nutzung 
der Stadioninfrastruktur 
trägt dazu bei, die 
Einnahmen zu steigern 
und die Bande zwischen 
den Fans und dem Klub 
langfristig zu stärken.

4.	 Die Fans sollten regelmäßig 
über die Qualität des 
Spielerlebnisses befragt 
und um Input für dessen 
Verbesserung gebeten 
werden.

5.	 Wichtig ist auch, dass 
Auswärtsfans ebenfalls in 
den Prozess einbezogen 
werden. Im Verlaufe einer 
Saison besuchen zahlreiche 
Fans anderer Klubs das 
Stadion.

womit Lasse allerdings überhaupt nicht ein-
verstanden ist. „Die Funktion der Fanbeauf-
tragten besteht unter anderem darin, einen 
Mehrwert für den Klub zu schaffen, indem 
eine stärkere Verbindung zwischen ihm 
und den Anhängern hergestellt wird. Die 
Fanzone hat wirklich gezeigt, wie eine enge 
Zusammenarbeit dazu beitragen kann. Das 
Ergebnis ist hervorragend. Wichtig dabei ist 
insbesondere, dass die Arbeit der Fanbeauf-
tragten mit den Fans und dem Klub nicht 
auf Spieltagaktivitäten reduziert wird.“

Für Lasse ist dies besonders wichtig und 
er ist überzeugt davon: „Fanbeauftragte 
konnten gemeinsam mit der Klubadminis-
tration sicherstellen, dass eine langfristige 
Entwicklung alle positiven Aspekte umfasst, 
die eine aktive Fanszene mit sich bringt. 
Es reicht nicht, sich lediglich um Sicher-
heit und Ticketing zu kümmern. Für uns 
war die Fanzone das Sahnehäubchen. Wir 
konnten sogar eine Familien-Lounge, wo 
die jüngsten Fans an Spieltagen Videospiele 
und Tischfußball spielen können, und eine 
eigene Lounge für langjährige Saisonkar-
teninhaber einrichten.

Wenn Lasse heute auf die Fanzone beim 
Brøndby-Stadion blickt, ist er zufrieden und 
stolz. „Es war eine tolle Teamleistung“, 
sagt er. „Und wir haben von Anfang an 
klar gemacht, dass wir bei Brøndby nicht 
nur über die Fans reden, sondern ihnen 
auch zuhören und sie ernst nehmen.“

Fallstudie 2 – Vielfalt und Inklusion

Fanarbeit konzentriert sich häufig auf Prob-
leme am Spieltag, was natürlich normal ist, 
da sich die Fans an Spieltagen treffen und 
die Fanbeauftragten mit ihnen in Kontakt 
treten müssen. Viele Fanbeauftragte erach-
ten ihren Aufgabenbereich jedoch als viel 
umfangreicher. Ein Beispiel dafür ist beim 
FC Watford zu finden, wo Dave Messenger, 
der Fanbeauftragte des Klubs, mitgeholfen 
hat, ein offenes Umfeld für LGBT-Fans zu 
schaffen.

Peter, der schon als Kind Watford-Fan war, 
ist Vorsitzender der Proud Hornets, wie sich 
die LGBT-Fangruppe des Klubs nennt. Er 
ist der Meinung, dass es wichtig ist, dieses 
Thema in der Fußballwelt anzusprechen: 
„Ein Großteil der LGBT-Gemeinde hat ein 
negatives Bild vom Fußball“, sagt Peter. 
„Viele Menschen wie ich wenden sich vom 
Fußball ab, da er nicht in ihr Leben zu pas-
sen scheint. Die Aufgabe der Proud Hornets 
besteht darin, dieses Bild zu ändern. Es geht 
darum aufzuzeigen, dass man gleichzeitig 
der LGBT-Community angehören und Fuß-
ballfan sein kann. Einerseits sollen Fußball-
fans sich outen dürfen und andererseits sol-
len sich Mitglieder der LGBT-Community als 
Fußballfans ,outen‘ können. Wir haben viele 
neue Mitglieder, die sagen, dass sie früher 

„Ohne die Unterstützung 
unseres Fanbeauftragten 
würde unsere Gruppe 
nicht existieren.“ 
 

Peter, Vorsitzender der 
Proud Hornets, LGBT-

Fangruppe des FC Watford

Fußballfan waren, nach ihrem Coming-out 
jedoch keine Spiele mehr besuchten. Unsere 
Gruppe möchte dem Kampf gegen Homo-
phobie ebenso große Bedeutung geben wie 
dem Kampf gegen Rassismus.“

Die Proud Hornets arbeiten eng mit dem FC 
Watford zusammen und fürchten sich nicht 
davor, sich für LGBT-Anliegen einzusetzen. 
„Der Klub hat uns stark unterstützt, doch 
wir verlangen immer noch etwas mehr“, 
erklärt Peter. „Ein Großteil der Arbeit, die 
wir mit dem Klub machen, bleibt im Ver-
borgenen. Wir können ihn beraten oder 
Probleme aufgreifen, ohne viel Lärm darum 
zu machen. Ein gutes Beispiel dafür ist, dass 
das Online-Formular des Klubs früher nur die 
Angaben Herr oder Frau enthielt, weshalb 
wir darauf hingewiesen haben, dass es eine 
weitere Kategorie braucht, um transsexuelle 
Fans nicht zu diskriminieren. Dies wurde 
ohne viel Wirbel geändert.“

Der Fanbeauftragte des FC Watford hat 
den Proud Hornets in den vergangenen 
Jahren bei vielem geholfen und Peter ist 
ihm sehr dankbar dafür: „Ohne die Unter-
stützung von Dave Messenger, unserem 
Fanbeauftragten, würde es unsere Gruppe 
nicht geben“, erklärt Peter. „Dave hat uns 
ermutigt, eine Gruppe zu gründen. Er hat 
uns in vielen Belangen geholfen. Als die 
Spiele unter Ausschluss der Öffentlichkeit 
stattfanden, kümmerte er sich um die Sitz-
abdeckungen und stellte sicher, dass wir 
eine große, gut platzierte Flagge erhielten, 
die vielen anderen Gruppen im Land auffiel. 
Zudem unterstützt er uns bei Angelegen-
heiten wie Gruppentickets für Auswärts-
spiele und stellt sicher, dass wir in Fanforen 
usw. vertreten sind.
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Ich denke, dass die Funktion der Fanbeauf-
tragten extrem wichtig ist. Fanbeauftragte 
agieren als Puffer zwischen den Fans und 
dem Klub. Sie ermöglichen es Menschen, 
sich am Vereinsleben zu beteiligen, ins-
besondere, wenn sie in einer besonderen 
Situation sind, die es erschwert, dies auf den 
normalen Wegen zu tun.“

Besonders stolz sind die Proud Hornets auf 
einen Moment bei einem Premier-League-
Spiel 2018, als sie die Tribüne des Vicara-
ge-Road-Stadions, der Heimstätte des FC 
Watford, in ein großes Regenbogen-Mosaik 
verwandelten. Peter erklärt: „Die Idee für 
das Mosaik entstand bei einem zufälligen 
Gespräch mit der Gruppe 1881. Sie ist die 
wichtigste Fangruppe des FC Watford und 
hat sich stark dafür engagiert, die Unterstüt-
zung beim Klub zu verbessern. Ursprünglich 
dachten wir, dass es schwierig sein würde, 
sie für die Anliegen unserer Gruppe zu 

gewinnen, doch die Sache mit dem Regen-
bogen-Motiv war ihr Vorschlag. Wir nutzten 
ihre Erfahrung mit Mosaiken, um das Vor-
haben zu planen und bereiteten während 
mehrerer Wochen die 7 000 Papierquadrate 
vor, die wir benötigten. Am Vorabend des 
Spiels halfen sie uns dabei, sie auf der Tribü-
ne zu verteilen. Wir befürchteten, dass die 
Leute sie nicht hochhalten würden und die 
Choreographie nicht funktionieren würde, 
doch es sah fantastisch aus.“

Da die Premier League so beliebt ist, er-
hielten die Proud Hornets die Sichtbarkeit, 
die sie suchten: „Die Reaktionen waren 
überwältigend; die Menschen vor Ort 
gratulierten uns und es gab Reaktionen von 
Medien weltweit“, sagt Peter. Am nächs-
ten Tag wollte ich mich etwas entspannen, 
doch ich musste Fragen aus der ganzen 
Welt beantworten und Journalistinnen und 
Journalisten aus zehn verschiedenen Ländern 

Interviews geben. Natürlich gab es auch 
negative, homophobe Kommentare, doch 
das Großartige dabei war, dass wir gar nicht 
darauf reagieren mussten, da die anderen 
Watford-Fans sie sogleich verurteilten.“

Gemäß Peter hat sich die Atmosphäre beim 
FC Watford in den letzten Jahren stark 
verbessert. Und auch hier war es der Fan-
beauftragte des Klubs, der sich intensiv dafür 
engagierte: „Die Gruppe 1881 hat eng mit 
Dave zusammengearbeitet, um Gesänge, 
Mosaike, Flaggen und Transparente einzu-
führen“, erzählt Peter. „Ich glaube dass der 
FC Watford eigentlich immer inklusiv war, 
da er stets versucht hat, ein Familienklub zu 
sein. Mit einem barrierefreien Zugang, einem 
,Raum der Sinne‘ und sehr umfangreichen 
Kampagnen gegen Rassismus und Homo-
phobie hat er jedoch in den vergangenen 
Jahren hart daran gearbeitet, sein inklusives 
Image zu fördern. Wir unterhalten uns regel-
mäßig mit den Fangruppen anderer Teams 
und hören oft, dass sie wegen der Atmo-
sphäre gerne zu den Spielen des FC Watford 
kommen.“

Zur allgemeinen Situation in England sagt 
Peter, dass die Stadien im Land zwar in-
klusiver werden, wobei große Unterschiede 
bestehen: „Es gibt eindeutig Klubs, die sich 
einen inklusiven Anstrich gebern, denen dies 
aber eigentlich egal ist“, erklärt er. „Aus Ge-
sprächen mit anderen Gruppen geht hervor, 
dass sie eine komplizierte Beziehung zu 
ihrem Klub haben und es schwierig finden, 
etwas zu erreichen. Allerdings gibt es auch 
Klubs, die noch näher mit ihren LGBT-Grup-
pen zusammenarbeiten und sie auf höherer 
Ebene beispielsweise als Manager und 
Direktoren einbeziehen. Einige Klubs sind 
sogar so weit gegangen, dass sie ihre örtli-
chen Pride-Events unterstützen, was ein sehr 

ECKPUNKTE
1.	 Die Bekämpfung von 

Diskriminierung sollte im 
Zentrum der Fanarbeit 
stehen.

2.	 Fanbeauftragte sind die 
wichtigste Anlaufstelle des 
Klubs für Fans. 

3.	 Durch die Gründung 
offizieller Fangruppen 
werden Kommunikations-
kanäle mit der Fanbasis 
geschaffen und die 
Beziehungen gestärkt.

4.	 Fanbeauftragte können 
Fananliegen innerhalb des 
Klubs besser platzieren.

5.	 Fanbeauftragte können zu 
einer guten Atmosphäre 
bei Heimspielen beitragen, 
indem sie die Fans 
bei Choreographien, 
Transparenten usw. 
unterstützen.

starkes Bekenntnis zur LGBT-Community als 
Ganzes ist. Heute gibt es in über 50 Klubs 
im Vereinigten Königreich LGBT-Fangrup-
pen. Die allgemeine Wahrnehmung hier ist, 
dass das übrige Europa dem Vereinigten 
Königreich beim Kampf gegen Homophobie 
im Fußball hinterherhinkt. Natürlich gibt es 
Unterschiede zwischen den Ländern, doch 
in einigen Ländern sind in Stadien homo-
phobe Transparente zu sehen und niemand 
unternimmt etwas dagegen.“
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Vertreter der Proud Hornets mit Dave 
Messenger, dem Fanbeauftragten von 
Watford.

Die Mosaik-Choreographie der Proud 
Hornets bei einem Heimspiel.



Fallstudie 3 – Kommunikation mit 
den Fans

 

John Paul Taylor oder JP, wie ihn seine 
Freunde nennen, ist Fanbeauftragter bei 
Celtic Glasgow. Er hat diese Aufgabe vor 
sieben Jahren übernommen, nachdem er 
15 Jahre lang den Eintrittskartenverkauf des 
Klubs geleitet hatte. Fanbeauftragter bei 
Celtic zu sein, ist eine Herausforderung und 
manchmal mit Stress verbunden. „Es ist auf 
jeden Fall anspruchsvoll“, gibt JP zu. „Es 
hört nie auf, man arbeitet ständig. Da Celtic 
Glasgow ein so großer Klub ist, passiert 
andauernd etwas und man muss versuchen, 
alle Aspekte, die sich auf die Fans auswir-
ken, zu erkennen. Selbst wenn gerade keine 
Spiele stattfinden, verfolgt man ununterbro-
chen die Nachrichten, die sozialen Medien 
und liest E-Mails, um zu sehen, ob etwas 
passiert, das man wissen sollte.“

Celtic Glasgow ist einer der beiden großen 
Klubs in Schottland und gewann in der Sai-
son 2019/20 zum neunten Mal in Folge die 
Meisterschaft. Die durchschnittliche Besu-
cherzahl im Celtic Park lag in dieser Spielzeit 
bei beinahe 60 000. Das bedeutet viel Arbeit 
für einen Fanbeauftragten, doch für JP ist 
es vor allem eine große Ehre, für den Klub 
zu arbeiten, der ihm so viel bedeutet: „Für 
mich ist diese Rolle ein Privileg und obwohl 
es ein schwieriger Job ist, unterscheidet er 

sich stark von vielen anderen, da er so ab-
wechslungsreich ist.  Ich war schon als Kind 
Fan von Celtic Glasgow und es ist einfach 
fantastisch, die Möglichkeit zu erhalten, 
für den Klub zu arbeiten. Zudem habe ich 
schon früh damit begonnen, mich für die 
Fußball-Fankultur zu interessieren; die Rolle 
ist also perfekt für mich, da ich so ganz ver-
schiedene Arten der Unterstützung erleben 
kann, die der Klub von der Fanbasis erhält. 
Es ist interessant, die verschiedenen Ansätze 
zu sehen und zu verstehen.“

Wir stellen JP hier nicht nur vor, weil er 
Fanbeauftragter eines großen Klubs mit 
zahlreichen Fans ist, was an sich schon eine 
besondere Aufgabe darstellt, sondern auch, 
weil er unter den Fanbeauftragten für seinen 
beeindruckenden Einsatz der sozialen Me-
dien bekannt ist. Seine wichtigste Kommu-
nikationsplattform ist Twitter: „Manchmal 
nutze ich auch Instagram, aber selten“, 
erklärt er. „Twitter ist am effizientesten, um 
rasch an die Fans gelangen zu können und 
nützlich, um auf wichtige Themen reagieren 
zu können. Es können nur Kurznachrichten 
verschickt werden, aber Twitter ist vor allem 
sehr dynamisch, um Informationen sehr 
schnell an ein breites Publikum zu bringen. 
Der Klub hat verschiedene Konten mit Fuß-
ball-News, doch da halte ich mich raus und 
konzentriere mich vor allem auf Fanangele-
genheiten.“

JP setzt einen großen Teil seiner Arbeitszeit 
für die Verwaltung seiner sozialen Medien-
kanäle ein, doch er hat das Gefühl, dass 
sich das eindeutig lohnt. Auf die Frage, was 
diese Arbeit beinhaltet, sagt er: „Bei Spielen 
geht es vor allem um Themen wie Reise, 
Zugang, lokale Informationen und alles, was 
man als Fan wissen muss, wenn man zu 
einem Spiel reist. Außerdem versuche ich, 

weitere Dienstleistungen und Informationen 
anzubieten, die ich für die Fans als wichtig 
erachte. Ich versuche, mir zu überlegen, 
was ich wissen möchte, wenn ich zu einem 
Heim- oder Auswärtsspiel gehe. Ich bin sehr 
häufig auf meinem Twitter-Konto, da ich 
keine Fragen verpassen möchte. Natürlich 
kann ich nicht alles beantworten, einige 
Dinge müssen vertraulich behandelt werden 
und auch über gegnerische Teams äußert 
man sich besser nicht. Ich versuche, mich 
einzig auf Celtic zu konzentrieren und biete 
Informationen und Unterstützung, die ich 
für unsere Fans als nützlich erachte.“

So viel Zeit zugunsten der Fans auf den 
sozialen Netzwerken zu verbringen, ist viel 
Arbeit. Es macht sich aber auch bezahlt. 
JP glaubt, dass die Fans sein Engagement 
schätzen: „Ich führe über die sozialen 
Medien oft witzige Unterhaltungen mit den 
Fans, erhalte aber auch viele E-Mails und 
Anrufe; ich habe also das Gefühl, dass viele 
Fans in dem Informationsangebot einen 
Mehrwert sehen.“

JP ist der einzige Fanbeauftragte des Klubs 
und arbeitet mit seinem Kollegen Alexis 
zusammen, der als Behindertenbeauftragter 
fungiert. Er hofft aber, dass er nach der Co-
vid-19-Krise weitere Unterstützung erhalten 
wird. JP verbringt rund acht bis zehn Stun-
den pro Woche in den sozialen Netzwer-
ken, wobei dies natürlich je nachdem, was 
gerade ansteht, unterschiedlich ist: „Nach 
Abschluss der Saison haben wir normaler-
weise etwas weniger zu tun, allerdings nicht 
so viel weniger, wie man meinen könnte“, 
so JP. „Zu diesem Zeitpunkt werden nämlich 
die Saisonkarten erneuert, was zahlreiche 
Anfragen nach sich zieht. Obwohl dies vor 
allem von unserer Ticketing-Abteilung ab-
gewickelt wird, ist das Interesse groß, da die 
Fans wissen möchten, ob, wann und wo sie 
ihre Karten kaufen können, ob sie den Sitz-
platz wechseln können usw. Wenig später 
beginnen die europäischen Qualifikations-
spiele und das Arbeitsvolumen steigt rasch 
erneut an.“

„Ich versuche, mir zu 
überlegen, was ich 
wissen möchte, wenn ich 
zu einem Spiel gehe.“ 
 

John Paul Taylor, Fan-
beauftragter bei Celtic 

Glasgow
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JP Taylor (Mitte) bei einem Spiel in Astana, 
Kasachstan.

JP mitten im Geschehen bei einem europäischen 
Auswärtsspiel.



Auf die Frage, wann seine Arbeit in den 
sozialen Medien sich für die Fans am 
meisten bezahlt gemacht hat, berichtet 
JP über große Begegnungen und europäi-
sche Heim- und Auswärtsspiele, da solche 
Momente für alle außergewöhnlich sind. 
„Den größten Nutzen sehen wir, wenn wir 
wichtige Spiele ausrichten und nicht alles so 
läuft wie an normalen Spieltagen“, erklärt 
JP. „Solche Änderungen können große 
Auswirkungen auf die Sicherheit bei Spielen 
haben, weshalb eine gute Kommunikation 
entscheidend ist. Bei Auswärtsspielen in 
Europa ist es wichtig, dass wir den Fans die 
richtigen Informationen über die Region 
und dortige Gepflogenheiten geben. Wenn 
nötig und sinnvoll treffen wir für die Fans in 
anderen europäischen Ländern Transport-
vorkehrungen. Dann ist es unerlässlich, dass 
sie die Informationen zum entsprechenden 
Abfahrtsort und zum Fahrplan finden. Dies 
scheint alles gut zu funktionieren und wir 
erhalten viele positive Rückmeldungen von 
Fans, die diese Angebote nutzen. Sie kön-
nen ihnen das Reisen oft sehr erleichtern.“

Die Covid-19-Pandemie hat die Arbeit in 
den sozialen Medien natürlich verändert, 
doch die Arbeitsbelastung von JP hat 
nicht abgenommen. Ganz im Gegenteil: 
„Ich würde sagen, dass während dieser 
Zeit mehr Fans die sozialen Medien als 
Kommunikationsmittel genutzt haben. Das 
Kommunikationsvolumen hat eindeutig 
zugenommen. Mit so vielen Änderungen 
und natürlich der Tatsache, dass die Fans 
die Spiele nicht besuchen können, ist die 
Nachfrage nach Inhalten und Informationen 
seitens des Klubs größer, denn die Fans 
wollen auch dann dazugehören, wenn sie 
nicht ins Stadion kommen können. Es ist 
Aufgabe des Klubs und von Menschen wie 
mir, diese Lücke zu füllen, indem Fragen 

beantwortet und möglichst viele Informa-
tionen bereitgestellt werden. Ich hoffe, 
dass diese Situation nicht mehr allzu lange 
andauert und die Fans bald wieder in die 
Stadien zurückkehren können. Es ist einfach 
nicht das Gleiche ohne sie.“

 

Fallstudie 4 – Effizienter Einsatz 
von Fanbeauftragten 

 

 

 

Fanbeauftragte sind bei europäischen Klubs 
in verschiedenen Abteilungen anzutreffen. 
Allerdings steigt das Bewusstsein bei den 
Klubs hinsichtlich der Vorteile, die ihnen 
unabhängige Fanbeauftragte bringen. Ein 
solcher Klub ist Werder Bremen, der eine 
eigene Abteilung für Fanbetreuung hat. 
Julia Düvelsdorf, Leiterin der Abteilung Fan-
betreuung beim Klub, erklärt, wie es dazu 
kam: „Vor vier Jahren hießen wir Fan- und 
Mitgliederunterstützung, obwohl wir nicht 
Teil der Abteilung Mitgliedschaft waren. Der 
frühere Leiter wollte zeigen, dass wir auch 
für Mitgliedschaftsfragen zuständig waren. 
Das führte zu vielen Missverständnissen, 
weshalb wir unseren Namen in Fanbetreu-
ung änderten. Dies bedeutet nicht, dass wir 
uns nicht auch um Mitgliedschaftsfragen 
kümmern. Es bedeutet einfach, dass wir 
unabhängig von der entsprechenden Ab-
teilung agieren.“

Julia, die schon als Kind Fan von Werder 
Bremen war und das Weserstadion mit fünf 
Jahren zum ersten Mal besuchte, arbeitet 
seit 2010 als Fanbeauftragte für den Klub. 
Dabei ist sie nicht alleine: „Mein Team be-
steht aus drei Vollzeit-Fanbeauftragten, drei 
Behindertenbeauftragten (in Teilzeit und 

freiwillig) und vier weiteren Fanbeauftragten, 
die an Spieltagen zum Einsatz kommen“, 
erklärt sie. „Der Klub beschäftigt so viele 
Fanbeauftragte, da der Job so intensiv ist. 
Dies bedeutet, dass wir uns die Wochen-
enden und die Abende aufteilen und auch 
den unterschiedlichen Aufgaben und 
Zielgruppen gerecht werden können. Wir 
kümmern uns nicht nur um die Spieltage 
und die jeweilige Vor- und Nachbereitung, 
administrative Aufgaben und Unterstützung 
der Fanklubs. Auch andere wichtige Bereiche 
wie die Bekämpfung von Diskriminierung, 
die qualitative Verbesserung der Fanarbeit 
und die Unterstützung von Menschen 
mit Behinderung liegen uns am Herzen. 
Außerdem steht die Arbeit auf nationaler 
Ebene und in Kommissionen weit oben auf 
unserer Agenda. Ein gut besetztes Team ist 
grundlegend, um qualitativ hochstehende 
strategische Leistungen sicherzustellen, ohne 
Burn-outs zu riskieren.“

Julia weiß, dass die Funktion der Fanbeauf-
tragten in vielen Teilen Europas häufig mit 
Sicherheitsaufgaben gleichgesetzt wird, 
doch für sie gibt es einen entscheidenden 
Unterschied: „Es ist wichtig, zwischen der 
Fanabteilung und der Sicherheitsabteilung 
zu unterscheiden, ohne die enge Zusam-
menarbeit und die Kommunikation, die es 
zwischen uns braucht und die auf Vertrauen 
beruhen muss, zu gefährden. Es ist ein 
extrem heikles Thema, da es viele Bereiche 
gibt, in denen die beiden Abteilungen 
unterschiedliche Standpunkte vertreten. Die 
Mitarbeitenden beider Abteilungen müssen 
sich ihrer jeweiligen Rollen bewusst sein, um 
angemessene Lösungen zu finden. Dazu ist 
viel Einfühlungsvermögen auf beiden Seiten 
nötig. Als Fanbetreuung sind wir Teil der 
Sicherheitsarchitektur, aber auch Initiatoren 
alternativer Optionen und Lösungen mit 

ECKPUNKTE 
1.	 Fanbeauftragte müssen 

immer wissen, was die Fans 
gerade beschäftigt.

2.	 Die sozialen Medien können 
ein sehr effizientes Hilfsmit-
tel sein, um Informationen 
rasch an die Fans zu brin-
gen.

3.	 Doch beim Einsatz der 
sozialen Medien ist größte 
Vorsicht geboten: Die Fan-
beauftragten sollten sich an 
Fakten halten und nur rele-
vante Fragen beantworten.

4.	 Eigene Meinungen und 
Kommentare über andere 
Klubs sind zu vermeiden.

5.	 Kommunikation über die 
sozialen Medien kann dazu 
beitragen, dass ein Spiel 
reibungslos abläuft, insbe-
sondere, falls Sicherheits-
maßnahmen oder andere 
Vorkehrungen kurzfristig 
geändert werden.

„Klubs werden sich 
zunehmend bewusst, 
dass ihnen unabhängige 
Fanbeauftragte Vorteile 
bringen.“ 

 
Julia Düvelsdorf, Leiterin der 

Abteilung Fanbetreuung, Werder 
Bremen
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dem Endziel, einen Kompromiss zu finden, 
der für alle Beteiligten zufriedenstellend ist.“

Werder Bremen hat eine ziemlich große 
Ultra-Szene, was für das Team Fanbetreuung 
eine Herausforderung ist. „Insgesamt haben 
wir sieben Ultra-Gruppen: Infamous Youth, 
Wanderers Bremen, UTB, L‘Intesa Verde, 
Caillera, HB Crew und die Ultra Boys. Wir 
unterstützen die aktive Fanszene nun bereits 
seit über zehn Jahren. Es gibt immer Hochs 
und Tiefs, doch die Zusammenarbeit bei der 
Spielvorbereitung usw. läuft grundsätzlich 
sehr gut. Auch soziale Projekte und Initiati-
ven gegen Diskriminierung verbinden uns, 
obwohl wir zurzeit wegen Covid-19 nicht so 
regelmäßig in Kontakt stehen wie sonst.“

Der Klub und die Ultras vertreten zudem 
unterschiedliche Auffassungen. „Zu den Ak-
tivitäten der Ultras gehört auch die Kritik an 
der Kommerzialisierung des Fußballs. Da der 
Klub Teil eines Systems in der Fußballwelt ist, 
haben die Fanbeauftragten eine sehr heikle 

ten und den Fanbeauftragten des anderen 
Klubs. Auf der einen Seite gibt es Kolle-
ginnen und Kollegen, mit denen wir dank 
dem nationalen Fanbeauftragten-Netzwerk 
ausgezeichnete Beziehungen haben. Auf 
der anderen Seite sind aber auch Polizei- 
und Sicherheitskräfte vor Ort, bei denen 
es häufige Wechsel gibt, was ein Problem 
darstellen kann. Unsere oberste Priorität bei 
Auswärtsspielen besteht also darin, zuver-
lässige Informationen zusammenzutragen 
und diese möglichst rasch an unsere Fans 
weiterzugeben.“

Bei Heimspielen kennen die Fans ihr Stadion 
und die Umgebung, was die Arbeit der 
Fanbeauftragten sehr viel einfacher macht. 
„Sie müssen nur informiert werden, wenn 
es Änderungen gibt. Aus organisatorischer 
Perspektive stellen wir an Spieltagen Unter-
stützung bereit für große Choreographien 
und Events, doch wir schenken auch der 
Anhängerschaft des Auswärtsteams größte 
Aufmerksamkeit. Bei Heimspielen achten wir 
vor allem darauf, dass die Fanbeauftragten 
des Auswärtsteams rechtzeitig alle Informa-
tionen erhalten, die sie benötigen.“

Die Pandemie hat die Arbeit der Fanbeauf-
tragten natürlich beeinflusst und Julia wartet 
sehnlichst darauf, dass der Fußball wieder 
zur Normalität zurückkehrt. „Wir vermis-
sen den ganz gewöhnlichen Alltag mit der 
Fangemeinde. Dinge, die unsere Arbeit aus-
machen – reden, lachen, weinen, streiten, 
diskutieren, singen und manchmal auch 
schweigen – gibt es wegen Covid-19 nicht 
mehr. Man muss neue Wege finden, um den 
Kontakt zu den Fans langsam, aber sicher 
wiederherstellen zu können. Ich freue mich 
wirklich sehr darauf, wieder gemeinsam mit 
ihnen im Stadion zu sein und durchs Land zu 
reisen. Deshalb lieben wir diesen Job!“

ECKPUNKTE 
1.	 Die Funktion der Fanbeauf-

tragten ist vielfältig und 
komplex, weshalb wenn 
immer möglich ein Team ge-
bildet werden sollte.

2.	 Dank dem Einsatz weiterer 
Fanbeauftragter an Spiel-
tagen können Fanbeauf-
tragte dem zusätzlichen 
Bedarf gerecht werden und 
den abgedeckten Bereich 
erweitern.

3.	 Selbst wenn der Dialog 
wegen eines bestimmten 
Problems abbricht, ist es 
wichtig, dass Fanbeauf-
tragte den Kontakt mit den 
Fangruppen aufrechterhal-
ten und weiterhin mit ihnen 
zusammenarbeiten.

4.	 Informationen an Fans müs-
sen richtig und aktuell sein, 
insbesondere bei Auswärts-
spielen.

5.	 Fanbeauftragte sollten ver-
suchen, den Auswärtsfans 
ein bestmögliches Angebot 
zu machen. Eine Woche 
später wird der eigene Klub 
das Auswärtsteam sein.

Vermittlerrolle, die manchmal an Grenzen 
stößt. Der Klub änderte 2019 zum Beispiel 
seinen Stadion-Sponsor und damit auch den 
Namen des Stadions. In der Folge kam der 
Dialog zwischen dem Klub und den Ultras 
zum Erliegen, was unsere Rolle als Vermittler 
praktisch überflüssig macht. Allerdings wird 
durch andere gemeinsame Aktivitäten wie 
Aktionen gegen Rassismus und Diskriminie-
rung und die führende Rolle der Ultras bei 
der Organisation von Workshops, Events 
und Podiumsgesprächen sichergestellt, dass 
eine regelmäßige Zusammenarbeit aufrecht-
erhalten bleibt.“

Ein wichtiger Aspekt der Arbeit der Ab-
teilung sind die Auswärtsspiele des Teams: 
„Werder-Bremen-Fans gehören seit Jahren 
zu den meistgereisten Fans in der Bundes-
liga“, erklärt Julia. „Bei Auswärtsspielen ist 
man zunächst einmal Gast, was bedeutet, 
dass die Arbeit auf einer ganz anderen 
Grundlage steht als bei Heimspielen. Man 
ist abhängig von den lokalen Gegebenhei-
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Fallstudie 5 – Kombination der 
Funktion der Fanbeauftragten mit 
anderen Funktionen

 

 

Obwohl die Funktion der Fanbeauftragten 
seit Beginn der Saison 2012/13 in ganz 
Europa obligatorisch ist, bleibt noch viel 
zu tun, um diese Lizenzierungsanforde-
rung vollständig umzusetzen. Doch selbst 
in Ländern, die Anfangsschwierigkeiten 
bekundeten, bestehen interessante An-
sätze, von denen andere lernen können. In 
Tschechien zum Beispiel wurde die Funk-
tion der Fanbeauftragten in den beiden 
obersten Spielklassen eingeführt, jedoch in 
geringerem Umfang und nach wie vor mit 
Anpassungsbedarf. Über diese Einführung 
berichtet uns Tomáš Čarnogurský, Fanbe-
auftragter bei Slovan Liberec und Fanbe-
auftragten-Koordinator der Tschechischen 
Fußballliga (LFA).

Tomáš arbeitet seit elf Jahren bei Slovan 
Liberec, doch seine Begeisterung für den 
Klub geht viel weiter zurück. „Mein Vater 
nahm mich 1993, als ich elf Jahre alt 
war, zum ersten Mal zu einem Spiel mit“, 
erzählt er. „Sehr bald wurde ich Teil der 
aktiven Fanszene. 15 Jahre lang ging ich 

zu praktisch jedem Heim- und Auswärts-
spiel. Ich war einer der Anführer und rief 
ein Fanprojekt ins Leben, bei dem es um 
Gewaltprävention und die Bekämpfung von 
Rassismus ging.“

Gleichzeitig absolvierte er einen Universitäts-
abschluss in Soziologie mit einer Spezia-
lisierung in Fanfragen, was den Klub auf 
ihn aufmerksam machte. „So kam ich zur 
Fanarbeit“, berichtet Tomáš. „2009 nahm 
ich meine Arbeit beim Klub auf. Damals war 
die Funktion der Fanbeauftragten noch nicht 
bekannt. Am Anfang war es nicht leicht, da 
nicht alle davon überzeugt waren, doch es 
wurde einfacher, als die Funktion von der 
UEFA offizielle Unterstützung erhielt.“

Slovan Liberec ist ein mittelgroßer Klub 
mit rund 15 Angestellten. Er wurde 1958 
gegründet und gewann seit der Gründung 
der Tschechischen Republik 1993 drei Meis-
tertitel. Slovan Liberec nimmt regelmäßig 
an europäischen Wettbewerben teil und 
trägt seine Heimspiele im Stadion U Nisy 
aus, das über eine Kapazität von beinahe 
10 000 Personen verfügt. Der Zuschauer-
schnitt liegt bei rund 4 000 und zu den 
Auswärtsspielen reisen 20 bis 300 Fans mit. 
Tomáš ist der einzige Fanbeauftragte des 
Klubs, wie er erklärt: „Ich arbeite Vollzeit 
für den Klub, doch die Fanarbeit ist nur ein 
Teil meines Jobs. In einer normalen Woche 
erledige ich vor allem die üblichen PR- und 
Marketing-Aufgaben, bin aber als Fanbe-
auftragter auch zuständig für die Vorberei-
tung der Spiele, was bedeutet, dass ich mit 
der gegnerischen Mannschaft und der Poli-
zei in Kontakt stehe, die Reise organisiere 
und das Ticketing abwickle. Während den 
Spielen arbeite ich eng mit den freiwilligen 
Helferinnen und Helfern von der Fanbasis 
zusammen. Es ist kein ideales Modell, doch 

für uns ist es die einzige Möglichkeit, die 
Funktion der Fanbeauftragten beizubehal-
ten. Allein zu sein und viele Aufgaben zu 
haben ist mit vielen Nachteilen verbunden, 
doch manchmal verwandeln sich die Nach-
teile auch in Vorteile. Ich kann zum Beispiel 
viele Probleme ganz einfach selbst lösen, 
da ich niemanden habe, mit dem ich mich 
zuerst absprechen muss.“

Neben seiner Arbeit als Fanbeauftragter 
beim Klub ist Tomáš seit drei Jahren auch 
Fanbeauftragten-Koordinator für die LFA 
und wichtigster Ansprechpartner für den 
Nationalverband (FAČR). „Da ich der er-
fahrenste Fanbeauftragte in Tschechien 
war und enge Verbindungen zu SD Europe 
pflegte, entschied die LFA, dass ich sie 
dabei unterstützen soll, die Weiterentwick-
lung der Fanarbeit zu koordinieren“, erklärt 
er. „Unsere bisher größte Errungenschaft 
war die Beteiligung am LIAISE-Projekt von 
SD Europe. Der Erfahrungsaustausch mit 
anderen Ländern und die Organisation 
unseres Teils des Projekts haben uns sehr 
viel gebracht.“

Als Fanbeauftragten-Koordinator für 
Tschechien ist Tomáš Ansprechpartner für 
Fanbeauftragte aus dem ganzen Land. 
„Ich stehe jede Woche mit den anderen 
Fanbeauftragten in Kontakt“, berichtet er. 
„Wir haben eine informelle Gruppe von ak-
tiven Klub-Fanbeauftragten gegründet und 
treffen uns regelmäßig, um Erfahrungen 
auszutauschen und wichtige Themen zu 
besprechen. Zudem aktualisieren wir unser 
Twitter-Konto. Einmal im Jahr organisieren 
wir in Zusammenarbeit mit der LFA Work-
shops für Fanbeauftragte. Darüber hinaus 
stelle ich die Funktion der Fanbeauftragten 
anderen Interessenträgern wie der Polizei, 
Sicherheitsverantwortlichen und Medienver-
treterinnen und -vertretern vor.“

Die Rolle des Fanbeauftragten-Koordina-
tors ist anspruchsvoll, vor allem, weil Tomáš 
gleichzeitig Vollzeit für seinen Klub arbeitet. 
„Ich wünschte, wir könnten mehr tun, um 
die Klubs bei der Entwicklung der Funktion 
der Fanbeauftragten zu unterstützen“, 
so Tomáš. „Leider können wir momentan 
nicht viel mehr unternehmen, da meine 

„Selbst wenn ein 
Klub keinen Vollzeit-
Fanbeauftragten 
einzustellen vermag, 
kann er jemanden 

finden, der die Rolle 
ausfüllt.“ 

 
Tomáš Čarnogurský, Fanbeauftragter 
bei Slovan Liberec und 
Fanbeauftragten-Koordinator der 
Tschechischen Fußballliga.
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Slovan Liberec im heimischen Stadion U Nisy. Tomáš Čarnogurský (ganz rechts) bei seiner Arbeit als 
Fanbeauftragter.



Kollegen und ich in unseren Klubs stark 
eingebunden sind. In Zukunft brauchen 
wir definitiv jemanden, der mehr Zeit für 
diese Koordination investieren kann. Wir 
brauchen jemanden, der mit allen Klubs 
in Kontakt stehen und ihnen das ganze 
Potenzial der Funktion der Fanbeauftragten 
erklären kann.“

Die heutige Situation in Tschechien ist 
nicht ideal und es gibt noch viele Hürden 
und Probleme zu bewältigen, doch dank 
Entschlossenheit und Flexibilität konnten 
Fortschritte erzielt werden. Tomáš bleibt 
deshalb optimistisch. „Die Klubs, die an 
den UEFA-Wettbewerben teilnehmen, 
haben Einblicke in Erfahrungen anderer 
europäischer Klubs erhalten und gesehen, 
welche Vorteile Fanbeauftragte mit sich 
bringen. Sie waren also bereits proaktiv, be-
vor der Verband und die LFA die Anforde-
rung, einen Fanbeauftragten zu beschäfti-
gen, eingeführt haben. Diese Klubs haben 
verstanden, dass ihnen die Beschäftigung 

eines Fanbeauftragten helfen kann. Die drei 
Prager Klubs zum Beispiel – Sparta, Slavia 
und Bohemians – haben alle Fanbeauftrag-
te eingestellt. Allerdings hat kein tschechi-
scher Klub einen Vollzeit-Fanbeauftragten. 
Alle aktiven Fanbeauftragten erfüllen 
weitere Aufgaben im Klubmanagement. 
Leider gibt es immer noch einige Klubs, 
deren Fanbeauftragte offensichtlich nur auf 
dem Papier existieren, doch wir haben bei 
Null angefangen, und so gesehen wurden 
eindeutig Fortschritte erzielt.“

Auf die Frage, was andere Länder in einer 
ähnlichen Situation von Tschechien lernen 
können, sagt Tomáš: „Selbst wenn ein Klub 
keinen Vollzeit-Fanbeauftragten einzustel-
len vermag, kann er jemanden finden, der 
die Rolle ausfüllt und damit sicherstellen, 
dass die wichtigsten Aufgaben eines Fanbe-
auftragten erfüllt werden. Das ist immerhin 
besser als gar nichts. Auch die Teilnahme 
an internationalen Projekten wie jenen, die 
von SD Europe organisiert werden, trägt 

ECKPUNKTE 
1.	 Klubs, die keinen Voll-

zeit-Fanbeauftragten zu 
beschäftigen vermögen, 
können die Funktion mit 
anderen Positionen kombi-
nieren.

2.	 Die Klubs können mit frei-
willigen Helferinnen und 
Helfern aus der Fanbasis ein 
Fanbeauftragten-Team für 
Spieltage zusammenstellen, 
um ihre Reichweite zu ver-
größern.

3.	 Dachverbände können 
Fanbeauftragte von Klubs 
einsetzen, um sie bei der 
Einführung der Lizenzie-
rungsanforderungen zu 
unterstützen.

4.	 Ein Fanbeauftragten-Netz-
werk kann den Austausch 
bewährter Vorgehenswei-
sen erleichtern, gegensei-
tige Unterstützung bieten 
und als Instrument zur 
Kommunikation zwischen 
Fußballorganisationen und 
Fanbeauftragten dienen.

5.	 Die Entwicklung der Fan-
arbeit ist nicht einfach die 
Aufgabe der Fußballorgani-
sationen, sondern sollte Teil 
eines behördenübergreifen-
den Ansatzes mit sämtlichen 
wichtigen Interessenträgern 
sein.

zur Verbesserung der Kenntnisse und zur 
Professionalisierung der Arbeit bei.“

Dank seiner Erfahrung auf nationaler Ebene 
weiß Tomáš, welche Bereiche verbessert 
werden müssen und arbeitet mit Interes-
senträgern im und außerhalb des Fußballs 
daran: „Zurzeit wissen alle wichtigen Inte-
ressenträger, von den Dachverbänden und 
den Klubs über die Fans bis hin zur Polizei, 
dass es die Rolle gibt. Sie kennen mich 
und meine Kolleginnen und Kollegen. Sie 
wissen auch, dass die Rolle ihnen Vorteile 
bringen kann. Nun müssen wir finanzielle 
Mittel finden, um jemanden einstellen zu 
können, der unsere Arbeit weiterentwickelt 
und verbessert. Ich freue mich, dass die 
FAČR am Projekt TRANSFER von SD Europe 
teilnehmen wird, mit dem der internatio-
nale Austausch von Personal, Ideen und 
bewährten Vorgehensweisen innerhalb des 
europäischen Fußballs gefördert werden 
soll. Dies zeugt vom Engagement des Ver-
bands, die Funktion der Fanbeauftragten 
weiterzuentwickeln.“

Mit Blick auf die Zukunft hat Tomáš eine 
klare Vorstellung, wo er den tschechischen 
Fußball in ein paar Jahren sehen möchte: 
„Ich wünsche mir, dass jeder Klub in der 
obersten Liga einen Fanbeauftragten be-
schäftigt. Zudem hoffe ich, dass Fanbeauf-
tragte am Entscheidungsfindungsprozess 
der LFA teilnehmen werden. Ein weiteres 
Ziel für die kommenden Jahre besteht in 
der Verbesserung der Bedingungen für 
Auswärtsfans und der Erleichterung und 
Verbesserung der Kommunikation zwi-
schen aktiven Fangruppen bei Klubs und 
den Fußballorganisationen.“
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Fallstudie 6 – Einführung der 
Funktion der Fanbeauftragten in 
kleineren Ländern

 

Klubs und Nationalverbände in Europa mö-
gen sich in ihrer Größe stark voneinander 
unterscheiden, doch alle können die Funk-
tion der Fanbeauftragten als Kraft für das 
Gute in der Fußballgemeinde einsetzen. 
Eine weit verbreitete falsche Vorstellung 
besteht darin, dass einige Klubs zu klein 
sind, um einen Fanbeauftragten effizient 
einsetzen zu können. Dies stimmt jedoch 
überhaupt nicht. In dieser Fallstudie geht 
es um einen der kleinsten Dachverbände, 
den Andorranischen Fußballverband (FAF), 
und darum, wie er die Herausforderung 
meistert, die Lizenzierungsanforderung um-
zusetzen, welche die Beschäftigung eines 
Fanbeauftragten verlangt.

Mit einem Gebiet von gerade einmal 
468 km2 und knapp mehr als 77 000 Ein-
wohnern ist Andorra das sechstkleinste 
Land Europas. Die Hauptstadt Andorra la 
Vella zählt weniger als 23 000 Einwohner. 
Die FAF wurde 1994 gegründet und zwei 
Jahre später in die UEFA und die FIFA auf-

genommen. Sie organisiert die erste Liga, 
die Primera Divisió, die 1995 ins Leben 
gerufen wurde, und die andorranische Na-
tionalmannschaft. Fanbeauftragten-Koordi-
natorin bei der FAF ist Andrea Vidal Santin, 
die ihre Arbeit genauso begeistert macht 
wie jemand aus einem größeren Verband. 
„Ich arbeite seit 13 Jahren für den Verband, 
die letzten sieben Jahre als Lizenzierungs-
managerin und Fanbeauftragten-Koordina-
torin. Zudem bin ich Assistentin des Match 
Managers für Länderspiele und konzentrie-
re mich in erster Linie auf die Heimspiele. 
Das sind meine wichtigsten Aufgaben beim 
Verband.“

Die Größe des Landes bringt es mit sich, 
dass sich die Liga-Organisation stark von 
jener der meisten europäischen Ligen unter-
scheidet, wie Andrea erklärt: „Die höchste 
Spielklasse zählt gerade einmal acht Teams 
und sie spielen alle im selben Stadion. 
Jeden Sonntag werden vier Spiele ausgetra-
gen, die kostenlos und ohne Eintrittskarte 
besucht werden können. An einem ge-
wöhnlichen Sonntag werden zwischen 200 
und 400 Zuschauerinnen und Zuschauer 
gezählt.“

Entgegen aller Erwartungen hat jeder Klub 
in der andorranischen Erstliga einen Fan-
beauftragten, die allerdings noch andere 
Aufgaben erfüllen. „Alle acht Klubs haben 
Fanbeauftragte, das ist richtig“, so Andrea. 
„Für uns ist es wichtig, dass sie Englisch 
sprechen, damit sie bei europäischen Spie-
len mit dem Auswärtsteam kommunizieren 
können. Um ihnen jedoch eine möglichst 
gute Ausgangslage zu verschaffen, haben 
wir das UEFA-Handbuch für Fanbeauftragte 
zunächst ins Katalanische, die offizielle 
Sprache von Andorra, übersetzen lassen. 
Zudem haben wir ein Toolkit entwickelt, 

das sie vor allem für europäische Spiele 
einsetzen können. Manchmal sind die Fans 
des Auswärtsteams zahlreicher als jene der 
Heimmannschaft. Diese Spiele sind ganz 
anders als normale Meisterschaftsspiele.“

Andrea ist sehr stolz auf ihre Arbeit und 
das pragmatische Vorgehen bei der Ein-
führung der Lizenzierungsanforderung des 
Fanbeauftragten kann anderen europäi-
schen Ländern als Vorbild dienen. „Wir 
treffen uns einmal im Jahr mit den Fan-
beauftragten, gehen durch das Handbuch 
und das Toolkit und tauschen Erfahrungen 
aus“, erklärt sie. „Am meisten Arbeit 
haben die Fanbeauftragten nach den Aus-
losungen der UEFA Champions League, 
wenn die Teams wissen, gegen welche 
europäischen Mannschaften sie antreten 
werden. Ich helfe den Fanbeauftragten bei 
der Vorbereitung für diese Spiele. Unser 
Hauptziel besteht darin, dass sie die Arbeit 
selbst erledigen können, doch manchmal 
brauchen sie ein wenig Unterstützung.“

Sehr arbeitsintensiv für Andrea sind Heim-
spiele der Nationalmannschaft gegen 
größere europäische Nationen. „Als wir 
zum Beispiel in der EM-Qualifikation 
gegen Frankreich oder Portugal spielten, 
war das Stadion voll, vor allem mit Fans 
der gegnerischen Mannschaft. Unsere 
Aufgabe besteht dann darin, die beiden 
Fangruppen geschickt zu handhaben. Ich 
nehme Kontakt auf mit dem Fanbeauf-
tragten-Koordinator des Auswärtsteams, 
dem Ticketing-Manager und natürlich dem 
Sicherheitsverantwortlichen. Es ist Team-
arbeit. Als Frankreich hier war, wollten sie 
eine Fanzone in der Stadt, wo ihre Fans 
Bier trinken und singen konnten. Mit der 
Unterstützung der andorranischen Polizei 
richteten wir eine solche Fanzone ein. Als 

wir gegen Portugal spielten, brachten 
sie vier oder fünf eigene Ordner mit, 
was sehr hilfreich war.“

Die wohl größte Herausforderung in 
letzter Zeit stand uns im Oktober 2017 
bevor, als Andorra ein WM-Qualifika-
tionsspiel gegen Ungarn überraschend 
mit 1:0 gewann. Andrea erinnert sich: 
„Für unsere Fans war es natürlich ein 
unglaublich toller Abend, doch es ent-
standen Spannungen mit den ungari-
schen Fans, die sehr wütend waren auf 
ihr Team. Sie weigerten sich, das Sta-
dion zu verlassen und verlangten, dass 
der Kapitän und der Trainer sich ihnen 
gegenüber erklären. Es war schwierig, 
doch gemeinsam konnten wir die Situa-
tion unter Kontrolle behalten.“

Diese enge Zusammenarbeit ist ein 
Vorteil eines kleinen Verbands. Die Fan-
beauftragte, der Sicherheitsverantwortli-
che und die Polizei funktionieren als Ein-
heit. „Wir sind eher wie eine Familie“, 
sagt Andrea mit einem breiten Lachen. 
„Wenn die Nationalmannschaft zu Hau-
se spielt, kennen wir uns alle sehr gut. 
Wir arbeiten sehr eng zusammen und 
stehen in ständigem Kontakt. Einige der 
größeren europäischen Länder bringen 
viele Leute mit zu einem Spiel und 
manchmal scheinen sie sich nicht sehr 
gut zu kennen oder nicht besonders gut 
miteinander zu kommunizieren. Man 
muss zehn verschiedene Leute fragen, 
bis man die richtige Antwort erhält. Ihre 
Arbeitsabläufe sind komplizierter. Bei 
uns ist das Gegenteil der Fall, alle ken-
nen sich und können aushelfen. Wenn 
es um Vertrautheit und Flexibilität geht, 
können größere Verbände von kleineren 
lernen.

„Es gibt keinen Grund, 
weshalb kleinere 
Verbände nicht auch 
über gut ausgebildete 
Fanbeauftragte verfügen 

sollten. Die Funktion 
der Fanbeauftragten ist 

wirklich wichtig.“ 
 
Andrea Vidal Santin, Fanbeauftragten-
Koordinatorin, Andorranischer 
Fußballverband
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ECKPUNKTE 
1.	 Kleinere Verbände können 

die Einführung der Lizenzie-
rungsanforderung des Fan-
beauftragten genauso gut 
bewältigen wie größere.

2.	 Für kleinere Klubs und 
Länder sind Fanbeauftragte 
wichtig, insbesondere, wenn 
sie bedeutende Spiele mit 
vielen Auswärtsfans aus-
richten.

3.	 Fanbeauftragte sollten alle 
erforderlichen Ausbildungs-
unterlagen in ihrer Mutter-
sprache erhalten, müssen 
sich aber auch auf Englisch 
verständigen können, um 
den Dialog und das Ver-
ständnis bei europäischen 
Spielen zu erleichtern.

4.	 Das Fanbeauftragten-Netz-
werk muss durch konkrete 
Unterstützung gefördert 
werden.

5.	 Die Kommunikation zwi-
schen Interessenträgern 
sollte zugunsten eines 
reibungslosen Spielbetriebs 
möglichst einfach und flexi-
bel sein.

Größe sollte also bei der Einführung 
der Funktion der Fanbeauftragten kein 
Hindernis für einen Nationalverband sein. 
Obwohl gute Fortschritte erzielt wurden, 
will Andrea sich nicht auf ihren Loorbeeren 
ausruhen. Sie möchte die Funktion auf 
allen Ebenen weiterentwickeln: „Unsere 
Kriterien sind bereits strenger als jene im 
UEFA-Reglement, denn unsere Fanbeauf-
tragten müssen an unserem jährlichen 
Treffen teilnehmen, um ihre Zulassung zu 
erhalten. Ihre Anwesenheit ist obligatorisch, 
denn falls sich ihr Team für einen euro-
päischen Wettbewerb qualifiziert, müssen 
sie alle Informationen im Handbuch und 
im Toolkit kennen und auf dem neusten 
Wissensstand sein. Es gibt keinen Grund, 
weshalb kleinere Verbände nicht auch über 
gut ausgebildete Fanbeauftragte verfügen 
sollten. Die Funktion der Fanbeauftragten 
ist wirklich wichtig.“
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In diesem Kapitel blicken wir nach Schwe-
den und Portugal – zwei Länder, in denen 
sich nach der Einführung der Funktion der 
Fanbeauftragten positive Veränderungen 
einstellen konnten, allerdings mit unter-
schiedlichem Tempo. Von bewährten Vorge-
hensweisen unserer europäischen Nachbarn 
zu lernen, ist inspirierend und fördert den 
Wissenstransfer zwischen Dachverbän-
den. Wir beginnen mit Schweden, neben 
Deutschland eines der ersten Länder in 
Europa, welches das Potenzial der Funktion 
der Fanbeauftragten erkannt hat.

Mats Enquist ist Generalsekretär der 
Schwedischen Fußballliga (SEF). Er erinnert 
sich sehr gut an den Saisonbeginn 2012, als 
alle 16 Klubs der höchsten Spielklasse, der 
Allsvenskan, einen eigenen Fanbeauftragten 
ernennen mussten. Ein nationaler Fanbeauf-
tragten-Koordinator kümmerte sich um die 
Einführung der Klublizenzierungsanforderun-
gen bei der SEF: „Damals erachtete niemand 
die Funktion der Fanbeauftragten als 
nützliches Instrument zur Verbesserung der 
Beziehungen zwischen den Interessenträgern. 
Es waren ein paar Dinge gleichzeitig passiert. 
Zunächst waren wir bei der SEF zum Schluss 
gekommen, dass die Fans die wichtigsten 
Interessenträger sind und deshalb oberste 
Priorität haben müssen. Statt ihnen mit Ver-
boten, Reisebeschränkungen und Ähnlichem 

zu drohen, entschieden wir, ihnen zuzuhören. 
Der Ton in den Gremien änderte sich.“

In Schweden entstand die Funktion der Fan-
beauftragten im Rahmen eines Pilotprojekts 
bei fünf Klubs, das anfangs von einer Grup-
pe von privaten Sponsoren finanziert wurde. 
Als die SEF das Potenzial erkannte, stieg sie 
rasch ein. Mats erinnert sich noch lebhaft 
daran: „Es war wirklich wichtig, dass die SEF 
dahinterstand. Wir wollten die Beziehung 
zu unseren Fans wirklich verbessern und 
die Funktion der Fanbeauftragten schien 
perfekt, um dies zu erreichen. Ich muss aber 
auch jene Klubs loben, die an das Projekt 
geglaubt haben und bereit waren, ins kalte 
Wasser zu springen. Ebenfalls wichtig war 
die Geduld, die alle Partner aufbrachten. 
Niemand gab beim ersten Hindernis auf. Ich 
denke auch, dass das Timing gut war.“

Ungefähr zur selben Zeit verbesserten sich 
die Beziehungen zwischen den Behörden, 
der SEF und den Fans deutlich, was zur 
Schaffung einer nationalen Fanorganisation 
führte, der Union der schwedischen Fuß-
ballfans (SFSU), die fast alle Fangruppen der 
beiden höchsten Spielklassen umfasst. „Das 
war enorm“, sagt Mats. „Plötzlich konnten 
wir mit einem offiziellen Fanvertreter spre-
chen, dem Vorsitzenden der SFSU, der von 
den Mitgliedern ermächtigt und beauftragt 
war. Meiner Meinung nach hätten wir sonst 
nicht so viel bewirken können. Insgesamt 
haben wir gemeinsam ein Umfeld ge-
schaffen, in dem eine respektvolle Haltung 
gegenüber den Fans akzeptiert wurde.“

Heute hat sich die Funktion der Fanbeauf-
tragten in Schweden etabliert. Fanbeauf-
tragte von Klubs sind intern und extern 

bekannt und ihr Aufgabenbereich wurde auf 
die Nationalmannschaft ausgeweitet. Die 
meisten von ihnen haben das Vertrauen ihres 
Klubs und der Fans, obwohl Mats sich weite-
re Fortschritte wünschen würde: „Die Rolle 
ist noch nicht überall vollständig etabliert. 
Alle Klubs haben damit begonnen, die Funk-
tion einzuführen, sind jedoch unterschiedlich 
weit fortgeschritten. Meiner Ansicht nach 
sollte die Funktion der Fanbeauftragten in 
jedem schwedischen Klub als eine der wich-
tigsten Funktionen angesehen werden. Die 
Situation und ihre Stellung verbessern sich 
aber rasch. Teilweise ist dies darauf zurück-
zuführen, dass die Klubs mittlerweile den 
Mehrwert sehen, den die Fanbeauftragten 
erbringen können; teilweise aber auch auf 
die Tatsache, dass die Fanbeauftragten sich 
selbst einen Ruf erarbeitet haben.“

Als Mats 2012 Generalsekretär der SEF 
wurde, waren die Beziehungen zwischen 
den Klubs und den Fans, gelinde gesagt, 
nicht gut. Heute sieht es ganz anders aus – 
nämlich nach einer Erfolgsgeschichte. Auf 
die Frage, ob er einen Rat hat für Ligen, die 
immer noch an ihren Beziehungen und der 
Einführung der Funktion der Fanbeauftrag-
ten arbeiten, sagt Mats: „Alle Interessen-
träger müssen daran glauben. Das ist ein 
entscheidender Punkt. Die SEF hat daran 
geglaubt und wir haben die Widerstände 
überwunden. Auch die Fans haben daran 
geglaubt. Sie erkannten die Funktion als 
wichtiges Instrument und halfen uns, wenn 
Probleme auftauchten. Und langsam aber 
sicher glaubten auch die Klubs daran, was 
bedeutete, dass wir die gesamte Fußball-
gemeinde hinter uns hatten. Als es Probleme 

„Alle Interessenträger 
müssen daran glauben.“ 
 
Mats Enquist, 
Generalsekretär der 

Schwedischen Fußballliga

Nutzen für Dachverbände
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gab, die es immer gibt, konnten wir zu-
sammenkommen und gemeinsam den Blick 
nach vorne richten. Wie ich vorher bereits 
gesagt habe und immer wieder betone, 
braucht es zudem Geduld.“

Nach allem, was bereits erreicht wurde, freut 
sich Mats auf das, was noch bevorsteht: „Ich 
bin zuversichtlich, dass wir das Vertrauen in 
die Rolle weiter stärken können. Der Dialog 
zwischen den Interessenträgern im Fußball 
ist der richtige Weg. Wir haben gesehen, 
dass wir über die Fanbeauftragten viele gute 
Ratschläge von Fans erhalten, die wir dann 
in unseren Entscheidungsfindungsprozess 
und unsere Vorgehensweise einfließen lassen 
können. Und im Gegenzug verstehen die 
Fans nun, weshalb gewisse Dinge einfach 
nicht möglich sind. Unsere Fanbeauftragten 
sind zentral für das gegenseitige Verständnis 
zwischen der SEF, den Klubs und den Fans.“

Portugal begann etwas später als Schweden 
und die Funktion der Fanbeauftragten ist 
noch nicht so stark etabliert, doch in den 
letzten Jahren kam es in der portugiesi-

schen Fußballgemeinde zu 
interessanten Entwicklun-
gen. Jorge Silvério 
ist Fanbeauftragten-Ko-
ordinator des Portugie-
sischen Fußballverbands 

(FPF). Er nahm seine Arbeit 
2012 auf, nachdem er zuvor 

Fan-Ombudsmann bei der Portugiesischen 
Fußballliga gewesen war: „Ich wurde in die 
Expertengruppe berufen, welche die UEFA 
2010 zusammengestellt hat, um das Hand-
buch für Fanbeauftragte zu produzieren. 
Danach bat mich der FPF-Präsident Fernando 
Gomes, die Rolle des Fanbeauftragten-Koor-
dinators in Portugal zu übernehmen.“

Jorge entschied sich bei der Einführung der 
Lizenzierungsanforderung für ein schritt-
weises Vorgehen und wollte nicht alles auf 
einmal erreichen. Er hatte verstanden, dass 
die Klubs eine Gnadenfrist benötigten, um 
sich an diese neue Position zu gewöhnen: 
„Meine erste Aufgabe bestand darin, mit 
allen portugiesischen Klubs zu reden, ihnen 
den Sinn dieser neuen Rolle zu erklären 
und sie dazu anzuhalten, mindestens einen 
Fanbeauftragten zu ernennen. Meine zweite 
Aufgabe war es, den von den Klubs ernann-
ten Fanbeauftragten die Rolle zu erklären 
und ihnen bei ihrer Arbeit zu helfen.“

Der zurückgelegte Weg war nicht einfach. 
Mangelnde Kenntnisse zur Funktion der Fan-
beauftragten und die Gründe für ihre Ein-
führung waren die ersten Hindernisse und 
bald folgten weitere. „Ich musste den Kon-
takt mit allen Interessenträgern – Regierung, 
Polizei, Klubs, Öffentlichkeit usw. – her-
stellen und pflegen, um ihnen zu erklären, 
was ein Fanbeauftragter ist und was er tut“, 
schildert Jorge. „Ein weiteres bedeutendes 
Hindernis war die Schaffung der nötigen 
Voraussetzungen, damit die Arbeit der Fan-
beauftragten reibungslos funktioniert.“

Seither wurden in Portugal stetig Fortschritte 
erzielt und obwohl es weitere Stolpersteine 
gibt, ist Jorge optimistisch: „Die wichtigste 
Errungenschaft der Funktion der Fanbeauf-
tragten in Portugal ist, dass sie dazu beiträgt, 
Probleme der Fans zu lösen und dass diese 
sich im Stadion wohlfühlen. Bei jedem Spiel 
ist dies unser Ziel.“

Die Stellung der Fanbeauftragten verbessert 
sich, da die Interessenträger sie langsam 
besser kennenlernen und sehen, was sie dem 
portugiesischen Fußball bringen können, wie 
Jorge erklärt: „Es ist viel besser als am An-

ECKPUNKTE
1.	 Es muss sichergestellt wer-

den, dass alle die Funktion 
der Fanbeauftragten verste-
hen und sie akzeptieren.

2.	 Bei Rückschlägen ist es 
wichtig, dass die Interessen-
träger nicht aufgeben und 
dem Grundsatz des Dialogs 
treu bleiben.

3.	 Fanbeauftragte können ein 
wichtiger Kommunikations-
kanal zwischen Interessen-
trägern sein.

4.	 Fanbeauftragte müssen ge-
duldig, aber bestimmt sein. 
Rom wurde nicht an einem 
Tag erbaut!

5.	 Europaweite Projekte 
können eine bereichernde 
Erfahrung sein.

fang, als die Interessenträger die Rolle nicht 
kannten, doch es bleibt immer noch viel zu 
tun, damit wir den Fans Sicherheit, Schutz 
und Dienstleistungen gemäß dem Überein-
kommen des Europarats von 2016 bieten 
können. Die Fanbeauftragten haben in der 
Öffentlichkeit und bei den verschiedenen 
Interessenträgern der Fußballgemeinde ein 
deutlich besseres Ansehen als früher und 
auch den Fanbeauftragten selbst wird die Be-
deutung ihrer Arbeit immer stärker bewusst, 
doch dieser Prozess ist noch im Gang.“

Um sicherzustellen, dass die Funktion der 
Fanbeauftragten in Portugal sich weiter-
hin erfolgreich entwickelt, hat Jorge in 
den vergangenen Jahren an verschiedenen 
europäischen Projekten teilgenommen, um 
möglichst viel aus den Erfahrungen anderer 
Länder zu lernen. Eine solche Initiative war 
LIAISE, ein von der Europäischen Kommission 
und der UEFA finanziertes Erasmus+-Projekt, 
das SD Europe 2018/19 durchführte und 
über die Jorge nur Gutes zu berichten hat: 
„Die europäischen Erfahrungen konnten mir 
sehr viel zeigen. Die wertvollste Erkenntnis 
war aber womöglich, wie wichtig der Dialog 
mit den Interessenträgern ist, um den Fans 
möglichst gute Dienstleistungen zu bieten.“

Als Ergebnis dieser Arbeit verfügen heute 
alle 36 Teams der beiden höchsten por-
tugiesischen Spielklassen, Primeira Liga 
und Segunda Liga, über mindestens einen 
Fanbeauftragten. Als Fanbeauftragten-Koor-
dinator bei der FPF steht Jorge in ständigem 
Kontakt mit den Fanbeauftragten im ganzen 
Land. „Sie können sich bei mir melden, 
wenn sie Hilfe benötigen“, erklärt er. „Ich 
versuche auch, alle mindestens einmal im 
Jahr zu besuchen. Einmal jährlich kommen 
wir zusammen, um die brennendsten Prob-
leme der Saison zu besprechen. Die Haupt-

aufgabe besteht nun darin, das Erreichte zu 
festigen und die Qualität der Ausbildung, 
die wir den Fanbeauftragten bieten, mithilfe 
der UEFA Academy und der beiden Ver-
anstaltungen im Rahmen des Fortbildungs-
programms für Fanbeauftragte, die wir für 
2021 geplant haben, zu verbessern. Somit 
werden sich alle Fans willkommen fühlen 
und in sämtlichen Stadien von einem guten 
Angebot profitieren können.“
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Fanbeauftragte auf Nationalmannschafts-
ebene sind ein relativ neues Phänomen. Bis 
vor kurzem lag der Fokus insbesondere auf 
den Klubwettbewerben, doch immer mehr 
Fußballverbände führen Fanbeauftragte für 
ihre Nationalmannschaft ein, da die Interes-
senträger sich der Vorteile der Fanarbeit im 
Kontext des ganzheitlichen Sicherheits- und 
Dienstleistungsansatzes bei Fußballspielen 
gemäß des Übereinkommens des Europa-
rats von 2016 immer stärker bewusst wer-
den (vgl. Seite 102). Wir möchten deshalb 
einige Einblicke in die Herausforderungen 
bieten und anhand von drei Beispielen 
erklären, wie sich die Aufgabe von jener 
der Fanbeauftragten bei Klubs unterschei-
det. Dabei konzentrieren wir uns auf den 
Nutzen des Einsatzes von Fanbeauftragten 
in Dänemark, Norwegen und Schweden im 
Vorfeld der EURO 2020.

Grundsätzlich gibt es bei der Funktion 
der Fanbeauftragten auf Nationalmann-
schaftsebene zwei Vorgehensweisen, und 
wir werden beide behandeln. Eine Option 
ist der Einsatz von bestehenden Klub-Fan-
beauftragten bei Spielen der National-
mannschaft. Dies geht im Allgemeinen 
gut auf mit dem Spielkalender, da der 

Meisterschaftsbetrieb ruht, wenn die Na-
tionalmannschaft spielt. Bei Nationalmann-
schaftsspielen auf erfahrene und ausgebil-
dete Fanbeauftragte zählen zu können, ist 
ein Vorteil.

Die zweite Option ist die Einstellung eines 
Vollzeit-Fanbeauftragten, der ausschließ-
lich für die Nationalmannschaft arbeitet, so 
wie es der Dänische Fußballverband (DBU) 
gemacht hat. Anders Hagen erhielt den Job 
nach einem umfangreichen Bewerbungs-
verfahren. „Ich wurde zu zwei Vorstellungs-
gesprächen eingeladen“, erinnert sich 
Anders. „Beim zweiten Gespräch musste 
ich eine Lösung für verschiedene Aufgaben 
präsentieren, die ich erhalten hatte.“ An-
ders brachte keine Erfahrung als Fanbeauf-
tragter mit, er arbeitete als Sportjournalist 
für einen nationalen Radiosender, als er 
sich für die Stelle bewarb. Er verfügt unter 
anderem über einen Bachelor-Abschluss in 
Geschichte der Universität Kopenhagen. Da 
er eine Saisonkarte seines Klubs hatte und 
häufig zu Auswärtsspielen reiste, kannte er 
die Funktion der Fanbeauftragten. Heute 
unterhält Anders engen Kontakt zu den 
Fanbeauftragten der dänischen Klubs und 
tauscht sich regelmäßig mit ihnen aus. Ge-
meinsam mit ihnen nahm er auch am Fort-
bildungsprogramm für Fanbeauftragte teil.

Der deutlichste Unterschied zwischen Fan-
beauftragten von Nationalmannschaften 
und ihren Kolleginnen und Kollegen bei 
den Klubs ist die Anzahl Spiele, die sie 
abzudecken haben. Anders gibt zu, dass 
es während der normalen Saison weniger 
Arbeit gibt, dass aber andere Faktoren ins 

Spiel kommen, die auf Klubebene womög-
lich keine Rolle spielen. Dazu gehören die 
Zuschauerzahlen und die Anzahl unter-
schiedlicher Teams: „Wir haben weniger 
Spiele als die Klubs, aber unsere sind oft 
größer. Wir haben auch einen Fanklub der 
Nationalmannschaft mit über 20 000 Mit-
gliedern und ich verwende viel Zeit darauf, 
,außerhalb der Saison´ Events zu organi-
sieren. Ich helfe bei Spielen der dänischen 
Frauennationalmannschaft und ab und zu 
auch bei den U21-Teams aus.“

Eine seiner Hauptaufgaben ist es, die 
Fanbasis der Nationalmannschaft zu 
vergrößern. Dies umfasst alle möglichen 
Aufgaben. „Ich trage zum Podcast der 
Nationalmannschaft bei, liefere viele 
Inhalte über verschiedene Kanäle und 
kommuniziere mit den Fans“, erklärt 
Anders. „Ich nehme an allen relevanten 
internen DBU-Sitzungen teil und werde zu 
verschiedenen Veranstaltungen geschickt, 
um den Fans den Puls zu fühlen. Bei Heim-
spielen der Nationalmannschaft bin ich 
auch die wichtigste Ansprechperson für die 
dänische Polizei.“

Die praktischen Aspekte seiner Arbeit 
beschreibt Anders so: „In erster Linie 
versuche ich, bei Nationalmannschafts-
spielen ein möglichst gutes Fanerlebnis 
zu schaffen. Bei Auswärtsspielen gehören 
viele verschiedene Dinge dazu. Ich infor-
miere die Fans im Vorfeld, helfe ihnen mit 
Eintrittskarten und Choreographien und 
organisiere Fanzonen sowie Fanmärsche. 
Für die Heimspiele in Kopenhagen habe 
ich mitgeholfen, einen neuen Fanstand zu 

entwickeln, der unter dem Namen die ,Rote 
Mauer‘ bekannt ist. Darüber hinaus bin ich 
an der Erarbeitung unserer neuen Ticketing-
Strategie beteiligt, in deren Rahmen wir ein 
Abo-System für die Nationalmannschaft 
eingeführt haben. Ich versuche auch, die 
Spieler näher zu der Anhängerschaft zu 
bringen. Vor einem Spiel in Gibraltar zum 
Beispiel organisierte ich jüngst eine Be-
gegnung zwischen Nationalspieler Thomas 
Delaney und den Fans.“

Um zu erfahren, was die Fans von der 
Fanarbeit auf Nationalmannschaftsebene 
halten, führt der DBU nach jedem Spiel 
Umfragen durch. Die Ergebnisse sind er-
mutigend. „Viele Anhänger loben meine 
Arbeit, was mich natürlich freut. Ich wurde 
eingestellt, als die neue Fanstrategie des 
DBU eingeführt wurde, weshalb ich eine 
Art Aushängeschild dafür geworden bin.“

In Dänemarks Nachbarländern Schweden 
und Norwegen wurde für die Funktion der 
Fanbeauftragten auf Nationalmannschafts-
ebene ein anderer Ansatz gewählt: Die 
Verbände verpflichten Fanbeauftragte von 
Klubs für Nationalmannschaftsspiele. Der 
Schwedische Fußballverband (SvFF) wollte 
vor allem vorhandene Kenntnisse nutzen, 
indem er einen Pool von Fanbeauftragten 
aus verschiedenen Erstligaklubs rekrutierte. 
Zwischen der Arbeit auf Klub- und Natio-
nalmannschaftsebene bestehen jedoch 
einige bedeutende Unterschiede. Die Fans 
der Nationalmannschaft setzten sich natür-
lich aus Fans verschiedener Klubs zusam-
men und einige von ihnen unterstützen gar 
keinen Klub. Unterschiede gibt es auch bei 

„Wir haben weniger 
Spiele als die Klubs, aber 
unsere sind oft größer.“ 
 
Anders Hagen, 

Fanbeauftragter des 
Dänischen Fußballverbands

Fanbeauftragte von Nationalmannschaften
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der Fankultur und der Zusammen-
setzung der Anhängerschaft.

Wie funktioniert das also in 
der Praxis? In Schweden ist 
Fredrik Nilsson leitender 

Fanbeauftragter des Alls-
venskan-Teams IFK Norrköping 

und Mitglied des Fanbeauftragten-
Teams, das sich die Nationalmannschafts-
partien aufteilt. „Diese Gruppe besteht aus 
Fanbeauftragten der fünf Erstligaklubs IFK 
Norrköping, Djurgårdens IF, Hammarby IF, 
AIK und IFK Göteborg“, erklärt er. Doch 
wie sieht sein eigener Klub und Haupt-
arbeitgeber seine zusätzliche Aufgabe? 
„Mein Klub steht der Aufgabe offen gegen-
über, da sie mich beruflich weiterbringt“, 
antwortet Fredrik. „Zahlreiche leitende und 
medizinische Angestellte des Klubs haben 
in der Vergangenheit bei der National-
mannschaft ausgeholfen. Wenn ich für den 
Klub viel gearbeitet habe, kann ich diese 
Zeit für die Arbeit bei der Nationalmann-
schaft kompensieren, was den Klub nichts 
kostet.“

Trotz der Unterschiede bei der Fanbasis ist 
Fredrik der Meinung, dass die Prozesse auf 
Klub- und Nationalmannschaftsebene ziem-
lich ähnlich sind. „Rund um die Spiele ist 
die Arbeit praktisch gleich. Wir nehmen an 
den Sitzungen vor den Spielen teil, helfen 
den Fans mit Choreographien, versuchen, 
die Fantreffen zu organisieren – alles Dinge, 
die man als eigentliche Fanbeauftragten-
Arbeit bezeichnen könnte“, erklärt er. 
„Der große Unterschied für mich besteht 
darin, dass man nicht so nahe an die Fans 

herankommt wie im Klub, wo der Kontakt 
über das ganze Jahr hinweg besteht.“ Dies 
bedeutet auch, dass die Fans der National-
mannschaft die Funktion der Fanbeauf-
tragten nicht so gut kennen wie Fans eines 
Klubs. „Die Nationalmannschaft wird von 
Fans unterstützt, die weniger genau wissen, 
was wir tun. Deshalb sind wir an Spieltagen 
eher eine Anlaufstelle und helfen den Fans, 
den richtigen Eingang oder Ähnliches zu 
finden.“

Obwohl die Funktion der Fanbeauftragten 
beim SvFF kein Vollzeit-Job ist, gibt es auch 
Arbeit, wenn gerade keine Spiele auf dem 
Programm stehen, wie Fredrik erklärt: „Mit 
Camp Sweden, der offiziellen schwedischen 
Fanorganisation, und der Choreographie-
Gruppe der Nationalmannschaft, haben wir 
Entwicklungstage abgehalten, bei denen 
wir diskutiert haben, wie die Atmosphäre 
bei Spielen verbessert werden kann.“

Wie in Dänemark waren die Reaktionen 
der Fans positiv. „Als Fanbeauftragter eines 
Klubs ist man ständig einsatzbereit und 
beantwortet das Telefon rund um die Uhr“, 
sagt Fredrik. „Und nun haben sich auch 
die Fans der Nationalmannschaft daran ge-
wöhnt. Viele Fans finden es einfacher, den 
SvFF über den Fanbeauftragten zu kontak-
tieren. Ich denke zudem, dass die Gruppe 
der Fanbeauftragten beim SvFF neue Pers-
pektiven einbringen konnte, was wiederum 
ihrer anderen Arbeit zugutekommt.“

Der Norwegische Nationalverband (NFF) 
seinerseits machte seinen ersten zaghaften 
Schritt hin zur Einführung der Funktion der 
Fanbeauftragten auf Nationalmannschafts-
ebene bei einem Spiel Anfang 
2019 gegen Schweden. 
Matijas Loeb, der von 
2017 bis 2020 Fanbeauf-
tragter bei Vålerenga 
Oslo war, erinnert sich gut 
daran. „Ich wurde als Fan-
beauftragter für das Länder-
spiel gegen Schweden im Ullevaal-Stadion 
engagiert. Schweden reiste mit zwei 
Fanbeauftragten nach Oslo und zeigte 
sich im Vorfeld der Partie überrascht, dass 
Norwegen keinen Fanbeauftragten hatte, 
da es sich doch um ein wichtiges Spiel 
handelte und viele Zuschauer erwartet 
wurden. Der NFF bat mich also, beim Spiel 
für ihn zu arbeiten. Die Zusammenarbeit 
mit den schwedischen Fanbeauftragten 
war wirklich gut.“ Diese positive Erfahrung 
überzeugte den NFF, das Fanbeauftragten-
Experiment für die restliche EM-Qualifika-
tion fortzuführen.
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ECKPUNKTE
1.	 Da sich die Vorteile der Fanarbeit 

herumsprechen, ernennen immer 
mehr Fußballverbände Fanbeauf-
tragte auf Nationalmannschafts-
ebene.

2.	 Fußballverbände können entweder 
einen eigenen Fanbeauftragten 
ernennen oder ein festes oder 
rotierendes Team an bestehenden 
Klub-Fanbeauftragten einsetzen.

3.	 Fanbeauftragte von National-
mannschaften tragen dazu bei, die 
Beziehungen zu einer vielfältigen 
Fanbasis zu verbessern und küm-
mern sich um die Bedürfnisse von 
Anhängern der Gastmannschaft, 
indem sie ein positives Spielerlebnis 
für alle schaffen.

4.	 Fanbeauftragte können Anhängern 
den Zugang zum Nationalverband 
erleichtern. Ihre Kenntnisse über 
die Fanbasis sind ihrer Arbeit bei 
Länderspielen dienlich.

5.	 Die Fans schätzen die Unterstüt-
zung, die sie von den Fanbeauf-
tragten ihrer Nationalmannschaft 
erhalten, insbesondere bei der Reise 
zu Auswärtsspielen.

legen und ihm geschätzt wird. „Wir haben 
viele positive Rückmeldungen erhalten, 
insbesondere bei Auswärtsspielen. Fans, die 
in ein anderes Land reisen, sind sehr dank-
bar für die Informationen, die wir ihnen 
geben können. Dank unseren Angaben zu 
Treffpunkten, Kontaktpersonen, Ticket-Vor-
kehrungen, Stadion-Informationen usw. 
fühlten sie sich sicher. Es sind kleine und 
einfache Aufgaben, die aber einen enor-
men Unterschied ausmachen können.“

An sich stand sein Job bei Vålerenga Oslo 
für Matijas nicht im Konflikt mit seiner 
Arbeit für die Nationalmannschaft. „Es 
handelt sich um zwei komplett unabhängi-
ge Aufgaben. Die Arbeit für die National-
mannschaft erfolgt auf Abruf und wird 
symbolisch entschädigt. Sie konzentriert 
sich auf die Spieltage mit einigen zusätz-
lichen Aufgaben vor und nach dem Spiel, 
während ich bei meinem Klub Vollzeit 
angestellt war und tagtäglich mit den Fans 
zusammenarbeiten konnte.“

Auf Klubebene sind die norwegischen Fan-
beauftragten über eine aus drei erfahrenen 
Fanbeauftragten bestehende Steuerungs-
gruppe organisiert. Der NFF hat diese drei 
Fanbeauftragten ausgewählt, damit sie 
für die Nationalmannschaft arbeiten. Laut 
Matijas gibt es Unterschiede zwischen 
den beiden Jobs: „Als Fanbeauftragter 
der Nationalmannschaft muss man bei 
Auswärtsspielen Treffpunkte für die Fans 
finden, sich mit Ticketing-Fragen befassen, 
einen Dialog mit den relevanten Interessen-
trägern sicherstellen usw. – und dies für 
jedes einzelne Spiel. Auf Klubebene steht 
der ständige Dialog mit den eigenen Fans 
im Mittelpunkt.“

Auf die Frage, welche Vorteile er auf Natio-
nalmannschaftsebene sieht, hebt Matijas 
hervor, was die Fanbeauftragten bei den 
beiden Spielen gegen Schweden 2019 
erreichen konnten. „Zuvor war es nur sehr 
selten vorgekommen, dass norwegische 
Fußballfans Verbandsvertreter treffen konn-
ten, die sich um ihre Interessen bei Länder-
spielen kümmerten. Unsere Anwesenheit 
verhinderte bei beiden Spielen zahlreiche 
kleinere Konfrontationen und unsere Fans 
waren sehr zufrieden mit den Vorkehrun-
gen. Die ausgezeichnete Zusammenarbeit 
mit den schwedischen Fanbeauftragten 
führte dazu, dass wir perfekte Treffpunkte 
für unsere Fans fanden und dass der Trans-
port und der Zutritt zum Stadion reibungs-
los verliefen.“

Die Reaktionen der norwegischen Fans 
waren positiv und Matijas hat eindeutig 
das Gefühl, dass die Arbeit von seinen Kol-
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In der Fußballwelt besteht nun weitgehen-
de Einigkeit über die Bedeutung:

•	 eines rechtzeitigen 
Informationsaustauschs zwischen den 
verschiedenen Interessenträgern im 
Fußball;

•	 einer integrierten partnerschaftlichen 
Zusammenarbeit bei der Organisation 
von Spielen;

•	 eines vermehrten Einsatzes der 
Erfahrungen und des Wissens von 
Fanbeauftragten und Fangruppen im 
Rahmen der Spielvorbereitungen;

•	 einer verstärkten Umsetzung des 
Übereinkommens des Europarats 
über einen ganzheitlichen Ansatz für 
Sicherheit, Schutz und Dienstleistungen 
bei Fußballspielen und anderen 
Sportveranstaltungen aus dem 
Jahr 2016 auf staatlicher Ebene.

Vor diesem Hintergrund stellen die zahl-
reichen Interessenträger mit ihren unter-
schiedlichen Bedürfnissen, Wünschen und 
Erwartungen immer höhere Anforderungen 
an die Fanbeauftragten. Ein für alle zufrie-
denstellender Umgang mit diesen unter-
schiedlichen Erwartungen, die oft innerhalb 

kürzester Zeit erfüllt werden sollen, ist eine 
extrem schwierige Aufgabe, die eine ange-
messene Ausbildung voraussetzt, damit die 
Fanbeauftragten mit den nötigen Erfahrun-
gen und Kenntnissen ausgestattet sind. 

der Dänischen Fußballliga und dem Russi-
schen Fußballverband auf die Beine gestellt 
wurden. Gestützt auf die Erfahrungen aus 
diesen beiden Pilotprojekten, die von den 
teilnehmenden Fanbeauftragten sehr positiv 
beurteilt wurden, erfolgte 2021 der offiziel-
le Start des Programms mit Seminaren in 
Deutschland, Belgien, Frankreich und Portu-
gal sowie bald auch in weiteren Ländern.

Das modular gestaltete Fortbildungspro-
gramm für Fanbeauftragte kann im Rahmen 
eines Workshops von bis zu vier Tagen oder 
von zwei zweitägigen Workshops durchge-
führt werden. Diese Flexibilität ermöglicht es 
Nationalverbänden, ihrem jeweiligen Kontext 
Rechnung zu tragen. Ein Teil des Kurses kann 
am Wochenende abgehalten werden, um es 
Teilzeit- und ehrenamtlichen Fanbeauftrag-
ten zu ermöglichen, das Programm mit ihren 
beruflichen Verpflichtungen zu vereinbaren. 

Das Fortbildungsprogramm der  
UEFA Academy für Fanbeauftragte

„Durch die Zusammenarbeit mit SD 
Europe möchten wir die Ausbildung 
von Fanbeauftragten einen Schritt 
weiterbringen.“ 
 
Thomas Junod, Leiter der UEFA 
Academy „Wir schätzen es sehr, das 

erste Land sein zu dürfen, 
das an diesem Programm 
teilnimmt. Die teilnehmenden 
Fanbeauftragten wurden dabei 
mit konkreten Instrumenten 
und Ideen ausgestattet und sind 
folglich besser für ihre Aufgabe 
gerüstet. In der dänischen Liga 
wird der Ausbildung große 
Bedeutung zugemessen und ich 
hoffe, dass wir in Zukunft erneut 
zusammenarbeiten können.“ 
 
Kasper Kragh, Sicherheitsver-
antwortlicher der Dänischen Fußballliga

„Der Russische Fußballverband 
ist stolz darauf, ein Pilotprojekt 
dieses neuen Programms der 
UEFA Academy und von SD Europe 
ausgerichtet zu haben. Beide 
Seminare waren erfolgreich und 
den Fanbeauftragten unserer 
Klubs gefielen insbesondere die 
Mischung aus Theorie und Praxis 
und die Gelegenheit, sich mit ihren 
Kolleginnen und Kollegen aus 
anderen Klubs auszutauschen.“ 
 
Nikolai Schiriajew, leitender Experte 
der Sicherheitsabteilung des Russischen 
Fußballverbands

Um diesem Bedürfnis gerecht zu werden, 
haben sich die UEFA und SD Europe 2020 
zusammengeschlossen, um ein spezifisches 
Fortbildungsprogramm für Fanbeauftragte 
zu schaffen. Das Fortbildungsprogramm 
für Fanbeauftragte wurde entwickelt, um 
diesen das Wissen, die Kompetenzen und 
Instrumente an die Hand zu geben, die 
sie zur Erfüllung dieser anspruchsvollen 
Aufgabe benötigen. Das Programm, das 
die technischen Kenntnisse der UEFA und 
deren Qualitätssicherung mit den Erfah-
rungen und dem praktischen Wissen von 
SD Europe kombiniert, begann mit zwei 
Pilotprojekten, die in Zusammenarbeit mit 
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Der erste Tag, bei dem es um das Umfeld 
der Fanbeauftragten geht, ist obligatorisch. 
Der ausrichtende Nationalverband hat 
danach drei Themen zur Auswahl: Kommu-
nikation mit Interessenträgern, Arbeit mit 
Fans und Soft Skills der Fanbeauftragten.

„Das erste Seminar hat zu einem 
sehr interessanten Erfahrungsaus-
tausch zwischen Fanbeauftragten 
geführt. Von erfahrenen Fanbeauf-
tragten zu lernen, ist sehr wertvoll 
und ich freue mich auf den nächs-
ten Teil, hoffentlich vor Ort.“  
 
Pierre Gasté, Fanbeauftragter bei An-
gers SCO

„Die Funktion der Fanbeauftragten 
hat seit ihrer Entstehung kontinu-
ierlich an Bedeutung gewonnen. 
Schrittweise wird diese auch von 
den zahlreichen Interessenträgern 
im Fußball anerkannt. Es ist wich-
tig, ein gemeinsames Verständnis 
der Rolle aufzubauen, um den Platz 
der Fanbeauftragten im Fußball-
umfeld zu sichern. Das Programm 
der UEFA Academy, das in Form von 
Workshops, Vorträgen und eines 
Austauschs von bewährten Vor-
gehensweisen durchgeführt wird, 
leistet einen enormen Beitrag zur 
Weiterentwicklung der Rolle. Der 
erste Teil des Programms war ein-
fach großartig und ich freue mich 
wirklich sehr auf den zweiten.“ 
 
Quentin Gilbert, Fanbeauftragter bei 
Standard Lüttich

„Die von der UEFA Academy orga-
nisierte Fortbildung für Fanbeauf-
tragte war sehr interessant und 
eine großartige Möglichkeit, um 
Ideen und Erfahrungen mit Fanbe-
auftragten anderer Klubs auszu-
tauschen. Da es die Funktion der 
Fanbeauftragten in Belgien sehr 
lange gar nicht gab, ermöglichte 
das Programm einen guten Einblick 
in die Zuständigkeiten eines Fan-
beauftragten.“ 
 
Wim Verbelen, Fanbeauftragter bei KV 
Mechelen

„Das Programm, das gemeinsam 
mit der Französischen Fußballliga 
durchgeführt wurde, war eine tolle 
Gelegenheit für die Fanbeauftrag-
ten, sich auszutauschen und von 
unseren französischen und euro-
päischen Kolleginnen und Kollegen 
zu lernen, insbesondere für junge 
Fanbeauftragte wie mich. Wir be-
sprachen zahlreiche Themen im Zu-
sammenhang mit der Funktion der 
Fanbeauftragten in unseren Klubs 
und Nationalverbänden und es war 
eine bereichernde Erfahrung.“ 
 
Paul Defoix, Fanbeauftragter bei 
SC Amiens

Auf nationaler Ebene kann das Programm 
auf Anfrage eines Nationalverbands alleine 
oder in Zusammenarbeit mit der Profiliga 
organisiert werden. Jährlich können bis zu 
sechs Seminare abgehalten werden. An-
fragen sind über den Nationalverband an 
die UEFA Academy (academy@uefa.ch) zu 
richten.

Um das Programm an den nationalen 
Kontext und die spezifischen Bedürfnisse 
der Fanbeauftragten in einem Land anzu-
passen, werden Vorbereitungssitzungen mit 
dem Nationalverband, SD Europe und der 
UEFA Academy abgehalten. Die UEFA und 
SD Europe verfügen über ein Budget für 
Fachreferenten, während die Nationalver-
bände die Kosten für den Veranstaltungs-
ort, die Verpflegung und Unterkunft für die 
teilnehmenden Fanbeauftragten aufkom-
men müssen. Sie müssen zudem die Logis-
tik mit der UEFA Academy koordinieren.

Der Nationalverband wählt die Teilnehmen-
den aus, wobei aus praktischen Gründen 
und zur Anregung der Diskussion 12 bis 24 
Personen empfohlen werden. Die meisten 
Referenten kommen aus dem Ausrichter-
land und sprechen die Sprache der Teil-
nehmenden, was Interaktion und Vertrauen 
fördert. Das macht dieses Programm auch 
einzigartig: Die Themen mögen zwar 
dieselben sein, aber der Ansatz und die 
Erkenntnisse können sich je nach Kontext 
stark voneinander unterscheiden. Indem die 
Inhalte in der jeweiligen Sprache vermittelt 
werden, wird sichergestellt, dass die teil-
nehmenden Fanbeauftragten möglichst viel 
mitnehmen können.

Die größten Vorteile des Programms sind:

•	 vertiefte Kenntnisse über die 
Aufgaben und Zuständigkeiten der 
Fanbeauftragten;

•	 Instrumente und Techniken für die 
Zusammenarbeit mit einzelnen 
Interessenträgern; 

•	 ein Verständnis für die Bedeutung eines 
starken Fanbeauftragten-Netzwerks auf 
nationaler Ebene;

•	 Konfliktmanagement- und 
Führungskompetenzen;

•	 Medientraining.
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In Europa gibt es die Funktion der Fanbeauf-
tragten seit nunmehr zehn Jahren. Nach 
der Annahme der UEFA-Lizenzierungsanfor-
derung 2010 ernannte jeder Dachverband 
einen Fanbeauftragten-Koordinator, um die 
Einführung der Funktion zu überwachen und 
sie weiterzuentwickeln. Ihre Rolle ist vielleicht 
noch anspruchsvoller als jene der Fanbeauf-
tragten und sicher nicht weniger bedeutend. 
Wir haben uns mit Fanbeauftragten-Ko-
ordinatoren aus zwei Ländern unterhalten, 
in denen die Funktion der Fanbeauftragten 
unterschiedlich weit entwickelt ist.

Zunächst gehen wir nach Frankreich, wo 
Maël Garde Provansal Fanbeauftragten-Ko-
ordinator der Französischen Fußballliga (LFP) 
ist. Die Situation in Frankreich ist praktisch 
einzigartig, da die Funktion der Fanbeauf-
tragten gesetzlich vorgeschrieben ist (vgl. 
Seiten 100 bis 105  für die Gesetzgebung, 
Reglemente und Empfehlungen zur Funktion 
der Fanbeauftragten). Das 2016 beschlossene 
Gesetz verpflichtet Profiklubs aus fünf Sport-
arten (Fußball, Rugby, Basketball, Handball 
und Volleyball) dazu, einen Fanbeauftragten 
zu ernennen.

Maël erklärt uns zunächst, weshalb er die 
Funktion für so wichtig hält: „Fanbeauftragte 
sind wesentliche Interessenträger und über-
nehmen im Dialog zwischen Klubs, Fans und 
den Beteiligten vor Ort eine Schlüsselrolle. 
Sie sind die zentrale Anlaufstelle für Fans und 
den Fußballklub und wenn das Vertrauen 
vorhanden ist, können Fanbeauftragte die 
Beziehungen der Fans zu ihrem Klub nur 
verbessern. Sie spielen eine wichtige Rolle im 
Leben eines Klubs, insbesondere, aber nicht 
nur an Spieltagen (daheim und auswärts). Es 
ist ein Vollzeitjob, der viel Energie fordert und 
Leidenschaft voraussetzt.“

Für die LFP war die Einführung der Funktion 
der Fanbeauftragten extrem wichtig, wie 
Maël erklärt: „Im Laufe der Zeit haben sich 
zahlreiche Vorteile herauskristallisiert und wir 
entdecken ständig weitere. Aus der Sicht der 
Fußballklubs und der LFP hat die Funktion 
der Fanbeauftragten Veränderungen bei 
den internen Strukturen bewirkt. Um lokale 
Fanangelegenheiten kümmern sich nun die 
Fanbeauftragten, was nicht immer der Fall 
war. Die Klubangestellten haben eine An-
sprechperson für Fanfragen, was die interne 
Koordination vereinfacht. An Spieltagen ist 
jemand vor Ort, möglichst nahe am Faner-
lebnis und dort, wo die Fans Unterstützung 
benötigen könnten. Dies kann nur positiv 
für die Klubs sein, insbesondere dort, wo die 
Fanbeauftragten freie Hand haben, um die 
Rolle vollständig auszuschöpfen. Fanbeauf-
tragte liefern nützliche Einblicke und neue 
Ansichten über die Fans, das Fanerlebnis und 
die Koordination von Fangruppen.“

Die seit der Einführung der Funktion der 
Fanbeauftragten in Frankreich erzielten Ver-
besserungen werden nicht nur von der Liga, 

den Klubs und den Behörden, sondern auch 
von den Fans geschätzt. „Ich denke, dass die 
Vorteile für die Fans ähnlich sind“, so Maël. 
„Fälle, in denen Fans keinen Fanbeauftragten 
als Verbindungsglied zwischen ihnen und 
dem Klub wollen, werden immer seltener, 
was äußerst positiv ist.“

Nachdem Maël die Bedeutung der Fanbeauf-
tragten-Funktion in Frankreich dargelegt hat, 
erläutert er den Job des Fanbeauftragten-Ko-
ordinators bei der LFP: „Meine Rolle hat zwei 
Aspekte. Einerseits bin ich dafür verantwort-
lich, das französische Fanbeauftragten-Netz-
werk aufzubauen, zu entwickeln und zu 
koordinieren und andererseits kümmere 
ich mich auf allen Ebenen um sämtliche 
Fanfragen aus Sicht der Liga (Liga-Projekte, 
nationale oder europäische Projekte wie 
LIAISE usw.).“

Eine von Maëls Hauptaufgaben besteht darin 
sicherzustellen, dass die Fanbeauftragten sich 
von der LFP unterstützt fühlen: „Als Vollzeit-
Fanbeauftragten-Koordinator habe ich die 
Aufgabe, den Fanbeauftragten sämtlicher 
40 Profiklubs in Frankreich Unterstützung, 
Hilfsmittel und Ratschläge anzubieten. Das 
heißt vor allem, dass ich ihnen jederzeit 
zur Verfügung stehe, Fragen beantworte, 
Lösungen suche, gegebenenfalls Spiele 
vor- und nachbereite und innerhalb des 
Netzwerks bewährte Vorgehens-
weisen weitergebe. Neben diesen 
wiederkehrenden Aufgaben 
bedeutet die Koordination 
des Netzwerks auch, 
dass ich sicherzu-
stellen habe, dass 
alle Klubs min-

destens einen Fanbeauftragten haben und 
dass diesen alles zur Verfügung steht, was sie 
brauchen, um ihre Arbeit möglichst gut zu 
erledigen. Es bedeutet auch, Seminare und 
Schulungen für Fanbeauftragte zu organisie-
ren, um das Netzwerk, den Dialog und einen 
ständigen Austausch über bewährte Vor-
gehensweisen zu pflegen.“ Doch das ist noch 
nicht alles. „Meine Aufgabe ist es schließlich 
auch, Fanbeauftragte an Spieltagen zu besu-
chen, was den doppelten Vorteil hat, dass ich 
meine Kenntnisse und Erfahrungen erweitern 
und den Fanbeauftragten, insbesondere 
neuen Kolleginnen und Kollegen, Tipps und 
nachahmenswerte Beispiele mit auf den Weg 
geben kann.“

Wie bereits gesagt, ist die Funktion der 
Fanbeauftragten gemäß einer im Mai 2016 
angenommenen Änderung des französischen 
Sportrechts eine gesetzliche Anforderung. 
Die französischen Klubs haben eine Weile 
gebraucht, um sich an die neue Realität an-
zupassen, doch als sie das geschafft hatten, 
wurden rasch Fortschritte erzielt. „Zunächst, 
und ich würde sagen, dass dies immer der Fall 

Die Rolle des Fanbeauftragten-Koordinators

„Als Vollzeit-Fanbeauf-
tragten-Koordinator habe 
ich die Aufgabe, den Fan-
beauftragten sämtlicher 
40 Profiklubs in Frank-

reich mit Unterstützung, 
Hilfsmitteln und Ratschlä-

gen zur Seite zu stehen.” 
 
Maël  Garde Provansal, Fanbeauftrag-
ten-Koordinator der Französischen 
Fußballliga
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ist, wenn es zu organisatorischen Änderun-
gen kommt, mussten die Fanbeauftragten 
ihren Platz im Organigramm des Klubs fin-
den“, erklärt Maël. „Das Gesetz schreibt vor, 
dass der Fanbeauftragte und der Sicherheits-
verantwortliche unterschiedliche Personen 
sein müssen, was vor seinem Inkrafttreten 
meist nicht der Fall war. Dieser Prozess nahm 
bei einigen Klubs etwas Zeit in Anspruch 
und läuft zum Teil immer noch. Endziel ist es, 
mindestens einen Fanbeauftragten zu haben, 
der ständig eng mit dem Sicherheitsverant-
wortlichen zusammenarbeitet.“

Da die französische Liga die Funktion der 
Fanbeauftragten erst spät übernommen hat, 
bestand anfänglich ein Mangel an Personal 
mit den erforderlichen Kompetenzen: „Eine 
weitere Herausforderung auf nationaler 
Ebene war ein Mangel an erfahrenen Fan-
beauftragten, welche die dringend notwen-
dige Unterstützung bei der Entwicklung der 
Rolle ab 2016 hätten anbieten können“, sagt 
Maël. „Der Austausch bewährter Vorgehens-
weisen ist nach wie vor der beste Weg für 
Fanbeauftragte, Erfahrungen zu sammeln 
und an Glaubwürdigkeit zu gewinnen. Da wir 
jetzt viele erfahrene Leute haben, können wir 
diese Herausforderung schrittweise meis-
tern.“

Dies widerspiegelt sich im wachsenden 
Ansehen der Funktion der Fanbeauftragten 
in Frankreich seit Inkrafttreten der neuen 
Gesetzgebung, wie Maël erklärt: „2016 
hatten nur wenige Klubs einen Vollzeit-Fan-
beauftragten mit umfassenden Zuständig-
keiten. Eine bedeutende Anzahl Klubs hat 
die Funktion nicht nur wegen des Gesetzes 
eingeführt, sondern auch aufgrund der zahl-
reichen Vorteile, die sie mit sich bringt. Heute 
darf man glaube ich sagen, dass Frankreich 
seinen eigenen Weg gefunden hat, mit der 
Funktion der Fanbeauftragten umzugehen 
und sie weiterzuentwickeln. Die Art, wie die 

LFP die Klubs bei dieser Einführung unter-
stützt hat, wurde jedoch geprägt von dem, 
was wir von anderen Ländern gelernt haben, 
insbesondere durch die Teilnahme am LIAISE-
Projekt von SD Europe. Natürlich hatten wir 
ein Gesetz, das uns angetrieben hat, aber es 
ist dennoch eine große Freude zu sehen, wo 
wir heute stehen.“

Maël zeigt sich sehr zufrieden mit den 
raschen Fortschritten der Funktion der Fanbe-
auftragten in Frankreich, doch was bedeutet 
dies in der Praxis? „Am Ende der Saison 
2019/20 mussten nur noch 5 von 40 Klubs 
einen Fanbeauftragten ernennen, nachdem 
zu Beginn der Spielzeit 2017/18 noch beinahe 
die Hälfte der Klubs ohne Fanbeauftragten 
gewesen waren“, berichtet Maël.  „Noch 
wichtiger ist jedoch die Tatsache, dass die 
Fanbeauftragten-Funktion in dieser Zeit sehr 
stark professionalisiert wurde. Die meisten 
Klubs der Ligue 1 haben Vollzeitstellen ge-
schaffen und die Klubs der Ligue 2 folgen 
ihrem Beispiel. Einige Klubs haben sogar zwei 
oder mehr Fanbeauftragte, was noch vor 
wenigen Jahren undenkbar gewesen wäre. 
Beinahe alle französischen Fanbeauftragten 
verfügen über zwei oder mehr Spielzeiten 
Erfahrung, über 50 % von ihnen haben einen 
Fan-Hintergrund und eine steigende Anzahl 
arbeitet auch bei Auswärtsspielen. Das ist 
das Bild, das wir heute haben und wir sind 
stolz auf diese rasante Entwicklung. Es bleibt 
immer noch viel zu tun, um mehr öffentliche 
Anerkennung zu erlangen, doch die meisten 
lokalen Interessenträger kennen die Fanbe-
auftragten-Funktion und ihre Vorteile.“

Trotz der erzielten Fortschritte will sich Maël 
nicht auf seinen Lorbeeren ausruhen. Ganz im 
Gegenteil: „Wir haben es schon fast geschafft 
und es wird für mich eine enorme berufliche 
und persönliche Befriedigung sein, wenn es 
so weit ist“, sagt er. „Dabei sollten wir nicht 
vergessen, dass es um Qualität, nicht um 

Quantität geht. Und wie gesagt – Qualität 
entsteht, wenn wir auf Ausbildung, Kontakte 
und den Austausch bewährter Vorgehens-
weisen setzen. Wir müssen darauf vorbereitet 
sein, dass Fanbeauftragte kommen und 
gehen und wir müssen den Klubs bei diesen 
Herausforderungen beistehen. Die Funktion 
der Fanbeauftragten erfordert viel Energie 
und Hingabe; es ist eine anstrengende Aufga-
be. Wir wissen aus anderen Ländern, dass der 
Wechsel von Fanbeauftragten ein wichtiger 
Faktor ist, der berücksichtigt werden muss, 
damit Stabübergaben bei Klubs erfolgreich 
ablaufen können.“

Ebenfalls von anderen europäischen Ländern 
hat Maël gelernt, dass ein Stadionerlebnis 
sicherer und entspannter ausfällt, wenn 
Fanbeauftragte die Fans zu Auswärtsspielen 
begleiten.

In Frankreich hat sich diese Tatsache auf die 
Entwicklung der Funktion ausgewirkt. „Wir 
wissen, dass der Mehrwert von Fanbeauf-
tragten bei Auswärtsspielen ganz besonders 
groß ist“, ergänzt Maël. „Die Anzahl der Fan-
beauftragten, die zu Auswärtsspielen reisen, 
wächst schnell, allerdings noch nicht schnell 
genug. Dies ist eine enorme Herausforde-
rung, die wir permanent angehen, indem wir 
mit konkreten Beispielen aufzeigen, wie ent-
scheidend es für einen Klub ist, bei Auswärts-
spielen jemanden vor Ort zu haben.“

Da sehr viel Arbeit ansteht, müssen gewisse 
Dinge meist aus Zeitmangel aufgeschoben 
werden, aber Maël will nichts unversucht 
lassen: „Obwohl uns noch genügend Heraus-
forderungen bevorstehen, glaube ich, dass 
ein starkes Fanbeauftragten-Netzwerk zentral 
ist für den Gesamterfolg der Funktion. Der 
Aufbau dieses Netzwerks ist nicht einfach 
und es entwickelt sich nach und nach dank 
der Geduld und der Unterstützung der einzel-
nen Interessenträger. Wir werden es schaffen 

und versuchen, von Jahr zu Jahr besser zu 
werden. Ich werde trotz der aktuellen Situa-
tion mein Bestes tun, um diesen Rhythmus 
aufrechtzuerhalten.“

Damit meint er die Covid-19-Pandemie, 
die im Fußball wie in zahlreichen anderen 
Bereichen zu dramatischen und einschnei-
denden Veränderungen geführt hat. „Die 
größte aktuelle Herausforderung dürfte darin 
bestehen sicherzustellen, dass das Fanbeauf-
tragten-Konzept auf lokaler und nationaler 
Ebene durch die Pandemie nicht geschwächt 
wird. Fanbeauftragte sind zentral, um einen 
positiven Ausweg aus der Krise zu finden, 
insbesondere hinsichtlich der Bedingungen 
für die Rückkehr der Zuschauerinnen und 
Zuschauer in die Stadien.“

Abschließend haben wir Maël gefragt, 
welchen Rat er anderen Fanbeauftragten-Ko-
ordinatoren geben würde, die für Nationalver-
bände und Ligen arbeiten: „Ich würde sagen, 
dass einer der wichtigsten Schritte bei der 
Einführung der Funktion der Fanbeauftragten 
der Blick in andere Länder ist, um von ihnen 
zu lernen, wie sie die Rolle im Laufe der Zeit 
entwickelt haben. Wer die Fanarbeit in Frank-
reich kennt, weiß, dass unsere Inspiration 
und Motivation teilweise von europäischen 
Vorbildern wie Deutschland, Schweden und 
Portugal stammt. Es ist extrem wichtig, dass 
jedes Land sein eigenes Modell aufbaut, aber 
genauso wichtig ist es, sich Tipps und Inspira-
tion von anderen funktionierenden Modellen 
zu holen. Letztendlich – und darauf arbeiten 
die UEFA und SD Europe hin – müssen wir 
das gemeinsame Ziel eines umfassenden und 
europäischen Fanbeauftragten-Netzwerks 
erreichen und dabei stets im Hinterkopf be-
halten, dass der Austausch bewährter Vorge-
hensweisen der beste Weg ist, um Fortschritte 
zu erzielen.“
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Der zweite Fanbeauftragten-Koordi-
nator, mit dem wir gesprochen 

haben, ist Dariusz Łapiński 
vom Polnischen Fußballver-
band (PZPN), der 2013 nach 
der UEFA EURO 2012 mit 
dieser Aufgabe betraut wurde: 

Polen hat die Einführung von 
Fanbeauftragten gemäß Lizenzie-

rungsanforderung in seinen drei höchsten 
Spielklassen umgesetzt, was für Dariusz viel 
Arbeit mit sich bringt, nicht zuletzt auf-
grund der unterschiedlichen Bedürfnisse 
und Herausforderungen der 52 betroffenen 
Klubs. Wie geht er also bei der Förderung 
und Entwicklung der Funktion der Fanbeauf-
tragten vor?

„Mein Fokus ist die Rekrutierung“, erklärt 
Dariusz. „Ich habe mir vorgenommen, jeden 
einzelnen Klub persönlich zu besuchen, mich 
mit Fans, Sicherheitsverantwortlichen und 
Vereinspräsidenten zu unterhalten, um sie 
von der Notwendigkeit, einen Fanbeauftrag-
ten zu ernennen, zu überzeugen und ihnen 
dabei zu helfen, die richtige Person für diesen 
Job zu finden. Diese Aufgabe beansprucht 
weiterhin einen großen Teil meiner Arbeits-
zeit. Eine andere Priorität ist die Organisation 
von Schulungen und Entwicklungsveranstal-
tungen mit der ganzen Fanbeauftragten-
Gruppe (jährlich ein Treffen mit allen und drei 
Treffen für die einzelnen Spielklassen) und 
die individuelle Unterstützung der Fanbeauf-
tragten. Ich setzte mich auch dafür ein, die 
Funktion der Fanbeauftragten in Sicherheits-
belangen im Vorfeld von Spielen zu stärken; 
mit anderen Worten ihre Beteiligung an 
Organisationssitzungen an Spieltagen, die 
Kommunikation mit Spieldelegierten, Auf-
gaben im Zusammenhang mit Gästefans, 
die Teilnahme an jährlichen Workshops für 
Spieldelegierte und Sicherheitsverantwort-
liche usw. Schließlich arbeite ich auch mit 

internationalen Partnern zusammen, zum Bei-
spiel bei UEFA-Konferenzen oder im Rahmen 
des Projekts LIAISE von SD Europe.“

Dariusz ist überzeugt, dass die Funktion der 
Fanbeauftragten eine Struktur für den Dialog 
bietet, der für alle Interessenträger bei Spielen 
wichtig ist, was jedoch von einigen nicht 
wirklich anerkannt wird: „Es ist eine gute 
Möglichkeit, um Kommunikationsmuster zu 
festigen, die informell zwar bereits existierten, 
aber von Interessenträgern, die nicht direkt an 
der Spieltag-Organisation beteiligt sind, allzu 
häufig unterschätzt werden. Die Funktion der 
Fanbeauftragten wurde von oben nach unten 
eingeführt, doch ihre Stellung entwickelt 
sich von unten nach oben. Im Allgemeinen 
messen Fans und Sicherheitsverantwortliche 
der Funktion der Fanbeauftragten die größte 
Bedeutung zu, wogegen bei anderen Inter-
essenträgern, insbesondere der Polizei, noch 
viel getan werden muss, um sie von ihren 
Vorteilen zu überzeugen.

Möglicherweise ist das darauf zurückzu-
führen, dass 90 % der polnischen Fanbeauf-
tragten ehrenamtlich tätig sind. Die meisten 
von ihnen wollen das so, damit sie formell 
unabhängig sein können vom Klubma-
nagement. Sie konzentrieren sich auf die 
Spielorganisation und sind am Alltagsgeschäft 
ihres Klubs nicht beteiligt. Natürlich ist es gut, 
dass sie unabhängig sind, doch diesbezüglich 
müssen wir uns verbessern.“

Ist das mangelnde Verständnis für die 
Funktion der Fanbeauftragten die größte 
Herausforderung, mit der er konfrontiert ist? 
„Ich würde sagen ja, und dasselbe gilt im 
Übrigen auch für meine Rolle. Wenn alles gut 
geht, braucht es die Fanbeauftragten nicht, 
doch wenn etwas schief läuft, ist es ihr Fehler. 
Es mangelt insgesamt an Verständnis – der 
Fußball ist kein Unterhaltungsbereich, der mit 

Kinos, Theatern und Konzerten vergleichbar 
ist; er ist ein gesellschaftliches Phänomen, das 
professionell gehandhabt werden muss. Die 
Zusammenarbeit mit Menschen, die diese 
Philosophie nicht teilen, ist eine Herausfor-
derung, die vor dem Hintergrund eines Inte-
ressenkonflikts zwischen Klubs (Geld), dem 
Staat (Sicherheit) und den Fans (aktive Unter-
stützung) zu sehen ist. Dies bedeutet, dass es 
nach wie vor Polizeibeamte gibt, welche die 
Fankultur nicht verstehen, Klubpräsidenten, 
welche die falschen Personen als Fanbeauf-
tragte ernennen und Fans, die möchten, 
dass aktive Hooligans ihre Interessen als 
Fanbeauftragte vertreten. Dennoch bin ich 
überzeugt, dass zwischen diesen gegensätz-
lichen Interessen Kompromisse möglich sind 
und Lösungen für die bestehenden Probleme 
gefunden werden können. In Polen machen 
wir zwar nur langsam Fortschritte, aber es 
sind Fortschritte.“

Vor diesem Hintergrund überrascht es wenig, 
dass Dariusz zahlreiche Ideen zur Verbes-
serung der Funktion der Fanbeauftragten 
hat: „Die Fanbeauftragten von Klubs sollten 
erkennen, dass es sich um einen Vollzeit-Job 
handelt, der entsprechend bezahlt werden 
muss. Und sie sollten sich nicht ausschließlich 
auf Spieltage konzentrieren. Sie sollten jeden 
Tag versuchen, Brücken zwischen dem Klub 
und seiner Gemeinde, wie der Stadt, der 
lokalen Kulturszene, behinderten Fans, dem 
Amateurfußball, Schulen usw. zu schlagen. 
Sie sollten unseren Koordinationsaktivitäten 
(wie Workshops, Schulungen, Berichts-
systemen und internationalen Projekten) 
mehr Aufmerksamkeit schenken, obwohl 
die Ergebnisse solcher Aktionen nicht sofort 
sichtbar sind.“

Bei seinem Rat für andere Fanbeauftrag-
ten-Koordinatoren zögert Dariusz keinen 
Moment: „Niemals lügen. Nie Dinge 

ECKPUNKTE
1.	 Die Stärkung des Bewusst-

seins für die Funktion der 
Fanbeauftragten bei allen 
Interessenträgern ist von 
zentraler Bedeutung und 
nicht die alleinige Verant-
wortung der Fußballorgani-
sationen.

2.	 Die Organisation von regel-
mäßigen Schulungen und 
Treffen für Fanbeauftragte 
trägt zu höheren Standards 
bei.

3.	 Der Aufbau eines starken 
Fanbeauftragten-Netzwerks 
ist zentral für den Erfolg der 
Funktion. Fanbeauftragte 
sollten wenn möglich Voll-
zeit arbeiten.

4.	 Besuche vor Ort, nicht nur 
an Spieltagen, helfen dabei, 
Beziehungen aufzubauen, 
Kenntnisse zu erweitern 
und bewährte Vorgehens-
weisen zu verbreiten.

5.	 Rat und Inspiration aus an-
deren Ländern sind grund-
legend.

erzählen, die jemand hören will. Nicht zu 
viel versprechen. Sich bewusst sein, dass es 
möglicherweise keinen ,anhaltenden Frieden‘ 
zwischen Fans, Klubs und der Polizei gibt. 
Verstehen, dass jeder Kompromiss und jede 
Lösung zeitlich befristet ist. Versuchen, bei 
den Fans, Klubs und der Polizei Gleichgesinn-
te zu finden. Und vor allem: Geduld!“
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Die Funktion der Fanbeauftragten kann 
einsam und die Suche nach einem Gleichge-
wicht zwischen den mitunter gegensätzlichen 
Bedürfnissen und Wünschen von Klubs und 
Fans zermürbend sein. Oft sind die anderen 
Fanbeauftragten die einzigen Verbündeten. 
Deshalb ist es für Fanbeauftragte wichtig, 
ein Forum zu haben, wo sie sich regelmäßig 
treffen und austauschen können. In vielen 
Ländern wurden Fanbeauftragten-Netzwerke 
aufgebaut und 2016 brachte SD Europe mit 
der Unterstützung der UEFA ein europäisches 
Fanbeauftragten-Netzwerk auf den Weg.

Das europäische Fanbeauftragten-Netzwerk 
wurde aus zwei wesentlichen Gründen 
geschaffen: (i) um den Austausch von 
Informationen und Erfahrungen auf inter-
nationaler Ebene zu erleichtern und (ii) um 
die UEFA zum Stand der Dinge in Europa 
im Zusammenhang mit der Einführung der 
Funktion der Fanbeauftragten zu informieren. 
Regelmäßige Treffen bieten den Mitgliedern 
des Netzwerks auch die Gelegenheit, Fragen 
aufzuwerfen und im Gespräch mit Vertrete-
rinnen und Vertretern verschiedener UEFA-
Abteilungen und externer Interessenträger 
wie der EU-Expertengruppe für Sicherheit bei 
Fußballspielen und der Nichtregierungsorga-
nisation Colour Blind Awareness Verbesse-
rungen vorzuschlagen. Im Laufe der Zeit hat 
sich das Netzwerk in verschiedenen Bereichen 
zu einem Ansprechpartner für die UEFA ent-
wickelt.

Heute steht das europäische Fanbeauftrag-
ten-Netzwerk auf zwei Arten in Kontakt. 
Erstens besteht eine WhatsApp-Gruppe, zu 
der SD Europe einem Fanbeauftragten pro 
Teilnehmerland Zugang gewährt. Zweitens 
werden persönliche Treffen organisiert, von 

denen es seit 2016 fünf gegeben hat. Die 
Vertreterinnen und Vertreter in der Whats-
App-Gruppe leiten zum Beispiel Fragen ihrer 
Kolleginnen und Kollegen weiter und melden 
diesen wiederum die wichtigsten Informa-
tionen aus den Netzwerkgesprächen zurück. 
Fanbeauftragte, die Hilfe brauchen, können 
die Netzwerk-Vertreterin oder den Netz-
werk-Vertreter ihres Landes bitten, Fragen 
zu stellen, Informationen zu verlangen und 
bewährte Vorgehensweisen weiterzugeben. 
Ist ihr Land nicht im Netzwerk vertreten, kön-
nen sie SD Europe kontaktieren, um weitere 
Informationen zu erhalten.

Das erste Treffen des europäischen Fanbeauf-
tragten-Netzwerks wurde im Mai 2016 in 
Stockholm abgehalten, zu dem symbolhaft 
elf Klub-Fanbeauftragte aus elf Ländern 
eingeladen wurden. Ziel des Treffens war es, 
bewährte Vorgehensweisen auszutauschen 
und die Herausforderungen zu besprechen, 
mit denen die Fanbeauftragten konfrontiert 

sind. Weitere Treffen fanden im Juni 2017 in 
Gelsenkirchen, im Juni 2018 in Rotterdam, 
im Oktober 2018 in Brøndby und im Oktober 
2019 in Watford statt. Aufgrund der Covid-
19-Pandemie gab es 2020 kein weiteres 
Treffen.

Bei diesen fünf Begegnungen diskutierten die 
Vertreterinnen und Vertreter des Netzwerks 
zahlreiche Themen und lernten viel von-
einander. Bisher haben Fanbeauftragte aus 
21 Ländern daran teilgenommen: Belgien, 
Bulgarien, Dänemark, Deutschland, England, 
Finnland, Frankreich, Griechenland, Irland, 
Italien, Niederlande, Norwegen, Österreich, 
Polen, Portugal, Russland, Schottland, Schwe-
den, Schweiz, Slowakei und Tschechien.

Es sei auch darauf hingewiesen, dass das 
europäische Fanbeauftragten-Netzwerk 
wesentlich zum Inhalt dieses Leitfadens bei-

Das europäische Fanbeauftragten-
Netzwerk

„Ich bin der Meinung, 
dass das Fanbeauftrag-
ten-Netzwerk wichtig 
und nützlich ist. Wir 
tauschen oft Informa-
tionen mit Kollegin-
nen und Kollegen aus, 
teilen Nachrichten oder 
stellen und beantworten 
Fragen. Wir besprechen die Gesetz-
gebung und die Arbeit mit Fans in 
verschiedenen Ländern.“  
 
Iwan Ulanow, Fanbeauftragter bei 
ZSKA Moskau von 2008 bis 2020

„Was ich bei den Treffen 
des europäischen Fanbe-

auftragten-Netzwerks 
gelernt habe, hat mir in 
meiner täglichen Arbeit 
viel geholfen, beispiels-

weise wie die Rechte 
von Fans und Klubs in 

bestimmten Situationen 
vor und während Fußballspielen 
verteidigt werden können. Im Hin-
blick auf sicheres Reisen und den 
problemlosen Zugang zu Stadien 
bei Auswärtsspielen hat es auch 
unseren Fans etwas gebracht.“ 
 
Andrei Kjutschukow, Fanbeauftragter 
beim FC Dunaw Russe

getragen hat. Dieser ist ein direktes Ergebnis 
jahrelanger Diskussionen und des Austauschs 
bewährter Vorgehensweisen zwischen er-
fahrenen Fanbeauftragten. Zudem gibt es 
eine Facebook-Gruppe und andere digitale 
Plattformen, auf denen Fanbeauftragte aus 
Europa in Kontakt treten und sich austau-
schen können.

Zusätzlich zum europäischen Fanbeauftrag-
ten-Netzwerk fördert SD Europe im Vorfeld 
von Spielen der UEFA Champions League und 
der UEFA Europa League bilaterale Treffen 
zwischen Fanbeauftragten aus ganz Europa. 
Diese Treffen können unterschiedliche Formen 
annehmen, von kurzen Gesprächen in einer 
Bar oder einem Café, bei denen Informatio-
nen ausgetauscht werden, bis zu größeren 
Veranstaltungen im Stadion wie Workshops 
oder Konferenzen mit zahlreichen Teilneh-
menden.

Das erste bilaterale Treffen fand 2013 in Niko-
sia statt, als Eintracht Frankfurt gegen APOEL 
Nikosia spielte. Es entstand aus der Idee, im 
Rahmen von europäischen Wettbewerben 
von der Anwesenheit der Fanbeauftragten 
der Gastmannschaften zu profitieren, um for-
melle Schulungen oder informelle Fragerun-
den mit lokalen Interessenträgern abzuhalten.

Für den Verband oder die Liga des Heimteams 
sind bilaterale Treffen eine kostengünstige 
und umweltfreundliche Art, den Austausch 
von Informationen und bewährten Vorge-
hensweisen zu erleichtern und so die Kennt-
nisse ihrer Fanbeauftragten zu verbessern, 
da so keine Gastredner aus dem Ausland 
eingeflogen werden müssen. Diese Treffen 
sind einfach, günstig und bei den lokalen Fan-
beauftragten extrem beliebt.
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Oft wird gesagt, dass der Fußball nichts 
ohne Fans sei. Dieser Satz wird dem le-
gendären Trainer von Celtic Glasgow, Jock 
Stein, zugeschrieben, der die zentrale Rolle, 
die Fans in der reichen Fußballkultur spie-
len, oft hervorhob. Dieses Zitat wird gerne 
von Fans aufgegriffen, die sich seit langem 
in Fanklubs und anderen unabhängigen 
Gruppierungen organisieren, um sich nicht 
nur einfach gemeinsam Spiele anzuschau-
en, sondern auch auf Dinge aufmerksam 
zu machen, die den Fußball und die Art, 
wie sie ihn erleben, beeinflussen. In diesem 
Kapitel stellen wir die fünf wichtigsten Fa-
norganisationen und Nichtregierungsorga-
nisationen vor, die auf gesamteuropäischer 
Ebene agieren.

SD Europe 
Die kontinentale Or-
ganisation Supporters 
Direct Europe (SD 
Europe) ist in über 

50 Ländern in ganz 
Europa und darüber 

hinaus tätig und vertritt Breitenfußballgrup-
pen, nationale Fanorganisationen sowie 
mitgliedergeführte Amateur- und Profifuß-
ballklubs. SD Europe ist eine nicht gewinn-
orientierte Organisation mit demokratisch 
gewählten Vertreterinnen und Vertretern. 
Sie unterstützt im Namen der UEFA die 
Einführung von Fanbeauftragten gemäß 
Lizenzierungsanforderungen und hat Be-
obachterstatus im Ausschuss des Europa-
rats für Sicherheit und Schutz bei Sportver-

anstaltungen. 2020 hat sich SD Europe mit 
der UEFA Academy zusammengetan, um 
das innovative neue Fortbildungsprogramm 
für Fanbeauftragte anbieten und leiten zu 
können.

Die 2007 mit der Unterstützung der UEFA 
gegründete Organisation berät Klubs außer-
dem im Hinblick auf ihre Eigentums- und 
Governance-Strukturen und arbeitet mit 
Fußballdachverbänden, Ligen, Konföderatio-
nen und europäischen Institutionen zusam-
men. Ihre Aufgaben bestehen darin, mehr 
Fußballklubs von der Faneigentümerschaft 
zu überzeugen, die Fanbeteiligung und den 
Fandialog zu fördern und die Solidarität 
zwischen der Spitze und dem Breitenfußball 
zu verbessern.

Football 
Supporters Europe 

Football Supporters 
Europe (FSE) wurde 

im Juli 2008 beim 
ersten europäischen 

Fußballfan-Kongress gegründet. FSE ist 
ein unabhängiger, demokratischer, nicht 
gewinnorientierter Verband von Fußballfans 
mit Mitgliedern aus über 45 Ländern, die in 
der UEFA vertreten sind. Er wird von Insti-
tutionen wie der UEFA und dem Europarat 
als legitimer Partner in Fanangelegenheiten 
angesehen.

FSE möchte die Interessen europäischer 
Fußballfans – von Einzelpersonen über 

Fangruppen von Klubs bis hin zu nationalen 
Organisationen und Fanbotschaften – ver-
treten und ihre Sorgen aufgreifen. Es stellt 
sich gegen jegliche Form von Diskriminie-
rung, lehnt physische und verbale Gewalt 
ab und engagiert sich für die Ermächtigung 
von Breitenfußballfans und die Förderung 
einer positiven Fußball- und Fankultur mit 
Werten wie Fairplay und Good Governance.

CAFE 
Das Zentrum für Bar-
rierefreiheit im Fußball 

in Europa (CAFE) wur-
de 2009 mit dem Ziel 

gegründet, das Spielerleb-
nis für Fußballfans mit Behinderung in Euro-
pa zu verbessern. CAFE arbeitet mit Fans 
mit Behinderung und Interessenträgern 
zusammen, ermöglicht es ihnen, im Live-
Sport als Fans, Angestellte und Führungs-
personen eine zentrale Rolle einzunehmen 
und in ihren Klubs, nationalen Ligen wie 
auch bei internationalen Turnieren positive 
Veränderungen herbeizuführen, welche die 
Inklusion begünstigen.

CAFE arbeitet mit Organisationen im 
Live-Sport, von kleineren Ligen bis hin zu 
Nationalverbänden und internationalen 
Organisationen zusammen und unterstützt 
sie dabei, Barrierefreiheit, Möglichkeiten 
und Erfahrungen für jede einzelne Person 
mit Behinderung in den Mittelpunkt ihrer 
Arbeit zu stellen.

Die Vision von CAFE ist eine Welt, in der 
Menschen mit Behinderung ein zentraler 
Bestandteil einer globalen Sportlandschaft 
sind, die barrierefrei, inklusiv und einladend 
ist und in der alle gleiche Chancen haben, 
einen Beitrag zu leisten.

Colour Blind 
Awareness 

Colour Blind Awaren-
ess (CBA) ist eine im 

Vereinigten Königreich 
ansässige Nichtregie-

rungsorganisation, die auf 
die Auswirkungen von Farbsehschwächen 
im Alltag aufmerksam macht. Sie unter-
stützt Menschen mit Farbsehschwächen, 
berät Unternehmen und Bildungseinrich-
tungen, betreibt Lobbyarbeit bei Regierun-
gen und stärkt das Bewusstsein mithilfe der 
Medien.

Für 1 von 12 Männern (8 %) und 1 von 
200 Frauen (0,5 %) schränkt eine Farb-
sehschwäche das Vergnügen und die 
Beteiligung am Sport ein. Sie kann je nach 
Farbwahl bei der Spielkleidung auch nega-
tive Auswirkungen für Spieler/-innen und 
Fans haben und beim Kauf von Tickets und 
Merchandising-Artikeln oder im Zusammen-
hang mit der Wegfindung und Sicherheits-
informationen zu Problemen führen.

Neben der Durchführung von Stadion-Au-
dits an UEFA-Spielorten wurde CBA zum 
jüngsten Handbuch zur Sicherheit von 

Europäische Fanorganisationen und 
Nichtregierungsorganisationen
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Sportanlagen (Guide to Safety at Sports 
Grounds) der zuständigen britischen Be-
hörde (Sports Grounds Safety Authority) 
konsultiert. Zudem hat die Organisation 
beim Ausschuss des Europarats für Sicher-
heit und Schutz bei Sportveranstaltungen 
Beobachterstatus.

CBA arbeitet mit Nationalverbänden, Ligen, 
Dachverbänden und Klubs in ganz Europa 
zusammen und ist ein Partner der UEFA im 
Bereich Fußball und soziale Verantwortung. 
Die Organisation zeichnete für den ersten 
Leitfaden zu Farbsehschwächen im Fußball 
verantwortlich, den sie für die UEFA und 
den Englischen Fußballverband erarbeitet 
hat. CBA ist zudem Teil einer Partnerschaft, 
die sich 2020 für ein dreijähriges Projekt 
im Bereich Farbsehschwächen im Sport 
erfolgreich Erasmus+-Finanzierung sichern 
konnte.

Fare 

Das Netzwerk Fare ist 
eine Dachorganisation 
von Einzelpersonen, 
informellen Gruppen 

und Organisationen, 
die gegen die Ungleich-

behandlung im Fußball kämpfen und den 
Sport als Instrument für gesellschaftlichen 
Wandel nutzen.

Das Engagement von Fare gegen Dis-
kriminierung basiert auf dem Grundsatz, 
dass der Fußball als beliebteste Sportart 
der Welt über die Macht verfügt, sozialen 
Zusammenhalt und Inklusion zu fördern. 
Fare bekämpft alle Formen der Diskriminie-
rung, darunter Rassismus, Rechtsextremis-
mus, Sexismus, Trans- und Homophobie 
und die Diskriminierung von Personen mit 
Behinderung.

Fare ist stark gewachsen und hat sich zu 
einer internationalen Organisation mit über 
150 Mitgliedern in fast 40 europäischen 
Ländern entwickelt. Viele weitere Gruppen 
und Aktivisten schließen sich jedes Jahr 
seinen Aktivitäten, Kampagnen und Events 
an.
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UEFA-Reglement zur Klublizenzie-
rung und zum finanziellen Fairplay

Artikel 35 des UEFA-Reglements zur Klub-
lizenzierung und zum finanziellen Fairplay 
regelt die Funktion der Fanbeauftragten im 
europäischen Fußball. Mit dem im Jahr 2010 
vom UEFA-Exekutivkomitee angenommenen 
Artikel 35 wurde für die Klubs ab Beginn der 
Saison 2012/13 die Verpflichtung eingeführt, 
einen Fanbeauftragten zu beschäftigen.

Artikel 35 ist kurz und knapp und umfasst 
lediglich zwei Sätze:

1.	 Der Lizenzbewerber muss einen Fanbe-
auftragten beschäftigen, der als Haupt-
ansprechpartner für die Fans fungiert.

2.	 Der Fanbeauftragte trifft sich regel-
mäßig mit dem relevanten Personal des 
Klubs und arbeitet mit diesem in allen 
seine Aufgabe betreffenden Belangen 
zusammen.

Die Bestimmung gilt für Klubs, die sich um 
eine Lizenz für einen UEFA-Klubwettbewerb 
(zurzeit Champions League, Europa League 
und Europa Conference League) bewerben. 
Auf nationaler Ebene haben die meisten 
Lizenzierungsorgane (der jeweilige Fuß-
ballverband oder in einigen Fällen die Liga) 
Artikel 35 in ihr Lizenzierungsreglement auf-
genommen. Insgesamt gilt die Anforderung, 
einen Fanbeauftragten zu beschäftigen, 
für die Erstligaklubs in den meisten der 55 
UEFA-Mitgliedsverbände und in vielen Fällen 
auch für die zweithöchste Spielklasse. In ei-
nigen wenigen Ländern betrifft sie die dritt- 
(Polen) oder gar die vierthöchste (England) 
Spielklasse. Die Lizenzierungsanforderung, 

einen Fanbeauftragten zu beschäftigen, 
erstreckt sich heute auf über 1 000 Klubs in 
ganz Europa.

Die Annahme von Artikel 35 durch die UEFA 
war die Folge intensiver Lobbyarbeit von 
SD Europe für eine konsequente Einbezie-
hung von Fans in die Führung von Fuß-
ballklubs und die nachhaltige Entwicklung 
des Fußballs als Ganzes. Das Ziel war die 
Verpflichtung der Klubs zu einem angemesse-
nen und konstruktiven Dialog mit ihren Fans. 
2010 beauftragte die UEFA SD Europe damit, 
die Umsetzung von Artikel 35 zu begleiten.

Artikel 35 verfolgt folgende Ziele:

•	 Etablierung von Fanbeauftragten-
Netzwerken auf nationaler und 
europäischer Ebene, um den 
Austausch von Wissen und bewährten 
Vorgehensweisen zu erleichtern 
und die Beziehungen zwischen den 
verschiedenen Interessenträgern zu 
verbessern, insbesondere die Beziehung 
zwischen Fans und Direktoren/
Eigentümern auf Klubebene und 
Sicherheitsorganisationen.

•	 Gewährleistung eines minimalen 
Kommunikationsflusses zwischen 
den Klubs und ihren Fans, damit Fans 
bestimmte Rechte nicht verwehrt 
werden.

•	 Verbesserung der Möglichkeiten für Fans, 
aufgrund ihrer enormen Bedeutung für 
den Klub Entscheidungen auf Klubebene 
zu beeinflussen.

•	 Schaffung von Anreizen für größtenteils 
unorganisierte Fangruppen, zusammen-
zukommen und ihre Anliegen vorzu-

bringen. Eine besser organisierte 
Fanbasis hat mehr Gewicht und der 
Fanbeauftragte kann dazu beitragen, 
dass ihre Stimme besser gehört wird.

EU-Fußballhandbuch 

Weitere Bestimmungen zum Fandialog 
und zur Fanbeauftragten-Funktion sind bei 
den europäischen Institutionen zu finden. 
Beim 3 490. Treffen des Rates der Europäi-
schen Union am 13./14. Oktober 2016 in 
Luxemburg nahm dieser eine Entschließung 
betreffend ein aktualisiertes Handbuch (das 
EU-Fußballhandbuch) mit Empfehlungen für 
die internationale polizeiliche Zusammenar-
beit und Maßnahmen zur Vorbeugung und 
Bekämpfung von Gewalttätigkeiten und 
Störungen im Zusammenhang mit Fußball-
spielen von internationaler Dimension, die 
zumindest einen Mitgliedstaat betreffen, an.

Wie in der Entschließung hervorgehoben 
wird, kann Verbindungsarbeit der Polizei mit 
den Fans auf nationaler und lokaler Ebene 
die Sicherheitsrisiken bei Fußballspielen weit-
gehend verringern. Die enge Zusammen-
arbeit mit benannten Fanbeauftragten wird 
als eines der wichtigsten Mittel angesehen, 
um dies zu erreichen.

EU-Handbuch für die Verbindung-
sarbeit der Polizei mit den Fans

Zusätzliche Anweisungen in diesem Bereich 
folgten später in der 2016 vom Rat der 
Europäischen Union angenommenen Ent-
schließung betreffend ein neues Handbuch 
(das EU-Handbuch für die Verbindungsarbeit 
der Polizei mit den Fans) mit Empfehlun-
gen für die Vorbeugung und Bewältigung 
von Gewalttätigkeiten und Störungen im 

Zusammenhang mit Fußballspielen von inter-
nationaler Dimension, die zumindest einen 
Mitgliedstaat betreffen, durch die Annahme 
von bewährten Verfahren für die Verbin-
dungsarbeit der Polizei mit den Fans. Dieses 
Handbuch ergänzt das EU-Fußballhandbuch 
und soll gewährleisten, dass die Einsatz-
leiter der Polizei und die Partnerbehörden 
bewährte Verfahren bei der Entwicklung und 
Verbesserung nationaler und lokaler Strate-
gien für die Polizeiarbeit bei Fußballspielen in 
vollem Umfang berücksichtigen können.

Während in diesem Dokument hervorgeho-
ben wird, „dass ein dienstleistungsbasiertes 
Konzept positive Auswirkungen auf fußball-
bezogene Veranstaltungen haben kann – 
nicht zuletzt im Hinblick auf die Reduzierung 
der Sicherheitsrisiken“, wie dies verschiedene 
internationale Turniere und hochkarätige 
Endspiele der Champions League und Europa 
League belegen, wird auch darauf hingewie-
sen, dass das „Konzept [...] für einzelne Fuß-
ballspiele auf internationaler und nationaler 
Ebene aus einer Reihe von Gründen in unter-
schiedlichem Maße angewandt worden [ist], 
nicht zuletzt aufgrund der fortbestehenden 
Auffassung, dass das Berufsethos kein fester 
Bestandteil der behördenübergreifenden 
Planung und Durchführung von Einsätzen zur 
Gewährleistung von Sicherheit und Gefahren-
abwehr bei Fußballspielen ist, sondern diese 
lediglich ergänzt.“

Es wird erklärt, dass „ein dienstleistungs-
basiertes Konzept mit einer wirksamen 
Kommunikation und Verbindungsarbeit [...] 
dazu beitragen [kann], dass die geltenden 
Vorschriften in hohem Maße eingehalten 
werden und die Selbstkontrolle bei den 
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Fans gefördert wird. Fans, die sich geachtet 
und geschätzt fühlen, sind oftmals weniger 
nachsichtig gegenüber Gewalt, Diskriminie-
rung und sonstigem unsozialem Verhalten. 
Dies wiederum kann dazu beitragen, dass 
Personen, die im Rahmen der Veranstaltung 
straffällig werden, ausgegrenzt, identifiziert 
und ausgeschlossen werden können.“ 
Weiter wird im Handbuch festgehalten, dass 
die „Einführung und Anwendung eines 
Dienstethos bei der Polizeiarbeit im Zusam-
menhang mit Fußballveranstaltungen eine 
Maßnahme dar[stellt], die nicht nur von den 
Fans begrüßt werden wird, sondern zugleich 
erheblich dazu beitragen kann, dass weniger 
Großeinsätze zur Wahrung der öffentlichen 
Ordnung notwendig sind und die fußballbe-
zogenen Straftaten zurückgehen.“

In dieser Hinsicht wird die Konsultation mit 
Nationalverbänden und Fanbeauftragten 
von Klubs als entscheidend erachtet. Im 
Dokument wird auch anerkannt, dass Fan-
beauftragte einen wichtigen Beitrag zur 
fortlaufenden dynamischen Risikobewertung 
leisten können, insbesondere bei Spielen 
mit Teams aus verschiedenen Ländern. Fan-
beauftragte können vor allem bei der unab-
hängigen Weiterleitung relevanter Informa-
tionen in einer auf die Fans zugeschnittenen 
Sprache eine wichtige Rolle spielen. So wird 
sichergestellt, dass alle (inklusive Risikofans) 
sie aus einer zuverlässigen Quelle erhalten. 
Dies kann sich positiv im Verhalten nieder-
schlagen, da Fans oft skeptisch sind und 
offiziellen Informationsquellen misstrauen.

Entwurf einer Entschließung 
betreffend Verbindungsarbeit der 
Polizei mit Fanbeauftragten

Während das EU-Handbuch für die Ver-
bindungsarbeit der Polizei mit den Fans 
die Fanbeauftragten-Funktion als eine 

Möglichkeit des Dialogs für Einsatzleiter bei 
Spielen umreißt, braucht es weitere Details 
zu den Chancen und Vorteilen einer engen 
Arbeitsbeziehung zwischen der Polizei und 
Fanbeauftragten. Das war das Ziel von LIAISE 
(„Liaison-based Integrated Approach to Im-
proving Supporter Engagement“ – integrier-
ter, auf Beziehungen beruhender Ansatz zur 
Verbesserung der Fanbeteiligung), ein von 
SD Europe am 1. Januar 2018 auf den Weg 
gebrachtes Erasmus+-Projekt. Ein wichtiges 
Ergebnis dieses Projekts war 2020/21 die 
Unterbreitung eines neuen Entwurfs einer 
Entschließung betreffend Verbindungsarbeit 
der Polizei mit Fanbeauftragten an den Rat 
der Europäischen Union zur Stellungnahme.

Übereinkommen des Europarats 
über einen ganzheitlichen 
Ansatz für Sicherheit, Schutz und 
Dienstleistungen bei Fußballspielen 
und anderen Sportveranstaltungen

Ebenfalls von Bedeutung auf diesem Gebiet 
ist das Übereinkommen des Europarats über 
einen ganzheitlichen Ansatz für Sicherheit, 
Schutz und Dienstleistungen bei Fußball-
spielen und anderen Sportveranstaltungen 
(SEV Nr. 218). Dieses Übereinkommen ist das 
Ergebnis der Arbeit, die seit der Annahme 
der Vorgängerversion, des Europäischen 
Übereinkommens über Gewalttätigkeiten 
und Fehlverhalten von Zuschauern bei 
Sportveranstaltungen und insbesondere bei 
Fußballspielen (SEV Nr. 120), geleistet wurde. 
In der Zwischenzeit hatte sich immer deut-
licher gezeigt, dass das Übereinkommen von 
1985 mit seinem repressiven, gewaltbasierten 
Ansatz, das nach der Tragödie im Heysel-Sta-
dion 1985 angenommen wurde, nicht mehr 
zeitgemäß war. Gestützt auf die jüngsten 
faktenbasierten Erkenntnisse aus der Orga-
nisation von Sportveranstaltungen wird mit 
dem neuen Übereinkommen ein umfassender 

behördenübergreifender Ansatz gefördert, 
der sich auf die drei Säulen Sicherheit, Schutz 
und Dienstleistungen stützt.

Das neue Übereinkommen wurde am 3. Juli 
2016 im Rahmen einer Zeremonie im Stade 
de France in Saint-Denis, Paris, während der 
UEFA EURO 2016 zur Unterzeichnung vor-
gelegt. Es trat am 1. November 2017 nach 
der Ratifizierung durch drei Mitgliedstaaten 
in Kraft. Bis am 30. Juni 2021 wurde das 
sogenannte Saint-Denis-Übereinkommen 
von 21 Mitgliedstaaten ratifiziert und von 
18 weiteren unterzeichnet, aber noch nicht 
ratifiziert.

Im Erläuternden Bericht zum neuen Überein-
kommen  wird die Säule Dienstleistungen 
wie folgt definiert:

„Dienstleistungsmaßnahmen umfassen alle 
Maßnahmen, die mit dem Ziel geplant wer-
den, dass sich alle innerhalb oder außerhalb 
eines Stadions und in öffentlichen Bereichen, 
wo sich Zuschauer versammeln, sei es bei 
organisierten Veranstaltungen oder spontan, 
wohl und willkommen fühlen. Dazu gehören 
wichtige Elemente wie gutes Catering und 
funktionierende sanitäre Anlagen, aber 
auch die Frage, wie sie während der ganzen 
Veranstaltung willkommen geheißen und 
behandelt werden.“

Diese dritte Säule ist ein weiterer zentraler 
Teil der Arbeit des Fanbeauftragten. Artikel 8 
des Übereinkommens („Beziehungen zu den 
Fans und der örtlichen Bevölkerung“) lautet: 
„Die Vertragsparteien ermutigen alle Stellen, 
eine Politik der proaktiven und regelmäßigen 
Kommunikation mit wesentlichen Beteilig-
ten, einschließlich der Fanvertreter und der 
örtlichen Bevölkerung, zu entwickeln und 
zu verfolgen, die auf den Grundsätzen des 

Dialogs beruht und das Ziel hat, eine partner-
schaftliche Grundeinstellung und konstruktive 
Zusammenarbeit zu schaffen sowie Lösungen 
für mögliche Probleme zu finden.“

Weitere Hinweise finden nationale Regie-
rungen, welche das Saint-Denis-Überein-
kommen umsetzen, in der Empfehlung 1 
(2015; nur auf Englisch), die ursprünglich 
2015 vom ständigen Ausschuss des Europa-
rats zur Überwachung der Umsetzung des 
Saint-Denis-Übereinkommens veröffent-
licht und 2019 überarbeitet wurde. In der 
Ausgabe 2015 der Empfehlung wird die 
Bedeutung aller Akteure hervorgehoben, 
die wirkungsvolle Strategien zur Zusammen-
arbeit mit Fans entwickeln: ein Prozess, der 
oft als „Dialog“ bezeichnet wird. „Was die 
Zusammenarbeit mit Fans im Klubfußball 
anbelangt, können benannte Fanbeauftragte 
eine zentrale Rolle spielen.“ Dies ist darauf 
zurückzuführen, dass Fanbeauftragte in ihrer 
„Brückenfunktion“ zwischen Klubs und Fans 
sowie zwischen Fans und der Polizei in einer 
idealen Position sind, um diesen Dialog zu 
erleichtern und sich daran zu beteiligen.

Um die Einhaltung der Bestimmungen 
des Übereinkommens durch die Vertrags-
parteien zu überwachen und sie bei deren 
Umsetzung zu unterstützen und zu beraten, 
wurde im Zuge des Übereinkommens auch 
der Ausschuss für Sicherheit und Schutz bei 
Sportveranstaltungen geschaffen. Der Aus-
schuss setzt sich zusammen aus Delegierten 
der für die Sicherheit und den Schutz im 
Sport zuständigen staatlichen Stellen und 
der jeweiligen nationalen Fußballinforma-
tionsstellen. Es werden auch Beobachter von 
Sportorganisationen zugelassen, zu denen 
die UEFA, die European Leagues, die FIFA, 
Football Supporters Europe, SD Europe, 
CAFE und Colour Blind Awareness gehören.
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Auf Antrag und Einladung der Mitglied-
staaten des Europarats führt der Ausschuss 
auch Beratungsbesuche durch, um die 
Sicherheits-, Schutz- und Dienstleistungs-
vorkehrungen im Fußball zu verfolgen. Im 
Rahmen dieser Besuche wird der Status der 
Fanarbeit im jeweiligen Land bei Treffen mit 
Klubvertreterinnen und -vertretern, darunter 
Sicherheitsverantwortliche, Stadionver-
antwortliche und Fanbeauftragte, beurteilt. 
Nach jedem Besuch erstellt der Ausschuss 
einen Bericht mit einer Bewertung der im 
Land vorhandenen Maßnahmen im Hinblick 
auf die Zusammenarbeit mit Fans.

Nationale Gesetzgebung
Der Nutzen der von der UEFA eingeführten 
Anforderung, einen Fanbeauftragten zu 
beschäftigen, hat Parlamentarierinnen und 
Parlamentarier in drei europäischen Ländern 
– Frankreich, Belgien und Portugal – dazu 
veranlasst, die Aufnahme der Anforderung 
in die jeweilige nationale Gesetzgebung zu 
fordern oder von den Klubs die Ernennung 
eines Fanbeauftragten zu verlangen.

Frankreich 
In Frankreich wurde das Gesetz Nr. 2016-
564 zur Stärkung des Dialogs mit Fans und 
zur Bekämpfung von Hooliganismus am 
10. Mai 2016 erlassen. Darin wird festgehal-
ten, dass „die Fans und Fanorganisationen 
durch ihr Verhalten und ihre Aktivitäten zur 
reibungslosen Durchführung von Sportver-
anstaltungen und Wettbewerben beitragen 
und dabei helfen können, die Werte des 
Sports zu fördern“.

•	 Mit dem Gesetz wird ein nationales 
Organ unter dem Vorsitz des 
Sportministeriums geschaffen, das den 
Dialog mit den Fans fördern und alle 
Fanangelegenheiten koordinieren soll.

•	 Fanorganisationen, die sich an diesem 

Dialog beteiligen möchten, müssen vom 
Ministerium anerkannt werden.

•	 Gemäß dem Gesetz müssen alle 
Profiklubs in fünf Sportarten (Fußball, 
Rugby, Basketball, Handball und 
Volleyball) einen Fanbeauftragten 
ernennen, um diesen Dialog zu 
erleichtern.

Im zweiten Abschnitt des Ausführungsde-
krets zum Gesetz vom 10. Mai 2016 wird 
die Ernennung von Fanbeauftragten durch 
Profiklubs in den fünf Sportarten geregelt. 
Unter Berücksichtigung der Vermittlerrolle 
der Fanbeauftragten verbietet das Dekret 
den Klubs, Mitglieder ihrer Fanorganisatio-
nen oder Personen als Fanbeauftragte zu 
ernennen, die für bzw. im Namen des Klubs 
für die Sicherheit bei Sportveranstaltungen 
und -wettbewerben verantwortlich sind.

Die Ernennung von Fanbeauftragten ist natür-
lich ein Vorrecht der Klubs, doch wird in der 
Praxis empfohlen, dass Klubs ihre Fans bei Re-
krutierungsverfahren konsultieren sollen. Dies 
ist besonders wichtig, da die Fanbeauftragten 
das Vertrauen der Fanbasis genießen müssen, 
um ihre Aufgaben wirkungsvoll ausführen 
zu können. Entsprechend müssen die Klubs 
gemäß Dekret per eingeschriebenem Brief die 
Meinung der anerkannten Fanorganisatio-
nen einholen. Die Fanorganisationen haben 
15 Tage Zeit, um zur Ernennung Stellung zu 
nehmen. Es wird kein Vorgehen vorgegeben 
für den Fall, dass eine Fanorganisation einen 
Fanbeauftragten ablehnt; bisher gab es aber 
noch keinen solchen Fall. Dieses System 
scheint in der Praxis gut zu funktionieren.

Im Dekret wird die Funktion der Fanbeauf-
tragten kurz beschrieben:

„Fanbeauftragte  erleichtern den Dialog 
zwischen allen Fans und Fanorganisationen 

des Klubs oder des Sportunternehmens. 
Fanbeauftragte beraten und informieren 
das Management des Klubs bei Fragen oder 
Anfragen von Fans oder Fanorganisationen. 
Fanbeauftragte stehen im Rahmen von 
Vorbereitungen auf Sportveranstaltungen 
und -wettbewerbe auch im Kontakt mit 
den Fanbeauftragten der anderen Klubs der 
Profiliga, Vertreterinnen und Vertretern des 
Staates und, in Paris, der Polizeibehörde. 
Fanbeauftragte vermitteln bei Konflikten 
gegebenenfalls zwischen Fans, Fanorganisa-
tionen und dem Klub.“

Zudem werden die Klubs durch das Dekret 
verpflichtet, gemeinsam mit den Profiligen 
sicherzustellen, dass die Fanbeauftragten 
sich regelmäßig weiterbilden.

Belgien
Am 3. Juni 2018 genehmigte das belgische 
Parlament eine Änderung des Gesetzes 
über die Sicherheit bei Fußballspielen vom 
21. Dezember 1998. Dabei wurde folgende 
Definition hinzugefügt:

„Fanbeauftragter: Person, die damit be-
auftragt ist, die Kommunikation zwischen 
dem Klub, den Fans und der Verwaltung 
sicherzustellen.“

Das geänderte Gesetz wurde später durch 
ein königliches Dekret ergänzt, in dem die 
Anforderungen und Aufgaben der belgischen 
Fanbeauftragten festgehalten werden.

Portugal
Am 11. September 2019 nahm das 
portugiesische Parlament das Gesetz 
Nr. 113/2019 an. Portugal ist somit das  
dritte europäische Land mit einem Gesetz 
zur Regelung der Funktion der Fanbeauf-
tragten. Es steckte dadurch den gesetzlichen 

Rahmen für die Sicherheit und die Bekämp-
fung von Rassismus, Fremdenhass und In-
toleranz bei Sportveranstaltungen ab. Damit 
erhielt das Gesetz Nr. 39/2009 vom 30. Juli 
2009 zwei wichtige Ergänzungen:

Artikel 3(s)
Fanbeauftragte: Vertreter eines Sportklubs, 
-verbands oder -unternehmens, der/das an 
professionellen Sportwettbewerben teil-
nimmt. Fanbeauftragte sind dafür verant-
wortlich, eine wirkungsvolle Kommunikation 
zwischen Fans und dem Sportunternehmen, 
anderen Sportklubs und -unternehmen, den 
Wettbewerbsorganisatoren, Sicherheits-
kräften und privaten Sicherheitsfirmen zu 
gewährleisten. Ziel dabei ist es, die Organi-
sation von Spielen und die An- und Abreise 
von Fans zu erleichtern und unangemesse-
nes Verhalten zu verhindern.

Artikel 10(b)

Fanbeauftragte:

1.	 Der Ausrichter einer Sportveranstal-
tung ist dafür verantwortlich, eine/-n 
Fanbeauftragte(n) zu ernennen und 
seinen/ihren Namen der für Präven-
tion und Bekämpfung von Gewalt im 
Sport zuständigen Behörde sowie dem 
Organisator des Sportwettbewerbs 
mitzuteilen.

2.	 Der Organisator des Sportwettbewerbs 
ist für die Umsetzung des Fanbeauf-
tragten-Systems gemäß diesem Gesetz 
verantwortlich.
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